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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Umſchau. 

Der Juhalt eines Staatsminiſterial⸗Beſchluſſes über die 
Stellung der Beamten zur Regierungspolitik war 
neulich durch die „Berliner Korreſpdz.“ des Miniſteriums 
des Innern veröffentlicht worden. Jetzt wird der Wortlaut 
des Erlaſſes durch die „Staatsbürgerztg.“ bekannt und da 
ene frühere Inhaltsangabe durchaus nicht erſchöpfend war, 
ei der Wortlaut wiedergegeben: 

„Es iſt neuerdings die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß Staatsbeamte Petitionen unterzeichnet haben, 
welche darauf abzielen, die parlamentariſche Körper⸗ 
ſchaft zu einer ablehnenden Haltung gegenüber 
Regierungsvorlagen, oder zu einer weſentlichen Ab⸗ 
änderung derſelben zu beſtimmen. Auch au öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen, in denen ſolche Petitionen berathen worden ſind, 
1 Staatsbeamte einen Antheil genommen, welcher erkennen 
äßt, daß es ihnen nicht um eine Abwehr, ſondern vielmehr 
um eine Förderung der gegen Regierungsvorlagen unter- 
nommenen Agitation zu thun war. Ein ſolches Ver⸗ 

alten iſt unvereinbar mit den Pflichten eines 

Staatsbeamten, welche ihm gebieten, ſich der Theilnahme 

an Beſtrebungen zu enthalten, die darauf gerichtet ſind, der 

Durchführung der Regierungspolitik Schwierig⸗ 

keiten zu bereiten. Das Staatsminiſterium hält es für 

angezeigt, die Beamten ſämmtlicher Reſſorts hierauf 
mit dem Bemerken hinzuweiſen, daß die Regierung willens 
iſt, dieſer ihrer Auffaſſung eintretendenfalls uünachſichtig 

Geltung zu verſchaffen. Berlin, den 18. April 1896. 

Königliches Staatsminiſterium.“ 

Der Erlaß richtet ſich alſo beſonders gegen die Be⸗ 
theiligung der Staatsbeamten au Petitionen und enthält 
eine Verkümmerung des verfaſſungsmäßig garan⸗ 
tirten Petitionsrechts der Beamten. Artikel 32 der 

reußiſchen Verfaſſung beſtimmt: „Das Petitkonsrecht 
feht allen Preußen zu!“ Das königli preußiſche 

Staatsminiſterium kann doch unmöglich vorausfeken, daß 
die Regierungsvorlagen ſo vortrefflich ausgearbeitet ſind 
und billigen Intereſſen immer ſo gerecht werden, wie es 
um Staatswohl erforderlich iſt. Es iſt doch wahrlich eine 
ſtarte Zumuthung, zu verlangen, daß die Beamten einfach 
u jedem Geſetzentwurf r ſollen, der ihre und die 

ee auf das Empfindlichſte berührt. Der 

Miniſterialerlaß will allen Staatsbeamten ſämmtlicher 
Reſſorts verbieten, ſich in Petitionen und Verſammlungs⸗ 
reden gegen Vorlagen zu richten, die ſie für ſchädlich an⸗ 
ſehen. Ein Richter wird doch z. B. gegen den Aſſeſſoren⸗ 
paragraphen petitioniren dürfen?! Die Verkümmerung des 
Petitionsrechts erſcheint um ſo bedenklicher, als doch ſehr 
viele Fälle vorliegen, in welchen die Regierung ſelbſt eine 
Abänderung ihrer ursprünglichen Vorlage als eine Ver⸗ 
beſſerung anerkannt und gebilligt hat. Was preußiſche 
Regierungspolitik iſt, ſteht 7 7.771 keineswegs immer 
hae preußiſche Regierungspolitik ſollte es aber ſtets ſein, 

ie Vorſchläge, die von den verfaſſungsmäßig mündigen 

Staatsbürgern vorgebracht werden, ſorgfältig zu prüfen und 
im Staatsintereſſe zu verwerthen. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ſollte die Volksvertretung dem⸗ 
nächſt die preußiſche Staatsregierung erſuchen, ſich über 
den Miniſterialerlaß zu äußern. 

Juſtizminiſter Schönſtedt giebt den Aſſeſſoren⸗ 
paragraphen ($ 8 des Richterbeſoldungsgeſetzes) offen⸗ 
bar noch nicht verloren. Die Juſtizkommiſſion des Herren⸗ 
hauſes beautragt Folgendes: 

Die Gerichtsaſſeſſoren können auf ihren Antrag einem 
Amtsgericht oder Landgericht oder einer Staatsanwaltſchaft 
zur unentgeltlichen Beſchäftigung überwieſen werden. Die 
Bezeichnung der Behörde erfolgt durch den Juſtizminiſter. 
Die Verſetzung der Gerichtsaſſeſſoren von dem Orte, an dem 
ſie einem Gericht oder einer Staatsanwaltſchaft überwieſen 
find, iſt vorbehaltlich der Vorſchrift in $ 4 nur mit ihrer Zu⸗ 
ſtimmung zuläſſig. Gerichtsaſſeſſoren, die innerhalb eines 
Zeitraumes von 4 Jahren ſeit ihrer Ernennung eine Ueber⸗ 
weiſung zur unentgeltlichen Beſchäftigung nicht beantragen, 
1 nicht erlangen, ſcheiden aus dem Juſtizdienſt 
an 8. 

„Eine Zurückweiſung vom Juſtizdieuſt findet danach aller⸗ 
Ju nicht ſtatt, wohl aber ein in das Belieben des 
Juſtizminiſteriums geſtellter Ausſchluß durch ſtillſchweigende 
Ignorirung aller Beſchäftigungsanträge 4 Jahre hindurch. 
Wird der § 8 in jener neuen Faſſung vom Herrenhauſe 
angenommen, ſo hat der Geſetzentwurf immer noch wieder 
das Abgeordnetenhaus zu paſſiren und dies Parlament 
wird vermuthlich, wenn die liberalen und Zentrumsmitglieder 
alle auf dem Platze ſind, die Wiederherſtellung des Aſſeſſoren⸗ 
Paragraphen verhindern. 

Gegen das den Bernſteinwaarenfabrikanten Weſtphal frei⸗ 
ſprechende Urtheil der Strafkammer in Stolp hat Rechts⸗ 
anwalt Seelig im Auftrage des Geheimen Kommerzienraths 
Becker die Reviſion (wie wir am Sonnabend nur noch 
einem Theil unſerer Leſer mittheileu konnten) eingelegt. 

In der Urtheilsbegründung gegen Weſtphal heißt es: 

Der Gerichtshof hat Ihnen in allen Punkten den Schutz 
des § 193 des Strafgeſetzbuches (Wahrung berechtigter 
Intereſſein) zugeſtanden. Er hat die Ueberzeugung gewonnen, 
daß die Firma Stantjen u. Becker das Beruſteinmonopol 
in rückſichtsloſeſter Weiſe ausgebeutet und dadurch 
die deutſche Beruſteinwaaren⸗Induſtrie zum Theil 
vernichtet hat. Sie ſind zunächſt durch Eingabe an die 
Regierung bemüht geweſen, dieſen Mißſtänden abzuhelfen. Da 
Sie aber darauf keinen Beſcheid erhielten, ſo haben ſie von 
Ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte Gebrauch gemacht und ſich an 
das Haus der Abgeordneten gewandt. Sie handelten damit in 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen. Es war daher nur zu 
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prüfen, ob in der Form oder in den Umſtänden eine Beleidigung 
zu finden iſt. Aus den Umſtänden geht dies nicht hervor, da 
die Denkſchrift nur an einen beſtimmten Kreis von Perſonen 
verbreitet worden iſt. Aber auch in der Form iſt keine Be⸗ 
leldigung gefunden worden. Waren auch die Ausdrücke mehrfach 
ſehr ſcharf, ſo ſind ſie doch niemals über die Grenze des 
Erlaubten hinausgegangen Die Ausdrücke gegen den Geh. 
Kommerzienrath Becker find wohl etwas ſcharf. Allein ſcharfe 
Angriffe erfordern eine ſcharfe Abwehr. Der Gerichtshof hat 
nun für erwieſen erachtet, daß Geh. Rath Becker in der That 
hohe Beamte getäuſcht hat, ferner daß er ſich geäußert hat: 
er habe hohe Verbindungen und habe Beamte beſtochen, er 
könne überhaupt Alles mit ſeinen Millionen erreichen u. ſ. w. 
Der Gerichtshof hat außerdem die Ueberzeugung gewonnen, daß 
Geh. Rath Becker bei Erlangung des Geheimen Kommerztenrath⸗ 
Titels unehrenhafter Mittel ſich bedient hat. 

Dies genügt zur Kennzeichnung des Geh. Kommerzienrath 
Becker. dk fiskaliſche preußiſche Landwirthſchaftsverwaltung 
kann vielleicht ji ihren Guuſten geltend machen, daß ſie 
das finanzielle Intereſſe des Staates gut wahrgenommen 

at: als der Pachtvertrag mit der Firma Stantien und 
ecker abgeſchloſſen wurde, betrugen nämlich die Einnahmen 
des Staates aus dem Berunſteinregal 30000 Mk., heute 
beziffern ſie ſich auf 800000 Mk. Aber der fiskaliſche Vortheil 
iſt mit vg ſozialen Opfern und mit einem un⸗ 
gewöhnlichen Maß von Selbſtverleugnung der Staats⸗ 
organe zu theuer erkauft worden. Die Regierung an ein 
großes Gewerbe und ihre Beamten von einer Perſönlichkeit, 
deren Charakteriſirung vor dem Stolper Gericht deutlich 
geung erfolgt iſt, jet tyranniſiren laſſen. 

Es haben ja allerdings vor Jahren ſowohl die Regierung 
in Königsberg, als der frühere, inzwiſchen verſtorbene 
Oberpräſident von Horn daſelbſt, ſich bemüht, der Firma 
Stantien und Becker bei der Verpachtung des Bernſtein⸗ 
regals durch Heranziehung anderer Geſchäftsleute eine er⸗ 
folgreiche Konkurrenz zu ſchaffen. Alle dieſe Verſuche 
ſind aber erfolglos geblieben, was weſentlich darauf zurück⸗ 
uführen iſt, daß die Ausbeutung des Bernſteins durch 
Tiefbau und Baggere| ein ſehr bedeutendes auf Millionen 
zu veranſchlagendes Betriebskapital erfordert, welches 
jenen Geſchäftsleuten nicht zur Verfügung ſtand. 

Der wenig imponirenden Haltung des früheren Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters v. Heyden, der gegen den, an einer 
beſonderen Abart von Großmannsſucht leidenden Geh. 
Kommerzienrath Becker nicht wegen Beamtenbeleidigung 
vorging, haben wir ſchon in der Umſchau der letzten 
Sonntagsnummer gedacht. Der jegige Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Frhr. von Hammerſtein⸗Loxten kann das Verhalten 
des früheren Miniſters der Perſon des Herrn Becker gegen⸗ 
über zwar nicht rechtfertigen, er verſucht aber wenigſtens, in 
der neueſten Nummer des „Reichsanzeigers“ der Oeffent⸗ 
lichkeit Aufklärung zu geben über die Beziehungen, welche 
zwiſchen der kgl. preußiſchen Domänenverwaltung und 
der Firma Stantien und Becker beſtehen. Der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter veröffentlicht vier Schreiben (aus den 
Jahren 1889 bis 1894) an den Handelsminiſter. Der 
„Reichsanzeiger“ zieht aus den Briefen (die gedrängt 7'/s 
große Spalten des amtlichen Blattes einnehmen, hier alſo 
nicht wiedergegeben werden können) den Schluß, daß die 
Domänenverwaltung der Firma Stantien und Becker gegen⸗ 
über die Staatsintereſſen auf das Strengſte gewahrt hat 
und daß die Zerwürfniſſe zwiſchen dem Bernſteinwaaren⸗ 
fabrikanten Weſtphal und der Firma Stantien und Becker 
und die Jahre lang fortgeſetzten Beſchwerden des Erſteren 
lediglich dadurch veranlaßt find, daß ſich die Letztere ge⸗ 
weigert hat, an ihn Rohbernſtein zu verkaufen, weil ſie an⸗ 
nahm, daß dieſer Bernſtein zur Herſtellung unechten (imi⸗ 
tirten) Bernſteins verwendet werden ſolle, und daß die 
Domänenverwaltung auch dann, wenn ſie dieſen Weigerungs⸗ 
grund nicht für gerechtfertigt gehalten hätte, gar nicht befugt 
geweſen ſein würde, die Firma Stautien und Becker zur 
Lieferung von Rohbernſtein an Weſtphal anzuhalten. Es 
könne hiernach der Domänenverwaltung der Vorwurf der 
Parteilichkeit zu Gunſten der Firma Stautien und Becker 
nach keiner Richtung hin gemacht werden. 

Wir erwarten, daß das „Bernſteinmonopol“ noch 
einmal im preußiſchen Landtage gründlich erörtert wird, 
wenn nicht eher, dann nach der endgültigen gerichtlichen 
Entſcheidung gegen Weſtphal und — Becker. 

Eine große Verſammlung Ch riſtlich⸗Sozialer, die 
in der Berliner Tonhalle ſtattfand und von 1500 Perſonen 
aus allen Ständen beſucht war, hat am Freitag Abend 
eine Erklärung angenommen, welche lautet: 

1. Der Großkapitalismus und feine rückſichtsloſen 
Vertreter ſchädigen in ihrer ſteigenden Machtentfaltung die 
geſunde ſtaatliche und geſellſchaftliche Entwicklung, indem ſie das 
Erwerbsleben dem herrſchenden Finanzfeudalismus unterwerfen 
und den Namen des oberſten Trägers der Staatsautorität in 
ihre Sonderbeſtrebungen hineinziehen. 2. Jede wahrhaft 
ſtaatserhaltende Regierung muß daher im Einklange mit dem 
geſchichtlichen Beruf der Monarchie die Macht des Großkapitalismus, 
ſofern ſie den Umſturz begünſtigt, einzudämmen verſuchen, 
gleichwie das Fürſtenthum 5 Feudalismus gebrochen Tr 
3. Es iſt Pflicht der chriſtlich⸗ſozialen Partei, ſowohl gegenüber 
allen ſtaatsfeindlichen Parteigruppen, wie gegenüber jenen 
Zweckmäßigkeitspolitikern, die das Chriſtentum in Mißkredit 
bringen und den Abfall mit verſchulden, auf der betretenen 
Bahn entſchloſſen vorwärts zu gehen und eifrigſt für den Sieg 
der allgemeinen Staatsintereſſen über die Sonderintereſſen zu 
wirken.“ 

Hofprediger a. D. Stöcker hatte vorher einen Vortrag 
gehalten über das Thema: „Großkapitalis mus, 
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Monarchie und chriſtlich⸗ſozial“. Mit deutlicher Be⸗ 
zugnahme auf das bekannte Telegramm des Kaiſers an 
Hintzpeter begann Stöcker mit einer Erzählung von einem 
königstreuen ſchottiſchen Edelmann, dem durch Urtheil des 
Königs die rechte Hand abgehauen wurde und der dann mit 
der Linken den Hut emporwarf und dem König huldigte. 
Im Auſchluß daran brachte Stöcker das Hoch auf den 
Kaiſer aus und ging dann auf die Depeſche des Kaiſers 
ausführlich ein. Er äußerte, er habe noch lange nicht 
geendet, er fühle ſich noch ſo friſch und munter wie früher; 
er hoffe, daß unſer geliebter Kaiſer das Wort (C riſtlich⸗ 
ſozial iſt Unſiun) noch einmal zurücknehmen werde. Politik 
dürften nicht nur, ſondern müßten die Paſtoren treiben, 
ohne Politik gehe es nicht. Prinz Wilhelm (unſer jetziger 
Kaiſer) habe vor Jahren ſelbſt geſagt: „der chriſtlich⸗ 
ſoziale Gedanke ſei mehr als bisher zur Geltung zu bringen“. 
Leute, die nicht grade darauf ausgehen, jedes... Wort zu 
mißdeuten, um ihr Geiſteslicht und ihren Mannesmuth um 
ſo heller leuchten zu laſſen, wir aus dem Telegramm 
nur die wohlwollende Abſicht herausgeleſen, angeſichts der 
chriſtlich⸗ſozialen Bewegung, die für manche edel veranlagte 
und weltfremde Natur etwas Verlockendes hat, die Paſtoren 
an die Zurückhaltung zu erinnern, die ihre Stellung 
in der Gemeinde ihnen zur Pflicht macht. Ich ſchreibe, 
fuhr Stöcker fort, ſeit vielen Jahren die Predigten zunt 
Vertheilen, daß ſich die armen Leute genügen laſſen jollen, 
daß die Erde kein Paradies iſt. Ich halte ihnen das Bild 
Chriſti vor. Aber wir müſſen auch die Reichen an ihre 
Pflicht erinnern, ſonſt ſind wir ſtumme Hunde und blinde 
Wächter. Wenn die Katholiken und Sozialdemokraten ſich 
um die Politik kümmern dürfen und die evangeliſch⸗chriſt⸗ 
lichen Paſtoren ſollen es nicht, dann weiß ich nicht, wie 
wir die deere Kirche hindurchretten ſollen durch die 
Stürme der Zelt. 

Der bekannte in Süddeutſchland ſehr beliebte evangeliſche 
Pfarrer Naum ann zu Frankfurt a. M. äußert ſich auch, 
in der „Hilfe“, zu dem Telegramm des Kaiſers. Er 
ſchreibt u. A.: 

„Wenn der Kaiſer ſagt: Politik geht die Herren Paſtoren 
ar nichts an, jo wird das ein unerfüllbarer Wunſch fein, 
ee, die Geiſtlichen nach deutſcher Re ichsverfaſſung 

das Wahlrecht haben. Wer das Wahlrecht hat, der hat 
auch die Pflicht, ſich mit Politik zu beſchäftigen. Die 
Grenze, bis zu welcher er es thun ſoll, iſt zu beſtimmen 
durch die Stimme des Gewiſſens und die Lage der 
Geme in de.“ 


Berlin, den 18. Mai. 

— Am Niederwald⸗ Denkmal bei Rüdesheim 
hat am Himmelfahrtstage nachträglich eine Feier des 
Friedensfeſtes (10. Mai) ſtattgefunden. Mit der Eiſen⸗ 
bahn, zu Schiff, zu Wagen und zu Fuß waren die Theil⸗ 
nehmer (Herren und Damen) aus Rheinland, Heſſen, Baden 
und der Pfalz zuſammengekommen. Verſchiedene Redner, 
ſo der Reichstags Abgeordnete Dr. Oſann-Darmſtadt, 
Oberbürgermeiſter Küchler-Worms u. A. hielten Anſprachen. 
An den Fürſten Bismarck wurde folgendes Telegramm 
abgeſandt: 

„Tauſende nationalgeſinnter Männer aus den Gauen des 
Rheins, Mains und Neckars feiern am Fuße des Niederwald⸗ 
Denkmals das Gedächtniß des Frankfurter Friedens, durch den 
Eurer Durchlaucht welthiſtoriſche Verdienſte um Deutſchlands 
Einigung und damit um die Aufrichtung eines ſicheren Friedens 
hortes ihren glänzenden Abſchluß fanden. Was uns in großer 
Zeit in die Seele geſchrieben wurde, treu zu halten zu Kaiſer 
und Reich, ſoll unauslöſchlich in uns fortleben. In treuer Dank⸗ 
barkeit bringen wir Eurer Durchlaucht dieſes Gelöbniß und 
unſere ehrfurchtsvollen Grüße dar.“ 

— Fürſt Bismarck nahm am Sonnabend die von 
meckleuburgiſchen Verehrern geſtiftete Ehrengabe, 
eine Nachbildung des Schweriner Friedrich⸗Franz⸗ 
Denkmals von Profeſſor Brunow-Berlin entgegen. In 
ſeiner Dankrede wies Fürſt Bismarck auf den 3 
Großherzog hin, der ihm ſtets ein außerordentlich liebens⸗ 
würdiger Herr geweſen ſei; er erwähnte auch der Freund⸗ 
ſchaft Preußens mit Mecklenburg, die ſeit der Königin 
Luiſe ungeſtört erhalten worden ſei. Bei dem ſich an⸗ 
ſchließenden Frühſtück führte der Fürſt ſehr lebhaft die 
Unterhaltung. 

— Auf Befehl des Kaiſers darf, wie verlautet, von jetzt 
ab die „Kölniſche Zeitung“ in den Königlichen Schlöſſern nicht 
mehr gehalten werden. Dieſes Verbot wird mit den Kinofken 
Artikeln der „Köln. Ztg.“ gegen hochgeſtellte Perjünlichkeiten 
aus der nächſten Umgebung des Kaiſers in Verbindung gebracht. 

— Prinz Heinrich hat, wie aus Lothringen geſchrieben 
wird, das Gut Montarlier gekauft. Das Gut iſt eines der 
größten in ganz Lothringen; es gehören dazu zwei umfangreiche 
Pachthöfe und ein großer Waldbeſtand, wo noch alljährlich Wölfe 
geſchoſſen werden. Auch der Linderſee, einer der größten Land⸗ 
ſeen der Lothringer Hochebene, gehört dazu. 


— Das amtliche Gutachten über den „Fall Langerhans“, 
welches der Direktor der Kontrolſtation für Heilſerum Profeſſor 
Paul Ehrlich auf Aufforderung des Kultusminiſters erſtattet, 
wird nunmehr in der „Klin. Wochenſchr.“ veröffentlicht und 
gipfelt darin, daß das fragliche Serum, von dem Prof. Langer⸗ 
haus ſeinem Kinde die verhängnißvolle Injektion gemacht hat, 
„als ein den beſtehenden Vorſchriften vollſtändig entſprechendes 
Präparat von durchaus normaler Beſchaffenheit be⸗ 
zeichnet werden muß“. 

— In dem Prozeß gegen die Sozialdemokraten 
Auer und Genoſſen wegen ders Pol pegen das elne 
wurden am Sonnabend mehrere Polizelbeamte vernommen, die 


Wahrnehmungen über Verſammlungen der inneren Organiſation 
gemacht haben. Die Richtigſeit dieſer Wahrnehmungen wurde 
von der Dertheidigung and einzelnen Angeklagten, die betheiligt 
ſein ſollten, entſchleden beſtritten. 

— Der Vaterländiſche Frauenverein hat am 
Sonnabend in Berlin ſeine diesjährige General⸗ und Delegirten⸗ 
Verſammlung abgehalten. Kur allen Theilen Deutſchlands 
waren die Delegirten der dem Verein angeſchloſſenen Zweig⸗ 
Vereine und ihrer Landes⸗, Provinzial⸗ und Bezirks⸗Verbände 
ſowie der ſüddeutſchen Landesfrauenvereine verſammelt. n 
Vertretung der Kaiſer in war die Fran Prinzeſſin Friedrich 
Leopold erſchienen. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Ronx erſtattete 
den Rechenſchaftsbericht. Die Zahl der Zweig⸗ und Hilfsvereine 
iſt auf 841 geſtiegen, die Zahl der Mitglieder auf 134007. Die 

eſammteinnahmen betrugen 1910519 Mk., die Geſammt⸗ 

usgaben 1655 913 Mk., der Kapitalsbeſtand 3897 831 Mk., das 

eſammtvermögen 7 368 582 Mk. Die Vorbereitungen der 

riegsthätigkeit ſind gefördert, an vielen Orten und unter leb⸗ 
hafter Betheiligung ſind Krankenpflegekurſe abgehalten worden. 
Beſondere Erwähnung fanden die Bemühungen des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen Vereins um die Einführung des Haus⸗ 
haltungsunterrichts in der Volksſchule. Es wurde der 
neu entſtandenen Volksheilſtätten⸗Vereine gedacht und 
auch dem Vaterländiſchen Frauenverein ein Zuſammenwirken 
mit denjelben empfohlen. Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des 
Oberſt Kiekebuſch aus Kaſſel über Kriegsbereitſchaftspläne. 
Am Nachmittag verſammelten ſich die Mitglieder des Haupt⸗ 
vorſtandes, ſowie eine große Anzahl von Delegirten der Ver⸗ 
bände und Zweigvereine im Königlichen Schloſſe zu Charlotten⸗ 
burg, um am Sarkophage der Kaiſerin Auguſta im Mauſoleum 
Kränze niederzulegen. 

Frankreich hat Rußland ein neues Zeichen ſeiner 
freundſchaftlichen Geſinnung gegeben. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe von Rußland, die mit dem leidenden Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger Ni längere Beit in Nizza aufgehalten 

at, iſt, während ihr kranker Sohn auf dem Seewege ſich 
freft nach dem Kaukasus begeben hat, am Sonnabend auf 
der Reiſe nach Moskau in Nancy 8 und dort 
vom Präſidenten Faure, welcher kurz vorher dort au⸗ 
— war, begrüßt worden. Herr Faure beſtieg den 

alonwagen und küßte der Kaiſerin⸗Wittwe ehrfurchtsvoll 
die Hand, worauf ihm die beiden Kinder, Großfürſt Michael 
und Großfürſtin Olga vorgeſtellt wurden. Im Laufe der 
Unterhaltung dankte Kaiſerin Maria dem Präſidenten für 
die wahrhaft väterliche Aufnahme, welche er dem Groß⸗ 
fürjten e in Nizza bereitet hatte. Präſident 
Faure begleitete dann die Kaiſerin⸗Wittwe auf deren Ein⸗ 
ladung bis Pagny⸗ſur⸗Moſelle. Beim Abſchied überreichte 
die Kaiſerin ihm und dem in ſeiner Begleitung befindlichen 
General Boisdeffre eine ſchöne Roſe. Bei der Abfahrt 
winkte die Kaiſerin Abſchiedsgrüße zu. Die auf dem 
Bahnhöfe verſammelte Menge brach in die Rufe aus: es 
lebe Rußland, es lebe Faure. 


Afrika. Am Sonnabend haben 3 Bataillone Infanterie 


in der Geſammtſtärke von 1600 Mann an Bord des Schiffes 


Montebello“ die Heimreiſe nach Italien angetreten. 
Die Freilaſſung der noch in Tigre befindlichen italieniſchen 
Gefangenen ſteht unmittelbar bevor. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Mai. 


— Die Weichſel iſt hier heute auf 3,38 Meter ge⸗ 
Kiesen, gegen 2,60 Meter gejtern. Bei Thorn und 

arſchau fällt der Strom. 

— Der Kaiſer iſt am Sonnabend Morgen um 8¼ Uhr 
in Prökelwitz eingetroffen. Der Hofſonderzug hielt an 
der feſtlich geſchmückten Empfangshalle, welche an dem Wege 
nach Prökelwitz errichtet iſt. Vizeoberjägermeiſter Graf zu 
Dohna⸗Schlobitten war zum Empfang anweſend. Nach 
der Begrüßung beſtieg der Kaiſer den Jagdwagen und fuhr 
mit dem Grafen nach dem Schloſſe Prökelwitz, wo beim 
Eintreffen die kaiſerliche Standarte gehißt wurde. Nach 
dem Frühſtück fuhr der Kaiſer ſogleich zur Pirſche. Wie 
in früheren Jahren, wird auch jetzt wieder ein Kourierdienſt 
zwiſchen Berlin und Prökelwitz hergeſtellt. 


— Graf Udo zu Stolberg⸗ Wernigerode hat im 
Herrenhauſe den Antrag eingebracht, die Staatsregierung zu 
erſuchen 1) zur Verhinderung der Einſchleppung von Viehſeuchen 
die E in fuhr lebender ruſſiſcher Schweine nach Ober⸗ 
ſchleſien zu unterſagen; 2) ſoweit die Einfuhr von Schweinen 
nach dem oberſchleſiſchen Induſtrie⸗Bazirke erforderlich iſt, eine 
Ermäßigung der Eiſenbahn⸗Frachtſätze für 
Schweine aus den Provinzen Schleſten, Poſen, Bran den⸗ 
burg, Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen nach Ober⸗ 
ſchleſien eintreten zu laſſen. 

— Der 16. Weſtpreußiſche Feuerwehrtag findet in 
Bo ppot am 25. Mai ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 

eſchäfts⸗ und Kaſſenbericht, Uebungsvorſchrift, Aenderung des 
$ 7 des Grundgeſetzes, Beſtimmungen über Verleihung von 
Dienſtauszeichnungen, Beihilfen, Beſichtigung von Wehren, 
Brandmeiſterkurſe, Feſtſetzung des Verbandsbeitrages, Unfall⸗ 
kaſſenangelegenheit, Wahl von Ausſchußmitgliedern, Wahl des 
Ortes für den nächſten Feuerwehrtag. Am 26. Mai Nachmittags 
im Feuerwehr⸗Depot zu Danzig Uebung der Berufsfeuerwehr. 


— Zum Beſuche des 16. Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗ 
Ta ges in Zoppot find folgende Fahrpreisermäßigungen 
gewährt: Marlenburg⸗Mlawkaer Eiſen bahn: die 
an die Theilnehmer zur Verausgabung gelangenden einfachen 
Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe berechtigen auch zur Rückfahrt vom 
24. bis 26. Mai. Bezirkder kgl. Eiſenbahn direktion 
Bromberg: Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen 
Perſonenzugpreiſe, welche zur Rückfahrt noch am 3. Tage be⸗ 
rechtigen, werden am 24. und 25. Mai unter den üblichen Be⸗ 
dingungen der Staatsbahnen ausgegeben zu Zug 63 ab Filehne 
(Schneidemühl) 5.02 Vorm.; Zug 952 ab Dt. Krone 5.41; Zug 9 
ab Schneidemühl 7.39; Zug 914 ab Jaſtrow 5.42; Zug 1159 ab 
Vandsburg 7.11; Zug 203 ab Thorn Hauptbahnhof (über Culm⸗ 
ſee) 10.37; Zug 134 ab Schönſee (bis Culmſee 10.52; Zug 51 
Schnellzug Brleſen⸗Jablonowo ab Brieſen 7.49; Zug 802 ab 
Jablonowo (Richtung Graudenz) 8.25. Näheres it auf den 
Stationen zu erfahren. Von der kgl. Eiſenbahndirektion 
Danzig wird noch ein weiterer Beſcheid erwartet. 


— Auf die heutige DN der Eiſenbahndirektion 
Danzig betr. die Verlängerung der Giltigkeitsd auer 
der Rückfahrk arten für den Pfingſtverkehr bis zum 28. Mai 
ſei hiermit hingewieſen. 

Die bienenwirthſchaftlichen Gauve reine Danzig 
und Marienburg halten am 16. d. Mts. im Tivoli zu Grau⸗ 
denz ihre gemeinſchaftliche Jahresverſammlung ab. Zur Ver⸗ 
handlung kommen der Jahresbericht für 1895/96 und das bienen- 
wirthſchaftliche Muſeum zu Danzig, worüber Herr Duded-Brefin 
berichten wird. Außerdem ſteht ein Vortrag auf der Tages⸗ 
ordnung, wie auch die Beſprechung der bevorſtehenden bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung. Nach Erledigung der gemein⸗ 
1 Intereſſen tritt jeder Gauverein zur Berathung 
einer beſonderen Angelegenheiten zuſammen. Ein gemein⸗ 
chaftliches Mittageſſen iſt in Ausſicht genommen. Jeder Zweig⸗ 
—.— hat auf je 15 Mitglieder bei den Abſtimmungen je eine 

mme. 


— Am 20. Mai werden in Krupocgla und Roſchann o 
Kreis Schwetz ſowie in Breſnow Kr. Stargard mit den 
Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte Telegraphe nanſtalten mit 
Fernuſprechbetrieb eröffnet. 

— Die Begründung einiger Volksbibliotheken iſt 
durch den Verein zur Förderung des Deutſchthums 
erfolgt und zwar, wie „die Oſtmark“ mittheilt, in Neuroſe, Uſch 
Kohlſtädt, Kobylin, Brätz und Zerkow. 

— Die Aerzte des 17. Armeekorps hatten ſich 
geſtern hier zu einer feſtlichen Vereinigung verſammelt. Im 
Offizierkaſino des Infanterie⸗Regimentes Graf Schwerin fand 
ein Feſtmahl mit Damen ſtatt. 

— Zum Syndikus der Stadt Glogau wurde als Nach⸗ 
folger des jetzigen Herrn Bürgermeiſter Kühn a ft in Graudenz 
von den Stadtverordneten Regierungs⸗Aſſeſſor Voigtel aus 
Lü beck mit 26 von 32 Stimmen gewählt. 

— Als der Beſitzer Herr Müller aus Michelau (früher 
Fleiſchermeiſter in Grandenz) am Sonntag auf der Rücktehr 
von Graudenz in der 11. Abendſtunde die Eiſenbahnbrücke paſſirt 
hatte, ſcheute ſein Pferd vor dem heranbranjenden Laskowitzer 
Zuge. Der Wagen wurde umgeworfen und Herr Müller, der 
mit ſeiner zehnjährigen Tochter herausgeſchleudert wurde, erlitt 
nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe und an einem Arme, 
während das Kind, durch den Vater vor einem Aufprall geſchützt 
unverletzt geblieben iſt. 

— Die Spezialitäten⸗Geſellſchaft, welche am Sonn⸗ 
abend zum erſten Mal im Schützenhausſaale auftrat, verfügt 
über ſehr tüchtige Kräfte. Ausgezeichnetes wurde in der 
Gymnaſtik geleiſtet. Die beiden Latores, ein großer athletiſcher 
Mann und ein Kuabe, produzirten ſich an den japaniſchen 
Ringen mit großer Eleganz und erſtaunlicher Kraft; beſonders 
fielen die Evolutionen des Knaben auf, der auf dem Haupte des 
Mannes auf dem Kopfe ſtehend mit bewundernswerther Aus- 
dauer „arbeitete“. Der Schlangenmenſch führte die von der 
ärztlichen Wiſſenſchaft ſchon ſo oft beſchriebenen und erklärten 
Körperverrenkungen zu ebener Erde, auf Tiſchen und Stühlen 
und als beſondere Neuheit auch an den japaniſchen Seilen aus. 
Die Saltomortales der Gebrüder Arevalo von hoch übereinander 
gethürmten Tiſchen und Stühlen ſowie von den Schultern des 
in ſchwindelnder Höhe ſtehenden einen Bruders gelangen vor⸗ 
trefflich. Hervorragende Gelenkigkeit und Kraft zeigten die 
„Utangos“ in ihren höchſt komiſchen Affenſtreichen, im Foppen 
der Farmerfrau und eines Negers und im Klettern au den 
Seilen. Die kleine, etwa 7 Jahre alte „Alice“ fand mit ihren 
Uebungen am ſchwebenden Trapez rauſchenden Beifall. Der 
Koupletgeſang wurde von dem Herrn Willy Robert, der ſich 
als ein ſehr tüchtiger Komiker erwies, und Gorzabeck ausge⸗ 
führt. Leider ließen manche Kouplets die wünſchenswerthe 
Decenz vermiſſen. 

* Rehden, 17. Mal. In der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung am 15. d. M. nahm die Verſammlung von dem Beſcheid 
des Herrn Miniſters in Betreff des Verbleibens der königlichen 
Präparanden⸗Anſtalt an unſerem Orte Kenntniß. Der 
Miniſter kann die dauernde Belaſſung der Anſtalt in unſerer 
Stadt nicht in Ausſicht ſtellen. Ferner gelangte ein Schreiben 
des Landtagsabgeordneten Herrn Landrath Conrad zur 
Kenntniß, worin, Herr C. über die Lage des Eiſenbahnprojekts 
Culmſee-Rehden Melno Mittheilung macht. Der Herr Land⸗ 
rath ſoll erſucht werden, dafür einzutreten, daß dieſe Linie im 
nächſten Jahre gebaut wird, damit die Stadt die lang erſehnte 
und nach allen Richtungen hin nutzbringende Bahnverbindung 
erhält. Die finanzielle Nothlage und die traurigen Geſchäfts⸗ 
verhältniſſe am Orte rühren davon her, daß, da die Stadt keine 
Bahnverbindung hat, ſich der ganze Verkehr nach den Plätzen 
hinzieht, die eine ſolche haben und in denen in Folge deſſen 
Getreide und andere Produktenhändler beſtehen können. Ju 
Anbetracht der finanziellen Nothlage lehnte die Verſammlung 
es auch ab, die Umpflaſterung der Kirchenſtraße, obwohl all⸗ 
gemein anerkannt wurde, daß ein dringendes Bedürfniß hierzu 
vorliege, vorzunehn en. Dem Erlaß einer Ordnung für die 
Erhebung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerbe von Grund⸗ 
ſtücken wurde nicht zugeſtimmt, da man allgemein der Anſicht 
iſt, daß durch Einführung einer derartigen Steuer der Zuzug 
von Perſonen nur erſchwert werden würde. Herr Pfarrer 
Kallinowsky wurde zum Waiſenrath für den Stadtbezirk 
gewählt. — In der letzten Generalverſammlung der Schützen⸗ 
gilde wurde beſchloſſen, einen neuen Schießſtand zu bauen; 
der Schützenwirth verpflichtete ſich, eine neue Schießhalle zu 
bauen. Da die Fahne ſchon ſehr ſchlecht iſt, jo ſoll eine neue 
beſchafft werden und das Feſt der Fahnenweihe im Juli begangen 
werden. 

2. Danzig, 18. Mai. Die Brigadeübungen der Truppen 
der hieſigen Garniſon beginnen ſchon im Juni, aber nicht, wie 
bisher, in der Nähe von Ottonin, ſondern bei Schöneck, da 
das erſte Gelände ſich nicht mehr als ausreichend erwieſen hat. 

* Danzig, 17. Mai. In einer am Sonnabend abgehaltenen 
Sitzung des hieſigen Lehrervereins wurde die Ablehnung des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſprochen und dem Kultusminiſter in 
Anbetracht ſeiner unermüdlichen Thätigkeit für die Beſſerſtellung 
der Lehrer ein Danktelegramm überſandt. Die Stellungnahme 
zum Fall des Beſoldungsgeſetzes wurde dann durch nachſtehende 
Erklärung gekennzeichnet: „Der Danziger Lehrerverein bedauert 
tief die Ablehnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes durch das Herren⸗ 
haus. Wir erkennen es aber voll an, daß die Vertreter der 
Regierung, insbeſondere der Kultusminiſter, mit Mühe und Auf⸗ 
opferung beſtrebt geweſen find, wenigſten unſeren beſcheidenſten 
Wünſchen Geltung zu verſchaffen. Es iſt die feſte Ueberzeugung 
der Lehrerſchaft, daß die Staatsregierung nicht aufhören werde, 
für das Wohl des Lehrerſtandes weitere Schritte zu thun, die 
doch endlich zum Erfolg führen werden. l 

Der vor einigen Tagen unter dem Verdacht, ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen begangen zu haben, verhaftete ehemaligeßauptmann 
v. Rohr iſt außer Verfolgung geſetzt und der Irrenſtation 
überwieſen worden. A 

Die Kreisſynodalverſammlung der Diözeſe Danzig 
Stadt wird am 27. Mai im Rathhauſe ſtattfinden. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Wahl von Abgeordneten zur Provinzial⸗ 
ſynode, ferner das Thema des Konſiſtoriums: „Die ſittliche Be⸗ 
wahrung der Jugend“, Referenten Pfarrer Stengel⸗Danzig 
und Verwaltungsgerichtsdirektor a. D. Doehring. 

Der Bezirksverein Danzig des Vereins für Kinder⸗ 
heilſtätten hielt heute Nachmittag im Rathhauſe ſeine General- 
verſammlung ab. Der bisherige Vorſtand unter dem Vorſitz 
des Geh. Medizinalraths Dr. Abegg wurde wiedergewählt und 
der Jahresbericht erſtattet. In Zoppot wurden im letzten Jahre 
danach an 4098 Tagen 105 Pfleglinge im Alter von 4—17 Jahren 
verpflegt; davon waren 78 aus Weſtpreußen, 4 aus Oſtpreußen, 
16 aus Brandenburg, 6 aus Poſen und 1 aus Schleſien. 84 
wurden als geheilt, 21 als gebeſſert entlaſſen. 

A Danzig, 18. Mai. In Vertretung des kommandirenden 

Admirals Knorr, der durch eine Konferenz im Reichsmarineamt 
behindert iſt, traf heute früh Kontreadmiral v. Dietrich hier 
ein und begab ſich nach der Kaiſerlichen Werft. Dort ſchifften 
ſich die Herren auf dem Panzerkanonenboot „Mücke“ ein und 
gingen auf dieſem zu einer Inſpizirungsfahrt in See. Nach⸗ 
mittags findet die Beſichtigung der Neubauten auf der Werft 
tatt. 
b Herr Eiſenbahnpräſident Thoms iſt heute aus Peters⸗ 
burg zurückgekehrt, wo zwiſchen den Vertretern der deutſchen 
und der ruſſiſchen Staatsbahnen eine Beſprechung über 
verſchiedene Uebelſtände in den Tarifbeſtimmungen des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages, insbeſondere im Verkehr mit den 
öſtlichen Provinzen, ſtattgefunden hat. 

r Culmer Stadtniederung, 16. Mai. Seit einigen 
Tagen bemerkte man bei dem Nehrunger Kartoffelhändler 
K., welcher mit ſeinem Fahrzeuge bei Grenz liegt, um Kartoffeln 
u verladen, große Niedergeſchlagenheit, die mit auffallender 
dauerte wechſelte. Am Himmelfahrtstage zeigte ſich an ihm voll⸗ 


ſtändige Geiſtesgeſtörtheit; denn er verſuchte wiederholte Male, 
ſeinen Bootsmann und ſich zu erſchießen und wollte 
über Bord ſpringen. Nachmittags fuhr er mit einem kleinen 
Boote ſtromabwärts und kam gegen Abend zu Fuß zum Fahr⸗ 

ug, ohne zu wiſſen, wo er den Kahn angefahren habe. Geſtern 
rach bei ihm Tobſucht aus. Nackt ging er auf dem Verdeck 
umher, um ins Waſſer zu ſpringen. Sein Vater wurde tele⸗ 
graphiſch benachrichtigt, und kam auch bald an, um den kranken 
Sohn in Sicherheit zu bringen. Der arme Vater iſt ſchwer 
gebeugt, denn am 13. d. Mts. iſt ihm ein erwachſener Sohn 
beim Fiſchen ertrunken. 

Aus nichtigen Gründen entſtand vorgeſtern Abend zwiſchen 
dem Knecht Talaſchka und dem Tiſchler K. in N. Streit, der 
zu Thätlichkeiten ausartete. T. brachte mit dem Meſſer dem 
K. vier erhebliche Stichwunden im Kopfe bei und verarbeitete 
ihn noch gröblich mit einem Ochſenziemer. 

i. Culmſee, 17. Mai. Der von der hieſigen Molkerei“ 
Geno ſſenſchaft in dieſem Frühjahr in Angriff genommene Bau 
einer Dampfbäckerei iſt ſoweit fertig geſtellt, daß die Bäckerei 
am 23. d. Mts. dem Betrieb übergeben werden kaun. Vorläufig 
wird nur ein Ofen aufgeſtellt werden, doch iſt der Bau ſo groß 
u am daß noch mit einem zweiten Ofen gearbeitet werden 
ann. 

A Thorn, 11. Mai. Der Saugebagger, welchen 
Rußland für die Weichſel in Amſterdam hat bauen laſſen, 
und der von zwei neu erbauten ruſſiſchen Dampfern von Danzig 
nach Kiew geſchleppt wird, iſt heute hier eingetroffen. Die 
beiden Dampfer können den Koloß nur mit Mühe vorwärts 
ſchleppen. Der Transport von Danzig hat neun Tage gedauert. 
Begleitet wurde der Dampfer bisher von dem preußiſchen 
Eisbrechdampfer „Ferſe“. Rußland wird mit den Negulierung 
arbeiten auf der Weichſel und einigen Zu flüſſen in dieſem 
Jahre energiſch vorgehen. Die Gelder ſind angewieſen, auch 
wegen der Lieferungen ſind die Verhandlungen eingeleitet. So⸗ 
bald der Waſſerſtand niedriger ſein wird, ſoll mit den Arbeiten 
begonnen werden. 

Bei dem letzten Rennen in Dresden erhielt den erſten 
Preis von Lichtenwalde, 1800 Mark, im Herrenreiten, Diſtanz 
2,00 Meter, Rittmeiſter Schlüter's, des bekannten 
Sportsmannes des hieſigen 4. Ulauenregiments „Dacis“. 

Schwetz, 17. Mai. In unſerem Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſe wird wahrſcheinlich nur ein deutſcher Kandidatauf⸗ 
geſtellt werden. Die Liberalen werden einen Sonderkandidaten 
nicht aufſtellen. Die Wiederaufſtellung des früheren Abgeordneten 
Rittergutsbeſitzer Holtz Parlin kann als ſicher betrachtet 
werden. 

Elbing, 16. Mai. In der geſtrigen Kreistagsſitzung 
wurde die Haffuferbahn⸗ und CThauſſeebauvorlage 
gemeinſchaftlich berathen. Herr Landrath Etzdorf erſtattete 
Bericht über den Stand der Haffuferbahnbau⸗Angelegenhelt. 
Die Haffuferbahn erfordert eine Aufwendung von 50000 Mark 
für den Anlauf von Grund und Boden und die Uebernahme 
einer Zinsgarantie für 50 000 Mark bis zur Höhe von 4 Prozent 
auf 20 Jahre, ſowie Uebernahme einer Garantie für die in 
ſeinem Bereich von privaten Intereſſenten gezeichnete und von 
Letzteren ſicher geſtellte Zinsgarantie in Höhe von 50000 Mark. 
Nach einer lebhaften Debatte wurde für den Ausbau des Kreis⸗ 
chauſſeenetzes die Aufnahme von 370000 Mk. und für den Bau 
der Haffuferbahn die Aufnahme von 25000 Mk. durch eine An⸗ 
leihe mit 23 gegen 4 Stimmen genehmigt. 

Um weiteren Verheerungen der umliegenden Waldungen 
durch Ueberſchwemmungen vorzubeugen, iſt hier eine Wald⸗ 
genoſſenſchaft gebildet worden. Die letzte Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung erklärte ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß die Stadt als Beſitzerin von gefährdeten 
Ländereien die Zahlung irgend welchen Beitrages ablehne, als 
Beſitzerin von gefahrbringenden Parzellen aber ſich bereit erkläre, 
die Aufforſtungsarbeiten ſelbſt auszuführen, unter der Bedingung, 
daß die Stadt die allgemeinen Koſten übernimmt. Die 
Leiſtung ſonſtiger Beträge verweigert die Stadt und proteſtirt 
gegen die Einbeziehung der Ackerländereien von Damerauer⸗ 
Wüſten in das Waldſchutzgebiet. 

* Marienburg, 16 Mai. Heute Morgen bemerkte der 
Bahnmeiſter Fiſcher von hier beim Abpatrouilliren der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke auf dem äußerſten Ende der Eiſenbahnbrücke 
ſtarke Blutſpuren auf beiden Geleiſen, die ſich nach der 
Brückenmitte hinzogen und dann allmählich aufhörten. Auch 
fand man den Reſt eines zweifellos vom Eiſenbahnzuge über⸗ 
fahrenen Stiefels. Der zerfetzte Abſatz des Stiefels und die 
großen Blutlachen ließen deutlich erkennen, daß derjenige, der 
den Stiefel angehabt hat, vom Zuge überfahren ſein muß. 
Theile von einem menſchlichen Körper wurden nicht gefunden, 
jedoch klebten an dem einen Geleiſe eine Anzahl grauer mit 
Blut befleckter menſchlicher Kopfhaare, die darauf hindeuteten, 
daß auch der Kopf des Verunglückten überfahren ſein muß oder 
zum mindeſten längs der Schienen geſchleift worden iſt. Bel 
einer meiteren Beſichtigung der Unglücksſtätte gewahrte man am 
Geländer der Brücke und am Pfeiler nebenbei blutige Abdrücke 
einer menſchlichen Hand. Man kam daher zu der Annahme, daß 
ein älterer Mann vom Zuge überfahren, ſedoch nicht auf die 
Stelle todt geweſen jei, ſich vielmehr bis zu der Stelle, wo das 
Geländer befaßt iſt, geſchleppt und von da aus in die Nogat 
geſtürzt ſei. Nachdem die Polizei davon Kenntniß erhalten 
und den Thatort einer genaueren Beſichtigung unterzogen hatte, 
wurden noch andere Blutſpuren bemerkt, die von der Brücke aus 
die Böſchung hinab, über die Wieſe nach Stadt⸗Kalthof und von 
da aus über die hölzerne Schiffbrücke nach Marienburg ſich hin⸗ 
zogen. Ein Arbeiter aus Hoppenbruch will heute Morgen einen 
aus Marienburg daherkommenden Mann geſehen haben, der an 
einem Fuße geblutet hat. Zweifellos ſcheint hier ein Verbrechen 
vorzuliegen, welches der von dem Hoppenbrucher Arbeiter ge⸗ 
ſehene Mann jedenfalls an einem Anderen auf der Eiſenbahnbrücke 
verübt hat und ſein Opfer, nachdem es vom Zuge überfahren 
war, von der Brücke hinab in die Nogat geſtürzt hat. Die ein⸗ 

eleitete Unterſuchung wird wohl bald Licht in das geheimniß⸗ 
volle Dunkel bringen. 

+ Marienburg, 17. Mai. Heute fand die offizielle Es⸗ 
öffnung des neuen „Schützen gar tens“, des früheren 
Burggartens, durch den Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter 
Sandfuchs und den erſten Aeltermann Herrn Dr. Wilez ewski 
ſtatt. Ein Schaufriſiren und die erſte Ausübung in der 
Heilkunde wurde heute von den Lehrlingen der Rieſigen 
Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung öffentlich vorgeführt. 

„ Königsberg, 17. Mai. Ju einer geſtern hier ab ehaltenen 
allgemeinen Studentenverſammhung regte der ektor der 
Univerſität, Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Jacoby, die Gründung 
eines akademiſchen Rudervereins an mit dem Hinweiſe, 
daß auf Wunſch des Kaiſers, als eifrigen Förderers aller körper⸗ 
lichen Uebungen, das Kultusminiſterium die Gründung von 
akademiſchen Rudervereinen zu fördern ſuche. Zu dieſem Zwecke 
ſeien in den Staatshaushaltsetat für 1896/97 für die Hochſchulen 
zu Münſter und Braunsberg 15000 Mk. eingeſtellt; es ſei 
begründete Ausſicht vorhanden, daß auch unſere Univerſität eine 
Beihilfe zur Begründung eines Rudervereins erhalten werde. 
Profeſſor Dr. Hoffmann forderte die korporirte, wie die nicht 
korporirte Studentenſchaft zum Beitritt auf. Geh. Rath Prof. 
Dr. Zorn wies ſodann darauf hin, daß die ſeit dem Jahre 1887 
beſtehende Zweiggenoſſenſchaft der freiwilligen Kranken ⸗ 
pflege im Kriege nach ihrer Reorganiſation jetzt auch ſolche 
Studirende in ſich aufnehme, deren Militärverhältuiſſe noch nicht 
entſchieden ſind. Bisher konnten der Genoſſenſchaft nur ſolche 
Studirende beitreten, die als militäruntauglich befunden worden 
waren. Redner ſorderte zum Schluß auf, ſich an den demnächſt 
u ter Leitung des Generalarztes des 1. Armeekorps Dr. Stahr 
beginnenden Lehrkurſen zu betheiligen. — In der am Sonnabend 
abgehaltenen Sitzung der Kreis ſynode Königsberg Stadt 
wurde mitgetheilt, daß auf Grund der mit ſämmtlichen Gemeinde 
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ergauen, ſowie dem Polizei-Präſidium und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gepflogenen Verhandlungen und mit Genehmigung 
des Konſiſtoriums der Anfang des ſonntäglichen Haupt⸗ 
gottesdienſtes in unſerer Stadt vom 1. Juni ab überall um 
10 Uhr ſtattfinden ſoll. Die Verhandlungen zur Herſtellung 
eines einheitlichen Gebührentarifs in den neun evangeliſchen 
Kirchengemeinden der Stadt ſind zu einem befriedigenden 
Abſchluß gekommen, und es wurden die Bere inbarungen in Bezug 
auf Taufen, Trauungen und Beerdigungen angenommen. 

In der Nacht zu Donnerſtag ſan k in der Nähe von Gr. 
Hubnicken ein Lachskutter in den Grund. Die ganze Bemannung, 
die Fiſcher Schlicht, Fernitz und Schlenker aus Gr. Kuhren, 
fanden den T od. Ihre Wittwen und Waiſen bleiben in trüben 
Verhältniſſen zurück. 2 

Die Pferde ausſtel lung, welche am Sonnabend früh 
eröffnet wurde, iſt mit 410 Pferden beſchickt. Viele auswärtige 
Großhändler aus Berlin, Hannover, Nürnberg u. ſ. w. ſind zur 
Ausſtellung eingetroffen. Schon am Sonnabend trat die Kommiſion 
für den Ankauf der Verlooſungspferde zuſammen; ſie beſteht 
aus den Herren: Baron v. d. Goltz⸗Königsberg, Kommandeur 
der 35. Kavallerie⸗Brigade Oberſt v. N ab e-Graudenz, Laudſtall⸗ 
meiſter von der Marwitz⸗ Braunsberg, Rittergutsbeſitzer 
v. Sim pſon⸗Georgenburg und Lientenant v. Reichel. 

Der Vorſtand des Vereins für Pferderennen und 
Pferde ausſtellungen in Preußen hat beſchloſſen, in dieſem 
Jahre fünf Rennen ſtattfinden zu laſſen und zwar am 19. und 
26. Juli, 2. Auguſt, 27. und 28. September. 

* Allenſtein, 17. Mai. Hier wurde in der letzten Nacht ein 
Meteor von außerordentlichem Lichtglanz beobachtet. Die Er⸗ 
ſcheinung zog einen langen, ſtrahlenden Schweif nach ſich und 
dauerte etwa zwölf Sekunden. : 

Die vier in der Hufbeſchlaglehrſchmiede von J. Reitzug 
jun. hierſelbſt ausgebildeten Schmiede beſtanden vor der Kommiſſion 
fänmtlid. — Die hier garnifonirende 2. Abtheilung des 
Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 16 rückte geſtern früh von hier aus, 
um ſich nach dem Schießplatz Arys zu den großen Schieß⸗ 
übungen zu begeben. Am 22. Mai folgt die erſte Abtheilung 
per Eiſenbahn. 

Eydtkuhnen, 16. Mai. Schon wieder iſt hier ein frecher 
Raubanfall vorgekommen. In der Nacht vom 14. zum 
15. d. Mts. überfielen zwei noch unermittelte Perſonen einen 
ruſſiſchen Auswanderer, welcher gerade die preußiſche Grenze 
überſchritten hatte. Die Unholde verlangten von ihm Geld; als 
er ihnen ſagte, daß er keines beſitze, vackten ſie den Auswanderer 
an der Kehle und würgten ihn. Mit kräftigem Ruck entwand 
ſich ſchließlich der Angefallene den Händen der Angreifer und lief 
davon. — Geſtern fand die Sektion des ermordeten unbekannten 
Mädchens ſtatt. Als Todesurſache wurde Erſtickung feſt⸗ 
geſtellt. Noch an demſelben Tage wurde die Leiche auf dem 
moſaiſchen Friedhofe beſtattet. 

Bromberg, 17. Mai. Heute fand hier der Gauturn⸗ 
tag des Oberweichſelgaues ſtatt. Herr Profeſſor Böthke⸗ 
Thorn, der Vorſitzende des Gaues, eröffnete den Gauturntag. 
Ueber einen Antrag, den polniſchen Turnverein „Sokol“ bezw. 
die Mitglieder dieſes Vereins in den Gauverband aufzunehmen, 
entſpann ſich eine längere Debatte, in welcher die meiſten 
Redner ſich gegen eine Aufnahme ausſprachen. Schließlich 
wurde die Sache bis zur nächſten Sitzung des Gauturntages 
vertagt. Der Antrag von Thorn, den Gau in Bezirke ein⸗ 
zutheilen, deren jeder einem Bezirksturnwart unterſtellt wird, 
wurde angenommen. Darnach ſoll der Gau drei Bezirke er⸗ 
halten. Der Antrag von Thorn die Unfallkaſſe auch den Zög⸗ 
lingen zugänglich zu machen wurde abgelehnt. In Bezug auf 
die Betheiligung des Gaues beim Kreisturnfeſt in Tilſit 
beſchloß die Verſammlung, es den einzelnen Vereinen zu über⸗ 
laſſen, geeignete Turngenoſſen zu dieſem Kreisturnfeſte zu ent⸗ 
ſenden. Dieſe müſſen ſich bei dem Wettturnen, Überhaupt bei 
allen Uebungen betheiligen. Aus der Kaſſe des Gauverbandes 
wurden 150 Mk. zur Vertheilung an die Theilnehmer bewilligt. 

ierauf beſchließt die Verſammlung, Ende Auguſt oder Anfang 
September in Thorn ein Gauturnfeſt zu ver. alten. In 
den Gauturnrath wurden die Herren Böthke⸗Thorn, Hellmann⸗ 
Bromberg, Kraut⸗ Thorn und H. Löwen ſon wieder⸗ und 
Szymanski neugewählt. Nach einem Mittageſſen fand das 
Gauturnen in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht paſſirten Prinz Heinrich von Preußen, der Erb⸗ 
prinz von Oldenburg, der Kronprinz von Dänemark, der Erb⸗ 
roßherzog von Baden und der Großherzog von Heſſen nebſt 
emahlin auf der Fahrt nach Moskau — Bahnhof. 

Vor der Strafkammer wurde geſtern wegen Diebſtahls 

egen die Schornſteinfegerfrau Pauline Gropp aus Fordon ver- 
Fandelk. Am 24. Dezember v. Is. veranlaßte die Angeklagte 
255 beiden Kinder, von dem Hofe eines Kaufmanns in Fordon 
ohlen zu ſtehlen, während ſie ſelbſt Holz und einen Beſen der 
auf dem Hofe ſtand, entwendete. Bei einer Hausſuchung, die 
bei ihr abgehalten wurde, fand man zwei Paar goldene Ohr⸗ 
ringe, eine Taſchenuhr nebſt Kapſel und Kette, eine Granatbroche 
und ein Portemonnaie, und es wurde ermittelt, daß dieſe Gegen⸗ 
ſtände dem Apothekenbeſitzer Z. in Bromberg aus dem Schlaf⸗ 
zimmer geſtohlen waren. Die Angeklagte bat denn auch zu⸗ 
gegeben, an einem Morgen ſich in die Wohnung des Apothekers 
. und aus der Schlafſtube, während er und deſſen Ehe⸗ 
au ſchliefen, die Gegenſtände entwendet zu haben. Die jchon 
mehrmals wegen Diebſtahls mit Gefängniß und Zuchthaus be⸗ 
ſtrafte Angeklagte erhielt drei Jahre Zuchthaus — Wegen 
Unterſchlagung hatte ſich demnächſt der Bremſer Wilhelm 
Kowalski von hier 1 verantworten. Er war am 4. Auguſt 
v. J. als Schaffner bei dem Rinkauer Sonderzuge bedienſtet und 
hatte Fahrkarten zur Fahrt dorthin abgenommen, aber nicht 
burchlocht, ſondern behalten und zu andern Zügen verkauft. Er 
erhielt vier Monate Gefängniß. 

Bromberg, 16. Mai. In der geſtrigen Stadtverodneten⸗ 
ſitzung wurde genehmigt, daß der Magiſtrat als Beitrag 
unſerer Gaswerke zu dem Granatiefonds für die Ausſtellung 
des deutſchen Vereins von Gas⸗ und Waſſerfachmännern 
auf der Berliner Gewerbeausſtellung 3 Antheile zu je 50 Mark 
zeichnet. Das Orsſtatut über die Umſatzſteuer, deſſen Ge⸗ 
nehmigung mehrmals beanſtandet war, wurde in einer ſich genau 
an das Normalſtatut anlehnenden Faſſung angenommen. Der 
Antrag des Magiſtrats, die Gasdirektion durch einen vierten 
Stadtverordneten als ordentliches Mitglied zu verſtärken, wurde 
8 und als neues Mitglied Herr Regierungsrath 

midt gewählt. 


O Poſen, 18. Mai. Die große Dampfmühle von 


Reiche iſt vollſtändig abgebrannt. Viele tauſend Zentner 
Mehl und Getreide find mitverbrannt. 1 8 


Von der Berliner Gewerbe -Ausſtellung. 


Das Theater „Alt⸗ Berlin“ brachte am Sonnabend 
zon den zehn Bildern, welche den Geſammteyklus ſeiner 
Ausſchnitte aus der Vergangenheit der Reichshauptſtadt bilden, 
zwei neue zur Darſtellung: die „Wendentaufe“ von Carl 
Bleibtreu und die „Büßerin“ von Conrad Alberti. In 
dem erſten Stücke tritt Jatzk o und ſeine Wenden auf; auf der einen 
Seite, die Germanen auf der andern, hie Cgriſtenthum, bie 
Heidenthum werden in Gegenſatz zu einander gebracht. Die 
Inſcenirung war recht geſchickt und lebendig; einige Wandelbilder 
mit Havellandſchaften erhöhten das Lokalkolorit. — Mit einem 
Sprunge ſetzt das nächſte Stück „Die Büßerin“ über die 
Jahrhunderte hinfort. Johann Georg, der Kurprinz, erfährt, 
daß ſein Vater, der Kurfürſt, plötzlich geſtorben und ſieht ſich 
vor die Frage geſtellt, was aus der ſabnen Anna Sydow, 
der Geliebten ſeines Vaters, werden ſoll. In einer Stunde, in 
welcher der letztere ſich dem Tode nahe fühlte, hatte er, dur 
die and des Kurprinzen, der Sydow fein Wort ſchriftli 
verpfändet, daß ſie auch nach ſeinem Tode im Beſitze ihrer 


Güter und ihrer Ehren bleiben ſolle. Der Verfaſſer läßt den 
Kurprinzen und ſeine Berather zu dem Schluſſe kommen, daß 
man an eines Fürſten Wort ſehr wohl — unter Umſtänden — 
drehen und denteln darf. So wandert denn Anna Sydow in 
den Thurm zu Spandau. 

Den mit Paſſirkarten verſehenen Arbeitern wurden 
am Sonnabend Morgen belm Eintritt in die Ausſtellung die 
Karten abgenommen und ihnen hierfür Blechmarken aus- 
gehändigt, gegen deren ſpätere Ablieferung fie beim Verlaſſen 
der Ausſtellung ihre Paſſirkarten zurückerhalten. Die Blech⸗ 
marken berechtigen natürlich nicht zum Eintritt in die Ausſtellung. 
In der Zeit von 8 bis 10 Uhr fand ſich nun eine große Anzahl 
Perſonen ein, Männer, Frauen und junge Leute, welche ſich an 
der Umfriedung der Ausſtellung aufſtellten, und von Minute zu 
Minute ſchwoll die Zahl derjenigen an, die auf irgend etwas zu 
warten ſchienen; jo bedeutend wurden ſchließlich die Anſammlungen, 
daß Gendarmerie einſchreiten und die Auſammlungen 
zerſtreuen mußte. Die Perſonen haben zweifellos darauf 

elauert, daß ihnen über den Drahtzaun hinweg von den 
rbeitern die Paſſirkarten zugereicht werden ſollten. Es wird 
angenommen, daß in dieſer Weiſe täglich Tauſende von Perſonen 
ihren Zutritt zur Ausſtellung fanden. 

Der Ta bak iſt auf der Gewerbe -Ausſtellung verhältnißmäßig 
ſchwach vertreten, jedenfalls nicht in dem Maße, als die Be 
deutung Berlins für die deutſche Tabakinduſtrie rechtfertigen 
würde. Ausgeſtellt haben im Ganzen nur 9 Firmen, unter 
denen die Sonderausſtellung von Loeſer u. Wolff die ganze 
Bigarrenfabrifation zur Auſchauung bringt. Arbeiter und Ar⸗ 
beiterinnen aus der Hauptfabrik der Firma aus Elbing, zeigen 
vorden Augen des Publikums, wie aus den Tabakblätternz Zigarren 
gemacht werden. 


O Weſtipreußiſche bienenwirthſchaftliche Provinzial⸗ 
Ansſtellung. 

In der geſtern abgehaltenen Verſammlung des Komitees 
der bienenwirth ſchaftlichen Ausſtellung werde aue be⸗ 
ſchloſſen, dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Hewerbe⸗ 
Ausſtellung mitzutheilen, daß auf Grund der letzten Verband, 
lung die bienenwirthſchaftliche Ausſtellung im Auſchluß an die 
Gewerbeausſtellung ſtattfinden wird. — In der am 26. d Mts. 
im „Tivoli“ ſtattfindenden Hauptverſammlung des Bro» 
vinzialvereins für Bienen zucht wird Herr Lehrer Sulz 
Piasken über die Pflege der Bienen und Herr Lehrer Grams⸗ 
Schönſee über die Ruhr mit Berückſichtigung der neueſten 
Literatur ſprechen. Der Gau verein Danzig wird einen 
Vonhof'ſchen Ovalſtänder von der Firma Auſchütz u. Leupold 
in Liegnitz zur Anuſicht ausſtellen. 


Berimiedenes; 

— Die Cholera nimmt in Alexandrien in beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe an Aus dehnung zu. Die Bewohner vieler 
Häuſer im europäiſchen Arbeiterviertel find ſämmtlich geſtorben. 
Die meiſten, von der Krankheit noch nicht befallenen Perſonen 
flüchten nach Trieſt. Die einbeimiſche Bevölkerung glaubt, daß 
die Cholera von indi ſchen Soldaten eingeſchleppt worden 
iſt, und iſt deshalb gegen die Engländer ſehr erbittert. 

— Zweihundert Menſchen find in Bida in der 
weſtafrikaniſchen Landſchaft Nupe infolge einer furchtbaren 
Exploſion, welche das Haus des Emirs vollſtändig zer⸗ 
ſtörte, ums Leben gekommen. x 

— Schwer verunglückt find am Sonnabend auf dem 
Juliusſchacht bei Waldenburg (Schleſien) infolge des Einſturzes 
eines Gerüſtes ſechs Montirungsarbeiter. 

— Nach Beendigung der Aufräumungsarbeiten auf dem durch 
die Exploſion zerſtörten Friedrichevrter Torpedoſchleßſtand 
wurde ein Verluſt von fünf Torpedos feſtgeſtellt. Der 
Geſammtſchaden an Torpedos und Hilfsmaſchinen beträgt etwa 
200000 Mk. 

— Der Brand des Reſidenzſchloſſes in Würz⸗ 
burg iſt durch das Ausbreunen eines ſog. ruſſiſchen 
Kamins entſtanden. Kaminkehrermeiſter Lippert, der die 
betr. Arbeiten leitete, wäre mit ſeinen beiden Gehilfen beinahe 
in den Flammen umgekommen, da dieſe ihnen den Rückzug 
abgeſchnitten hatten. Ein Schrei des Entſetzens ging durch die 
auf dem Schloßplatz verſammelten, nach vielen Tauſenden zählende 
Menge, als die drei Männer auf die äußerſte Kante des Dach⸗ 
geſimſes geflüchtet, in den Rauchwolken verſchwanden. Aber noch 
im letzten Augenblicke konnten alle drei mittelſt Schiebleiter 
gerettet werden. Den kunſtvollen Kronleuchter in dem groß- 
artigen Stiegenhauſe des Schloſſes konnte man noch rechtzeitig 
herablaſſen. Leider iſt ein Theil der Fresken im Kalſerſaal an 
verſchiedenen Stellen durch das eingedrungene Waſſer durchweicht 
worden. Die Fresken des Stiegenhauſes ſind unverſehrt. 
Zweifellos wäre auch ein großer Theil des Schloſſes bis zum 
Grund niedergebraunt, wenn nicht der überaus dick durch den 
ganzen Bodenraum ſich hinziehende Bodenbelag aus Gyps das 
Weiterverbreiten des Feuers auf die unteren Räume verhindert 
hätte. So hat ſich der Brand ausſchließlich auf den Dach⸗ 
ſtuhl beſchränkt. 

— Gegen den Raubmörder Koegler, der im Jahre 1893 
Nordböhmen und Sachſen durch ſeine Mordthaten in Schrecken geſetzt 
und u. a, am Oybin bei Zittau den jungen Rauchfuß, einen 
Primaner aus Dresden, erſchoſſen und deſſen Mutter 
ſchwer verwundet hat, gelangt jetzt in Reichen berg 
(Böhmen) der Prozeß zur Verhandlung. Kögler war es gelungen, 
nach Algier zu entkommen; von dort ging er nach der Schweiz 

urück, wo er bei Verübung von Strafthaten verhaftet und 
ſchließlich an Oeſterreich ausgeliefert wurde. 


1 Neueſtes. (T. .) 


* Berlin, 18. Mai. Reichstag. Geſetzentwurf 
betr. die vierten Bataillone. 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff be⸗ 
ſpricht die Grundgedanken, die zur Schaffung der vierten 
Bataillone führten, und rühmt die Verdienſte des früheren 
Reichskanzlers Grafen Caprivi und des früheren Kriegs⸗ 
miniſters v. Kaltenborn Stachan um die Heranziehung 
der jüngeren Jahrgänge. Wolle man das Volksheer 
wirkſam verſtärken, ſo könne dies nur durch Vermehrung 
der Friedensverbände erfolgen. Daß man 1893 Voll⸗ 
bataillone geſchaffen habe, geſchah mit Rückſicht auf die 
zweijährige Dienftzeit. Man wollte die perſonellen und 
materiellen Anforderungen kompenſireu. So ſchuf man 
die vierten Bataillone, eine Art Aſchenbrödel, auf 
die alles Unbequeme abgewälzt wurde. Es handelte ſich 
dabei um einen Verſuch, der aber miflang. Aber: 
Probiren geht über Studiren. 

Abg. Lieber (Ctr.) weiſt zunächſt auf die Ver⸗ 
theidigung des Duelle in dem offiziöſen Militärwochen⸗ 
blatt, ferner auf die Mifftimmmug des Reichstags wegen 
der Verzögerung der Militärſtraſprozeſfordnung hin. Die 
Koſten der Vorlage ſeien nicht unerſchwinglich, der 
Schwerpunkt der Sache liege aber im Zuſammenhang 
der Neuforderung mit der zweijährigen Dienitzeit, 
Dafür müſſen wir Garantien haben. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erkennt den Zu⸗ 
fammenhang der zur Berathung ſtehenden Frage mit 
dem Militärſtraſprozeßverfahren nicht an; es ſei allgemein 
anerkaunt, daß die Militärſtrafprozeſfordnung ver⸗ 


beſſerungsbedürftig ſei und daß die dentſche Armee 
eine einheitliche Militärſtraſprozeſſordunng nicht 
entbehren könne. Man ſei deshalb fon vor 


längerer Zeit an die Ausarbeitung einer ſolchen 


Ordunng gegangen. Der Entwurf werde, wie befemmt 


zu erwarten, bereits im Herbſt dem Bundes rathe und 
dem Reichstage zugehen. er Eutwurf baue ſich auf den 
Grundſätzen der modernen Rechtsauſchauung auf, vor⸗ 
behaltlich der Beſonderheiten, die die militäriſchen Ein⸗ 
richtungen erheiſchen. (Lebhafter Beifall auf allen Seiten 
des Hauſes.) 

Berlin, 18. Mai. Das Abgeordneten hans 
nahm den Autrag Wallbrecht, betr. die Einführung 
von Ortsſtatuten zur Wahrung der Auſprüche der Bau⸗ 
handwerker nach längerer Debatte an. 

- Berlin, 18. Mai. Durch kaiſerliche Kabinetdordes 
iſt die Kaiſerin von Ruſflaud zum Chef des zweiten Garde⸗ 
Dragoner Regiments ernannt. Das Regiment führt 
fortan den Namen: Zweites Garde ⸗Dragoner⸗Regiment 
Kaiſerin Alexandra von Rußland. 


* Berlin, 18. Mai. Der frühere Miniſter Camp: 
hanſen iſt heute Nacht geſtorben. 

Otto Camphauſen war 1812 zu Hünshoven (Reg. ⸗Bezirk 
Aachen) geboren, trat 1834 als Referendar bei der Regierung 
in Köln ein, wurde 1844 als Regierungsrath in das Finanz- 
miniſterium berufen. 1854 wurde er zum Präſidenten der See⸗ 
handlung und 1860 zum Mitglied des Herrenhauſes auf Lebens⸗ 
zeit ernannt, 1869 wurde er an Stelle v. d. Heydt's preußiſcher 
Finanzminiſter. Bedeutende Mittel aus der franzöſiſchen 
Kriegskoſtenentſchädigung verwandte Camphauſen zur Schulden⸗ 
tilgung und zum Eiſenbahnbau. 1873 wurde Camphauſen, 
nach Roon's Rücktritt, zum Vizepräſidenten des preußiſchen 
Staatsminiſteriums ernannt. C. war freihändleriſch geſinnt und 
hatte häufig Konflikte mit Bismarck. Im Reichstage erklärte im 
Februar 1878 Fürſt Bismarck, daß er die Verantwortung file 
Camphauſens Vorlagen nicht mehr übernehmen könne. Am 
23. März 1878 trat Camphauſen vom Finanzminiſterpoſten 
zurück. 

* Berlin, 18. Mai. Im Prozeß, Aner und Ge 
noffen beantragt der Staatsanwalt Freiſprechung der 18 
WVertrauensperſoren und der beiden mitangeklagten 
Frauen; gegen die Angeklagten Auer, Bebel, Pfaunkuch 
und Geriſch je 150 Mk., und gegen die übrigen Ange: 
klagten je 100 Mk. Geldſtrafe. 

8 Heidelberg, 18. Mai. Profeſſor Heinze, der 
bekannte Strafrechtslehrer, iſt heute Vormittag geſtorben 

ORNewyork, 18. Mai. Wirbelſtürme richteten 
geſtern in verſchiedenen Gebieten von Kauſas groſten 
Schaden an. Der dritte Theil der Stadt Seneca wurde 
zerſtört, viele Perſonen wurden getödtet oder verletzt. 
500 Menſchen find obdachlos. Auch einzelne Theile von 
1 und Illinois wurden von Wirbelſtürmen heim⸗ 
geſucht. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Dienstag, den 19. Mai: Meiſt heiter, warm, Gewitter. 
Mittwoch, den 20.: Wolkig, normale Temperatur, ſtrichweiſe 
Gewitter, lebhaft windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Stradem 16.—17. Mal: — mmſGraudenz 17.—18. Mai: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ [Mocker b. Thorn — , 
Konitz — „ Bromberg — — , 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer — 5 
Marienburg — „ Dirſchau 2 02 „ 
Pr. Stargard 0,2 „ IGr.Roſainen / Neudörfchen 1,0 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 18. Mai. 125 
Stati — Wind⸗ EN — AE 
tationen fen richtung E Wetter be &= 16 
- nn || 
Memel 7 OND. | 2 | bededt 4 | &Ega 
Keufabrwafler! | ebe 1 8 1 Er 
Swinemünde | 763 . 3 | wolkig 11 | 1-5 
amburg 764 NW. 3 bedeckt 11 2881 
anuover 765 W. 3 | bededt 11 2 8 2 
erlin 764 W. 3 bedeckt 11 1475 
Breslau 765 W. 3 wolkenlos 9 138 1 
Faparanda 756 Windſtille O heiter B 82 3 
Stockholm 760 NW. | 2 edeckt 8 2 
Kopenbagen 761 WRW. 2 Regen 111334 2 
Wien 766 W. 2 heiter 10 8 2 
Petersburg — — — — — 30 B 
Paris 768 NO. 2 wolkenlos 12 33 | 
Aberdeen 768 S. 2 bedeckt 9 8808 
Darmouth 708] NO. 1 | beiter 3 Im» 


Danzig, 18. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein) 
18./5. 16/5. 18.15. 16/5, 
Weizen: Umſ. To.] 200 10 Trauſ. Sept.⸗Okt. 1605 7 8 


inl. hochb. u. weiß 153 154 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 1 

ini, bellbunt . 151 151 [Gerstegr. (060.700) 115 | 116 
zum hochb. u. w.] 116 | 116 El. (625-660 Gr.) ] 105 | 105 
Tranſit bellb. . 114 | 114 [Hater inl,..... 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 105 | 105 
Arik . 152,50 152,50 Tranſ.. 90 90 
Tranj, April⸗Mai 116,50 |116,50 |Rübsen in. 170 | 170 


Septbr.⸗Oktbr.. 143,50 144,00 Spiritus (loco pr. 

FTranſ. Sept.⸗Okt. 109,00 110,00 10000 Liter %.) 

Regul.⸗Pr. z. fr. V. 183 153 fkontingentirter „.| 51,75 | 51,50 
Roggen: inländ.] 109 | 109 Inichtfonting. . . 32,00 | 32,00 
ruf). poln. z. Truſ. 73,00 | 74,00 l Welzen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Maf 108,50 108,50] Qual.⸗Gew.): unverändert, 
Tranſ. April⸗Mai 73,50 73,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual, 
Septbr.⸗Oktbr. 111,00 111,50 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 18. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9% luco konting. Mk. —.— Brief, 

Mk. —— Geld, unkonting. Mk. 32,40 Geld, Mk. 32,40 bez. 


Berlin, 18. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. er 

18/5. 16/5. 5 18/5. 16.5. 
ermatt.] flau 13% Reich3-AUnleihe] 99,60] 99,60 
150-163 150-163 | 40/0 Pr. Conſ.⸗ Anl.] 106,50 106,50 
Mai.. . 154,25 153,75 |31/20/0 — „ 1104,90) 105,10 
September 148,50 | 148,75 3% „ „ 8 99.75 99.75 
Roggen ... ruhig flau |Deutiche Bank.. 186,60 186,30 
loco 115-120 115-120 3½ Wp. ritſch. Pfdb.] 100,60) 100,50 
Mali.. 116,00 116,00 [31/2 „ 5 „Wi 100,50 
September 118,75 118,75 J3½ „ neul. „ 110 100,50 
Hafer matt matt 3% Weſtpr. Pidbr, | 95,20 95,10 
loco . . 123-147 122-1473 ¼% % Oſtyr. „ 100,70 100,70 


Weizen 
loco 


Mai.. 125,50 126,00 3 ¼% Pom. „ 00,25 100,90 
September „| —— | —,— 134200 Bol. u 100,79 100,75 
Spiritus: matt matter] Disk.⸗Com.⸗Anth. 207,60 206,80 
loco (70er) .. 33,50] 33,70 Laurahütte . . 153,00 154,00 


Mai.. 39,20 39.20 5% Ital. Rente . 86,10 86,20 
Auguſt ... 38,50 88,60 4% Mittelm.⸗Oblg. 95,40 95,40 
September. 38,60| 38,70 Ruſſiſche Noten .. 216,85 216,95 


40% ffteichs⸗Anul. 106,50 106,60 Privat- Diskont 23/40/0 23/7 
104,90 | 105,10 [Tendenz der Fondb.ſſchwach ftill 


3¼0% „ D 


Wer Rundreiſen macht, oder je einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. . w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen rei vorfindet. 

Der im Voraus gu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
endung beträgt daun innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 

garns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


'Fämilien-Anzeiggn. | 


Statt besonderer Meldung. 
vw. Vormittag 11 
Uhr entſchllef ſanft nach 
ſchwerem Leiden mein 
eus Sohn ie lieber 
ruder und N Neffe 


Hans 


im vollendeten 
Lebensjahre. 
Die zeigt tiefbetrübt an 
Mühle Bialken, 
den 16. Mai 1896. 

E. Goldniek 
Dies Beerdigung findet 
Dienſtag, den 19.d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Airchbof zu Ros⸗ 
pitz ſtatt. 


4838] Für die uns be⸗ 
wieſene, liebevolle Theil⸗ 
nahme bel der Beerdi⸗ 
ung unſerer theuern 
Jahingefchiedenen,jagen 
innigſten Dank. 

Lehrer Luckes 

und Familie. 

Schwekatowo. 


Grundſteinlegung 
der evangeliſchen Kirche 


Donnerſtag, den 21. Mai. 

1. 10% Uhr: die Schulen und 
Konfirmanden ſtellen ſich auf 
dem Feſtplab in der durch die 
feine toröngebeftimmten eben 


2. 100 Au! Oeffnen des Feſt⸗ 
Anne, Die geladenen Gäſte 
ehen in den de, der f der 
päteren Kirche der Platz 
inter den Schulen iſt für die 
beſtimmt. 


Heſammtgemeinde 
und der 


— Die Geiſtlichen 
Gemeinde - Kirchenrath ver⸗ 
Insel PD. im Pe 


Int 

41 He 
ad er. 
Der Gemeindelirchenrath. 


45711 Am 20. Mai bin ich 
. Bischofswerder. 
t. Cylau, im Mai 1896. 


Plack. Rechtsauwalt. 


Donnerſtag, den 21. . Mai cr. 


bin ich in Bischols werder. 
Dit. Eylau, im Mai 1896. 


Kautz, 


27451 Rechtsanwalt. 


Dr. Hdd. Er. JanKowski 


. wie alljährl. vom 1. Mai 
n Bad Nauheim. [3498 
469] Ostsee-Bad 
Colberger Deep 
Station Papenhagen (Alt 
Damm⸗Colberger Bahn) 1½ St. 
Colberg 1 Stunde. Zum Strande 
5 Minuten durch 650 Morgen 
4 Fichten und Laubwald. 
Prachtvolle D Dünenpartien. Ge⸗ 
ur Seebäder, ſtarker Wellen- 
91 Für Nervöſe, Rheuma 
che und Blutarme Sonnen⸗ 
bäder. Täglich friſches Gebäck 
und Fleiſch. Billige Wohnungen. 
Stilles ungeſtörtes Leben. Bäder 
rei. See⸗Hospiz. Neues Strand⸗ 
otel mit Table dchöte. Ge⸗ 
iülgel⸗Zucht⸗ und Maſt⸗Anſtalt. 
lat. beide Saiſons g. die Adr. : 
Borit. für Jadewohnungen. 


Jiegelbretter 


10 bis 20 Mille, 73 em lang, 16 
breit, ſucht zu taufen und bittet 
um Offerten. 


Friedmann Moses, 
4845] Brieſen Wpr. 


77971 Zu der bevorſtehenden 
Eröffnung der Kegelbahnen 
erlau e e gangergebenft 
ne „daß jetzt wieder 19 
und Kugeln in nur ter 
Qualität bei mir zu haben find. 
Auch werden Croquetſpiele u. 
andere Drechslerarb. von mir 
ar angef. Bastrich, Drechslerm. 
karienau bei Marienwerder. 


Ausgezeichnete Ungarweine 


10 Fl. in 10 verschiedenen herb. 
u. süss * Sorten inkl. Kiste f. 
350 Nark versendet die 
ngarw eingrosshandlung von 
B. Krzywinski. 


Ein faſt neues, wenig gebraucht. 


Pianino 


San reengieltig, neueſte 
onſtruktion, billig zu verkaufen. 
gu erfragen unter Nr. 4752 d 
D. Geſelligen. 
1 Ausſtellungs⸗ 
looſe 1 Mark, Kön sberger 
Allee 55 J b e 1 Mk., Porto und 


: Feſtmahl im Serge 
[4860 


te 35 15 18 bei J. Ronowski, 
Grabenſtraße 15. 


Sool⸗ und Moorbad Greifswald. 


Speziell für Frauen⸗ u. Kinder⸗Krantheiten, Rheumatis⸗ 
mus, Nervenleiden. Kurmittel: e ſtark ok. u. eiſen⸗ 


Bau Sppl- u. Moorbäder, 25 


aunenbäder. Gute u. billige 


au „Maſſage u. alle Arten 
en. ogis in der Anſtalt, 


die a. i. Winter geöffn. iſt. Näh. Au . eth. bereitw. die Direktion. 


Nordlandsfahrt. 


Interessanteste Tour (Thelemarken) durch Skandinavien 


ab Stettin 5. 


Juli. 


Copenhagen, Christiania, p. Kariol durch Thelemarken 
über den Dyreskard-Pass, Hardangerflord, Stahlheim, Bergen, 


Molde, Drontheim. 
ca. Rm. 200. — P 


[4772] 


Fahrkartengreis 
rogramme kostenfrei. 


E. Schichtmeyer, Danzig. 


Am. 420. — Beköstigung 


* Run nnn n n. 


J Strohhüte! 


4869] 


722 6 


2 


Herrn Lau innegehabt) 


18 
*. 
95 
& 
2 
3 


Sämmtliche Strohhüte für Knaben und 
Herren verkaufe ich von heute ab wegen vollſtändiger 
Aufgabe dieſes Artikels ganz bedeutend unter Preis. 87 
Der Verkauf findet in . (bisher von 
ta 


ſind auf jedem Stück deutlich vermerkt. 


Ph. Rosenthal, 


Bazar für Herren -Artiliel, 
Marienwerderſtr. 53 Graudenz Marienwerderſtr. 53. 


!!! 


Strohhüte!! 


Die Ausverkaufspreiſe 


335 mm 13“ Schnittflä 


180 mm 7“ 
kabelloser Leiſtungsfähigkeit. 


Danzig * 


Trommel Häcſelmaſchinent 
für Dampf- und Noßwexhlbelrieb 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 4 


Die Meſſer, der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 
e und ſind in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerl n. Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführun 
Schnittfläche hera 


A. P. Muscate 


Maſchinen-Fabrili und Eiſengießerei 


L ee 
banzie- dns tab, N br 
# % * 


Ich garantire für 


robe. 


von 315 mm = 12“ bis 
in beſter MUSTRDrUNG er 


Dirschau. 


Dampfmolkerei” Garnsag 


offerirt guten 


[J Bahfleinkäfe 


ver Zentner 13 ME. inkl. neuer 
Kiſte ab Station a 0 bei 
5 Kiſten & ga 70 Pfun etto 
Mk. 12,50, Verſandt geg. Nach⸗ 
nahme. Probe⸗Poſtkaxton gegen 
Einſendung von Mk. 1,80 franko 
zu Dienſten. 14864 


N Dampf.-Küche 
mehr, wer den „Sy 


4 Jaschinski’schen 
Koshoten oder Kochherd 


N mit „Dampfverbrennung“, J 
J. R.-M,, benützt. J 

Kenntlich durch obige auf den 
Thüren eingegassone Schrift, 


Y Vertreter für; Graudenz: 
Ofenfabrik Th. Weiss. 


Ro ver 
neues leichtes Touxenrad, f. jedes 
Gewicht paſſ., umſtändeh. . M. 170 
inkl, Glocke u. Laterne zu verkauf. 

Meld. u. Nr. 4780 an den Geſ. erb. 


Neul un, 


Koloſſale! zergröß. 

Uebertrifft thatſächlich die beſten 
Fernxohre, Ganz vorzüglich! 
Größter Erfolg! In ff. Etui, 
bequem in der Taſche zu tragen. 
=. Mk. 2, 75 gegen Nachnahme 
Deren. 1 2 Nur echt 
985 K. R. Schol 5 opt. Induſtrie, 


ne 
Futterkartoffeln 


hat zu verkaufen 14859 
Blötersbübe bei Graudenz. 


Johannis roggen 


mit Vieia villosa 
in Wangerin b. Culmſee z. verk. 


nur ganz ſolide, 
gefertigte 


erbeten 


Juſerate für den Ausſtellungs⸗ Katalog 22 e 


Zreis pro Ya Seite 10 Mark 1 Seite 20 
ie Kommiſſion für den ene eee 


Auflage 4000 Exempl., 
da. — Buchdruckerei 
Mark. 4530 


Heinrich Lauft f die Fame 


für Induſtrie 


— Vorzügliche, 
A 
Ausführung 
u. auerkaunt 
niedrigſter 
BSBreunmate⸗ 
rialver⸗ 
brauch haben 
Lanz'ſchen 
Lotomobilen € 
den Ruf als 
Maſchinen 
1. Ranges, 
als unbe⸗ 
dingt beſte 
Betriebs⸗ 
kraft 
geſchaffen. 


Zahlreiche 3 Aae in erſlen Juduſttitkteiſen 


Hodam & Ressler, Danzig, 


zwecke von 90 bis gr Nena 


u Anlage u. 
Betriebötoft. 


— ar m. ein⸗ 
gemauerten 
Keſſeln bei 


mindeſtens 
gleicher 
Leiſtungs⸗ 


ſicherheit, ge⸗ 
ring. Naum⸗ 
Da“ edari. 


12896 


Maſchinenfabrik, Geueral⸗Agenten von Heinrich Lanz. 


Bei Bedarf 


Alteſtraße 12 


Waare zu 
billigſten Preiſen. 


ausgeführt. 


chuhwaaren 


W. Voss, tal, 


gut paſſende, ſelbſt⸗ 
re ig 
[4841 
gr Beſtellnugen nach Maaß ſowie 
ARNeparaturen werden aufs ſauberſte “ 


in 


47101 Ich übernahm die Wer Reſtvorräthe der 


DoreBibeli; 


Ausgabe für Israeliten überſetzt von Dr. L. Philippson. 
Prachtausgabe mit 154 großen Bildern illuſtrirt, in nal: 
Pracht⸗Einband mit Lederrücken und Goldſchnitt. 


Vollſtändig neue Exemplare. 
Bisheriger Ladenpreis Mark 84. 


Ich offerire 


nur 50 


ſolche mit 


Mark. 


Walter Lambeck, Thorn. 


Fahrräder. 


i i 3 gratis. 
; E. Koch, 
„Erfurt 2, 


Kühne‘ geruchlojes |: 


Lederfelt 


macht jedes verhärtete Leder 
(Pferdegeſchirre,Wagen⸗Ver⸗ 


de e, e Stiefel) 


ſofort weich meidig. 

waſſerdicht und giebt ihm 

neue Kraft. Zu haben 18 

e ben a al 1 14Ko 
‘ 


in der rosen ans ten von 


Paul Lehmann, 
Rehden. 


Glücksmüllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


reiburger [ngsg à 3 Mk. 


Dombau- 
. —1 schon 12. u. 13. Juni. 
Hauptgewinne baar Geld. 


50,000 Mark 
I 20,000 Mark 
10,000 Mark 


u. s. W. Porto und Gewinn- 
liste 30 Pf., zu bezieh. durch 
das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5, 


N um heim Kl. Schloss 


Zur Saat! 


Wicke, blaue Lupinen, 
Futterrübenſamen, 
Wruckeuſamen, Spörgel, 
gelben Senf, 
ſilbergrauen Buchweizen, 
Zuckerhirſe, 
Pferdezahnmais Hi 

empfiehlt 


Max Scherf. 


Für Wiederverkäufer 


empfehle einen großen 
Gratulationskarten zu be⸗ 


ſonders billigen Preiſen. Pathen⸗ 
brieſe in Kartons per Dizd. von 
25 au, Hochzeits⸗ und Tauf⸗ 


3 100 St. v. 1,25 an. 


Moritz Maschke 


5/6 Herrenſtr. 5/6. 


geſetzlich 
er 


folid . FR geſtellt 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken 
Unſauberkelt tft dabei voll / 
ſtändig vermieden Pfeifen 
ſchmier-Getuch abſolut aus- 


tück verſandt. 


— 
S 


5 te 


trifft dadurch Alles 
bisher DTage⸗ 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


den alleinigen Sabritanien 

Richard Beren 
Muhla 64 (chüeingen). 
Miederverfäufer überall geſucht. 
man laſſe ich durch wershlofe 


Nachahmungen nic Nicht 
daß Amn und at Br 


Fabrifar trägt 


Am 1. Juli 1895 wurde das 34794 


marke und den e am: ne 
ed Berer. 


87031 


Minmmihlen- ihlen-Spliefen n. 
Dad) = Spliejen 


vertan u billigen Prelſen 
M. Nelken, Exin. 


Af. Zigarretten 


109 5 140 i U 9 780. A0 


von d, 7, 
25 u. 15 ar 1. M. 

Hensel. d e 
4 680 Proſtken Oſtpr. 


Poſten 


4729] Einen Poſten 


Noggeumaſchineuſtroh 


aus der Scheune a Ztr. 1,50 M. 
u. jedes Quantum 


Kartoffeln 


mit der Hand verleſen, à Ztr. 
1 M. verkauft 
Nadmaung dorf b. FE 


* rloren; „Gefunden. b 


4773] Sonnabend, den 9. d. Mts. 
iſt auf dem Wege von Doſſoczyn 
nach Graudenz ein Muſterbuch 
(Kreuzſtich) gez. „E. Fiſchex“ ver⸗ 
loren gegangen. Gegen Belohn. 
E 2 des er 


abzug. in d 


Yarlehns Fallen Beten 


Niederzehren. 


General = Derfammlung 


am Mittwoch, den 20. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Tages⸗Ordnung. 
Ergänzungswahl des Aufſichts⸗ 
raths. 14694 


Zeſtſebung der regelmüßig Ver⸗ 
ſammlungskage deſſelben. 
Diverſes. Der Vorstand. 


Tandwirthſchaftlich. Perein 


Podwitz-Lunau. [5184 
gem Donnerſtag, 21. Mai, 


Vergnügungen. 


3 ablonowo. 
Stoyke’s Hotel. 


Pinaften, 2. Ster 
rosses 


Garten. Konzert 


ausgeführt von der 1 0 des 
Inftr.⸗Regts. Nr. 
Aufang 4½ Ur. za 


Nach dem Konzert: Tanz. 


C. Stoke. 


Hohenkirch, 


Montag, d. iertag, 
75 e 10 


Großes 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolg. Tanzvergnügen. 
Janke, Gaſtwirth, 
Lebeukirch pr. 


Bücher 'ete. 


Führer durch 
Berlin und die 
Hewerbe⸗ 
nustellungv. 1896 


4781] Mit einem Plau 
von Berlin u. Spezial: 
lan De zewerbeaus⸗ 
tellun leine Aus⸗ 
gabe 1, große Aus» 
2 Mb. 2, ge nr 
endung von Mk. 

re e 


rnold Kriedie, 


Buchhandlung, 
Graudenz. 


— 


Heute 3 Blätter. 


Zu 
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Preiſen 
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Stand. 
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rr. 
Tanz. 
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-h; 
eiertag, 
yr, 


zer 


zügen. 
twirth, 
Dr. 


Zweites Blatt 


Grandenz, Dienstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Mai. 

— l[Pfingſt⸗Sonderzug nach Berlin.] Am Freitag, 
den 22. Mai 1896, wird ein Sonderzug von Königsberg 
i. Pr. nach Berlin abgelaſſen. Zu dieſem Zuge werden 
ie für den Berliner Ausſtellungsverkehr zu ermäßigten 
Preisen eingeführten 10tägigen Sonderrückfahrkarten II. und 
III. Wagenklaſſe, nur für Perſonenzüge giltig, ausge eben. 
Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 31. Mai d. J. bis um 
12 Uhr Nachts mit einem Perſonenzuge angetreten werden 
und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen 
werden. Auf der Rückreiſe iſt eine einmalige Fahrtunter⸗ 
brechung gegen Beſcheinigung des Stationsbeamten geſtattet. 
Auf der Hinreiſe nach Berlin iſt die Fahrtunterbrechung 
ausgeſchloſſen. Findet eine ſolche dennoch ſtatt, ſo verliert 
die Fahrkarte ſowohl für die weitere Hinreiſe, als auch 
für die Rückreiſe ihre Giltigkeit. Auf eine Sonderzugkarte 
um vollen Preiſe werden 25 Kilogr., auf eine ſolche zum 
alben Preiſe (Kinderfahrkarte) werden 12 Kilogr. Frei⸗ 
gepäck gewährt. Der Zug verläßt Königsberg um 5 * 
35 Min. Vorm. und trifft um 9 Uhr 21 Min. Abends in 
Berlin ein. Näheres iſt bei den Fahrkartenausgabe— 
ſtellen zu erfahren. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat zum 
Zwecke der Steuerveranlagung angeordnet, daß die Eiſen⸗ 
bahn⸗ Direktionen zum 15. Oktober eines jeden Jahres eine 
Nachweiſung der ſteuerpflichtigen Beamten dem Vorſtande der 
Gemeinde, in welcher dieſe ihren Wohnſitz haben, überſenden, 
Pe ſollen die Direktionen Mittheilung Aber die zum 1. Januar 

es folgenden Jahres eingetretenen Gehaltserhöhungen anſchließen. 

Den größeren Städten ſollen auf Wunſch die vorgekommenen 
Veränderungen zum 1. April und 1. Juli jeden Jahres über⸗ 
mittelt werden. 

— Die Sterbekaſſe für die Eiſenbahnbeamten in 
den Direktionsbezirken Danzig, Bromberg und Königsberg hat 
in dem N Verwaltungsjahre eine Einnahme von 
111750 Mark gehabt, der eine Ausgabe von 25547 Mark 
gegenüber ſteht. Der Kaſſe gehören 3389 Mitglieder an. 

— Der Nothſtandstarif für Düngemittel wird am 
15. Juni d. 38. neu herausgegeben. Derſelbe enthält neben den 
bisherigen Beſtimmungen die, daß die ermäßigte Fracht bei der 
Abfertigung nur dann berechnet wird, wenn die Inhaltsangabe 
im Frachtbriefe den Zuſatz erhält: Zur Verwendung als Dünge⸗ 
mittel im Julande“, während beim Fehlen dieſes Zuſatzes die 
Frachtermäßigung erſt im Wege der Rückvergütung nach erbrachtem 
Verwendungsnachweiſe binnen längſtens ſechs Monaten nach der 
Aufgabe der Sendungen gewährt wird. Es wird dabei darauf 
aufmerkſam gemacht, daß nach dem neuen Tarif auch für ſolche 
Düngemittel, für die ein Verwendungsnachweis nicht vorgeſchrieben 
iſt, die ermäßigte Fracht ſogleich bei der Abfertigung nur dann 
berechnet wird, wenn der erwähnte Zuſatz im Frachtbrlefe gemacht 
iſt; durch dieſe einſchränkende Beſtimmung ſoll einer mißbräu 
lichen Anwendung des lediglich zur Unterſtützung der Landwirth⸗ 
ſchaft eingeführten Nothſtandstarifs auf ſolche in demſelben 
aufgeführte Artikel vorgebeugt werden, welche, wie z. B. Knochen⸗ 
kohle und Knochenabfall, Blutdünger, ſchwefelſaures Ammoniak, 
gilhmet und Rohphosphate auch zu anderen Zwecken als zum 

üngen verwendet werden. 

„ — Da die Entwickelung und Bedeutung des Genoſſen⸗ 
chaftsweſens, ſowie die Intereſſen der Preuß iſchen 
entral⸗Genoſſenſchaftskaſſe eine fortlaufende Statiſtik 
ber den jeweiligen Beſtand der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 

genoſſenſchaften nothwendig machen, hat der Juſtizminiſter 
zu deren Herſtellung die Mitwirkung der mit der Führung des 
Genoſſenſchaftsregiſters betrauten Amtsgerichte angeordnet. Dieſe 
haben jährlich Zähltarten und Zählliſten nach beſtimmtem Muſter 
auszufüllen und an die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu Berlin 
einzuſenden. Dieſe bearbeitet und veröffentlicht dann das 
tatiſtiſche Material. Die Zählkarten ſollen insbeſondere über 
en Gegenſtand des Unternehmens der einzelnen Genoſſenſchaft 
Auskunft geben, ob es ſich alſo handelt um einen Vorſchuß⸗ und 
Kreditverein (auch Spar⸗ und Darlehnskaſſen), Rohſtoffverein 
(auch zur daaſdalftrng von landwirthſchaftlichen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden, Düngemitteln u. ſ. w), Abſatzgenoſſenſchaft, Magazin⸗ 
verein (insbeſondere Getreideverkaufsgenoſſenſchaft), Produktiv⸗ 
genoſſenſchaft (insbeſondere Molkereigenoſſenſchaft, Winzergenoſſen⸗ 
chaft), Konſumverein (Beſchaffung von Lebensmitteln und Haus⸗ 
altungsgegenſtänden), Wohnungsgenoſſenſchaft u. a. Beſondere 
ählkarten betreffen die Auflöjung einer Genoſſenſchaft. Die 
ählliſten geben die Firma der Genoſſenſchaft an, ihren Sitz, 
die Zahl der Genoſſen, bei Genoſſenſchaften mit beſchränkter 
Haftpflicht den Geſammtbetrag der Haftſumme, für welche alle 
Genoſſen aufzukommen haben, und die Bezeichnung des Reviſtons⸗ 
verbandes oder die Angabe, daß der Reviſor vom Gerichte 
beſtellt wird. 

— Das Oberverwaltungsgericht erledigte am 11. d. 
Mts. einen grundſätzlichen Rechtsſtreit, den der Kaufmann 
H. Stobbe zu Tiegenhof wider den Oberpräfidenten von 
Weſtpreußen erhoben hatte. Im Auguſt 1894 erließ der Waſſer⸗ 
bauinſpektor jener on eine Verfügung, daß Stobbe als 
Miteigenthümer eines Erbpachtgutes, zu dem eine Brücke über 
die Ziege gehört, die verſchloſſenen Maſtklappen fo halten ſoll, 
daß ſie jederzeit von den Schiffern geöffnet werden können. 
Gegen dieſe Verfügung legte er Beſchwerde beim Regierungs⸗ 
präſidenten ein. Letzterer wies die Beſchwerde ab und führte 
aus, der Waſſerbauiuſpektor jei mit der Strom- und Schifffahrts⸗ 
Polizei auf der Tiege betraut und auch befugt, Strafen anzu⸗ 
drohen und feſtzuſetzen. Die Brücke führe über einen öffentlichen 
Strom und es ſei unerheblich, daß die Brücke im Privatbeſitz 
ſich befinde. Der Oberpräſident erachtete ſich auf eine weitere 
Beſchwerde des Stobbe für unzuſtändig. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe hingegen erklärte den Oberpräfidenten für 
zuſtändig. Letzterer wies Stobbe gleichfalls ab und ſah die 
Verfügung als gerechtfertigt an, da durch zeitweiligen Schluß 
der Maſtklappen ein im öffentlichen Intereſſe unzuläſſiges 
Hinderniß geſchaffen werde. Stobbe beſchritt darauf den Klage⸗ 
weg gegen den Oberpräſidenten und erklärte, es handle ſich hier 
um eine Privatbrücke, die Regierung könne hier nicht An 
Ausnahmsweiſe hatte der Miniſter für Handel und Gewerbe 
einen Staatskommiſſar zum Verhandlungstermin geſchickt, der 
erklärte, es handle ſich hier um einen Rechtsſtreit prinzipieller 
Natur; der Miniſter habe großes Intereſſe an dieſem Rechts⸗ 
ſtreit; beſonders komme in Frage, ob der Waſſerbauinſpektor 
als Organ des Regierungspräſidenten gehandelt habe. Auch in 
Danzig ſei ein Inſpektor für die Stromſchifffahrt beſtellt worden. 
Die angefochtene Verfügung ee Serie nach Anſicht des 
Miniſters als ſchifffahrtspolizeiliche Ve ng, und da die 
Schifffahrtspolizel zur Landespolizei gehöre, ſo ſei auch die vor⸗ 
liegende Verfügung als eine landespolizeiliche anzuſehen. Der 
Träger der Verfügung ſei ſomit der Regierungspräſident. Die 
Landespolizei könne ihre Befugniſſe gewiſſen Organen übertragen, 
3. B. auch den Waſſerbauinſpektoren, da dieſelben Verwaltungs- 
beamte ſeien. Für die Beſchwerde ſei ſomit nicht der Regierungs- 
präſideut, ſondern der Oberpräſident zuftänbig. Das Cber⸗ 
Verwaltungsgericht machte darauf in ſeinem Urtheil Folgendes 


Der Geſellige. 


geltend: „Die Strom-, Schifffahrt⸗ und Hafenpolizei ſtehe dem 
Regierungspräſidenten zu. Dieſe Gewalt könne weder aus 
eigener Machtvollkommenheit vom Regierungspräſidenten noch 
auf Anweiſung des Miniſters auf andere Beamten übertragen 
werden. Sie können ſich ihrer nur bedienen, um Saft or 
zu erlaſſen. Geſchieht dies, jo find dieſe Verfügungen als ſolche 
des Regierungspräſidenten anzuſehen und als ſolche anzugreifen; 
auf die Beſchwerde könne nicht darüber der Regierungspräſident 
befinden. Die Beſchwerde mußte daher direkt an den Ober⸗ 
präſidenten gehen. Letzterer habe einen materiellen Beſcheid 
erlaſſen und die Verſpätung des letzteren nicht gerügt. Hierin 
ſei eine ſtillſchweigende Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
zu erblicken. Was die Sache ſelbſt anlange, jo gehöre es zur 
Befugniß der Strom⸗ und Schifffahrts ⸗ Polizeibehörde, jedes 
Hinderniß der Schifffahrt beſeitigen zu laſſen; demnach erſcheine 
die angefochtene Verfügung gerechtfertigt. 


— Zu der vom 25. bis 28. Mai in Hamburg ſtattfindenden 
deutſchen Lehrerverſammlung entſendet der Weſt⸗ 
preußiſche Provinzial-Lehrervereinfolgende Vertreter: Mielke! 
und Komoſinski⸗ Danzig, Bohl⸗Ohra, Spiegelberg⸗Elbing, 
Backhaus⸗Konitz und Neuber⸗Raubdnitz. 

— Der Prediger Dr. Seipio in Stettin iſt vom Magiſtrat 
in Berlin zum zweiten Prediger“ an der Dorotheenſtädtiſchen 
Kirche gewählt worden. 

— Dem Amtsgerichtsrath v. Wreſe in Strasburg iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion er⸗ 
theilt. Der Referendar Weißermel aus Strasburg iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

— Der Regierungs⸗Referendar Wilke aus Bromberg hat 
be N Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt 
eſtanden. 

— Verfetzt find: Bahumeiſter ⸗Diätar Engelskirchen 
von Dirſchau nach Marienburg, Ei gg Kösling von 
Kornatowo nach Terespol. Lokomotivheizer Knetſch in Stolp 
iſt in den Direktionsbezirk Danzig übergetreten. 

— Der Lehrer Rydzkowski in Schwornigatz iſt zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Groß Chelm im 
Kreiſe Konitz, und der Lehrer Raatz in Dammlang zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Poln. Fuhlbeck im 
Kreiſe Dt. Krone ernannt. 


+ — Der Hilfslehrer Heß iſt am Realgymnaſium zu St. 
Johann in Danzig als Oberlehrer angeſtellt worden. 

+ — Die Forſtaufſeher Neumann, Heinrich und Adameit 
ſind zum 1. Juli als Königliche Förſter auf den Förſtereien 
Wildungen, Holzort und Neumühl endgiltig angeſtellt. 

— Dem bisherigen Gemeinde-Vorſteher, Bauerhofsbeſitzer 
Pietzner zu Klawitter sdorf im Kreiſe Deutſch⸗Krone iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Dem Hofbeſitzer Guſtav opp in Müggenhall, der 
mehrere kirchliche Ehrenämter bekleidet, iſt der Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— Der hülfsbedürftige Schneider Mohr zu Schäferei hat 
auf ſein Geſuch vom Kaiſer eine Nähmaſchine als Geſchenk 
erhalten. 

Culmſee, 16. Mai. In der letzten Sitzung des Vorſtandes 
und Aufſichtsraths der dete Zuckerfabrik wurde die Ver⸗ 

rößerung der Fabrik beſchloſſen. Bis jetzt konnten täglich 
93000 Zentner Rüben verarbeitet werden; nach der Vergrößerung 
ſoll die Fabrik im Stande ſein, täglich 50000 Zentner Rüben zu 
verarbeiten. Ferner wurde beſchloſſen, 5 Pfg. auf den Zentner 
Rüben noch nachzuzahlen und 10 Proz. Dividende zu gewähren, 
oder von der Nachzahlung abzuſehen und 20 Proz. Dividende 
zu zahlen. 

O Thorn, 17. Mai. Der Lehrer⸗Verein nahm in ſeiner 
geſtrigen Sitzung nach einem . des Herrn Mittelſchul⸗ 
lehrer Dreyer über das geſcheiterte Lehrerbeſoldungsgeſetz eine 
Erklärung an, in der bedauert wird, daß dieſe Geſetzes⸗Vorlage 
durch das Zuſammenwirken der Vertreter der großen Gemeinden 
und des Großgrundbeſitzers im nag ale zu Fall gebracht 
worden iſt. Ferner wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß die 
Staatsregierung in der nächſten Seſſion des Landtages eine neue 
Vorlage ſo zeitig einbringen möge, daß ſie noch zum 1. April 
1897 Geſetzeskraft erlangen kann. An den Kultusminiſter wurde 
für die Vertretung des Lehrerbeſoldungsgeſetzentwurfes ein 
Danktelegramm abgeſandt. Darauf lief folgende Drahtantwort 
ein: „Herzlichen Dank für den vertrauensvollen Gruß! Kultus⸗ 
miniſter Boſſe.“ 

§ Rieſenburg, 17. Mai. Dem Rentengutsbeſitzer Böhnert 
in Gunthen wurde am Freitag Nachmittag beim Steineſprengen 
die linke au derartig zermalmt, daß er fofort in das 
hieſige Diakoniſſen⸗Krankenhaus gebracht werden mußte. 

is Schwetz, 16. Mai. Die General⸗Kirchen⸗ und 
Schulvifitation/im Schwetzer Kreiſe wird vom 28. Mai bis 
12. Juni in folgender Weiſe ſtattfinden: Am 28. Mai hält die 
Kommiſſion eine Berathung ab, am 29. Mai wird die Viſitation 
durch einen Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche eröffnet, 
am 30. iſt Schulgottesdienſt und Reviſton der Schulen Glugowko, 
Koſſowo, Wilhelmsmark, Gr. Konopath, Wintersdorf, Drosdowo, 
Schönau, Sullnowko, Bichowo, Gatzki, Dulzig, Julienfelde, Gr. und Kl. 
Jappeln, weni Jungen und 2 A . durch die Herren 

nperintendenten Schiefferdecker und Reinhard und Pfr. 
Jamrowskiz; gleichzeitig findet durch den Herrn General- 
ſuperintendenten und die Superintendenten Wildt und 
Karmann im Schullokal die Reviſion der hieſhen Stadt⸗ und 
höheren Mädchenſchule ſtatt; Nachmittags iſt in der Kirche eine 
geiſtliche Muſikaufführung. Am 31. Mai hält im Haupt⸗ 
gottesdienſte Herr Karmann die Predigt, woran ſich durch den 
Herrn Generalſuperintendent eine Beſprechung mit den Hausvätern 
und Hausmüttern und mit dem Gemeinde⸗Kirchenrath ſchließt. 
Am 1. Juni wird in Grutſchno Vormittags in der Kirche und 
Nachmittags in den Schulen Grutſchno, Bagniewo, Brachlin, 
Chriſtfelde, Topolinken, Grabowo, Friedrichsdank, Niewietſchin, 
Luſchkowko, und Maleczchowo revidirt werden. Am 2. Juni 
findet die Viſitation ſtatt in Schirotzken, Nachmittags in der 
Schule zu Schirotzken, Schwekatowo, Lubiewo, Alt⸗Jasnitz, 
Brieſen, Dt. Lonk, Lowin, Lowinneck, Johannisberg, Korritowo; 
am 3. Juni in Bukowitz, Gr. Lonk, Krupoſchin, Lichtenhain; am 
4. in Eichdorf, Karlshorſt, Lubſee, Jeziorken, Falkenhorſt, 
Marienfelde; am 5. in Oſche, Breſin, Breſiner⸗Mangel, Altfließ, 
Lippink; am folgenden Tage iſt dann in Oſche eine Konferenz 
der Kommiſſion und Miſſionsgottesdienſt. Am 7. wird revidirt 
in Jezewo, Czersk, Butzig, Neu⸗Klunkwitz, Taſchauerfelde, 
Gellen und Wenglarken; am 8. in Warlubien, Bankau, Buſchin, 
Kruſch, Kommeran, Gr. Komorsk, Gr. Es yn; am 9. in 
Neuenburg, am 10. ift Schulgottesdienſt in Neuenburg und 
Schulreviſlon in Montau, Treul, Unterberg, Weide, Sprindt, 
Espenhöhe, Sabudownia, Richlawo Bochlin, Milewken fund der 
Stadtſchule zu Neuenburg; ferner in Czerwinsk, Oſterwitt, 
Billowshelde; am 11. in Gruppe, Bratwin, Karolina, Dragaß, 
Dubenno, Flstenau, Gr. Lobin, Marſau, Michelau, Miſchke, 
9 Gr. Sanskau, Dt. und Gr. Berg Am 12, 
Birk die Reviſton mit einem Schlußgottesdienſt und einer 

lußkonferenz in Schwetz. 
W Uns dem Kreiſe Schwetz, 16. Mai. Die angekündigte 
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ſtattgefunden. Es waren der von dem polniſchen Provinzial 
Wahlkomitee für die Reichstags erſatzwahl aufgeſtellte 
Kandidat Herr v. Saß⸗Jaworski⸗Lippink und Herr vo 
Parczewski⸗Belno erſchienen, welche auch als Redner auf 
traten. Von der Verſammlung wurde die Kandidatur des 
v. Jaworski gutgeheißen. Es ſprachen auch mehrere Geiſtliche. 
Herr Pfarrer Dr. Wioszezynski forderte die Verſammlung zu 
einem Hoch auf Papſt und Kaiſer auf, welcher Aufforderung 
Folge geleiſtet wurde. Die nächſte Verſammlung findet in 
Groß Kommorsk ſtatt. 

F. Schlochau, 15. Mai. Zu den Vorarbeiten für die 
Entwäſſerung der in den Gemarkungen Moſſin, Steinborn, 
Klausfelde und Chriſtfelde gelegenen, an das Chriſtfelder 
Mühlenfließ angrenzenden Wieſen find vom Herrn Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter 1000 Mk. bewilligt worden. Mit der Aus- 
Prolite der Vorarbeiten ſowie mit der Anfertigung eines 

rojektes iſt der Meliorationsbauinſpektor Herr Fahl aus 
Danzig beauftragt worden. — Die Nachtfröſte in letzter Zeit 
haben der Win terſaat erheblichen Scha den zugefügt, fo daß 
die Ausſichten auf eine gute Roggenerute weſentlich ſchlechter 
geworden ſind. 

x Baudsburg, 17. Mai. Die Wahl des Rentier Schauer 
zum Stadtverordneten war wegen eines Formfehlers vom 
Bezirksausſchuß für ungiltig erklärt. Heute wurde Herr Schauer 
in der zweiten Abtheilung einſtimmig wiedergewählt. — Der 
Bürgermeiſter Pieper tritt in den nächſten Tagen eine Reiſe 
zur Kur nach Kiſſingen an. Ende Juni kehrt er zurück. — Der 
Bürger K. wurde wegen Brandſtiftung verhaftet und nach 
Konitz abgeführt. — Die neu eingerichtete, von Schweſtern 
geleitete Kleinkinderſchule erfreut ſich des beſten Fort⸗ 
ganges. 

— Krojanke, 15. Mai. Die Drainage, mit welcher fi 
unſere Landwirthe wegen der Koſtſpieligkelt ihrer Ausführung 
bisher wenig befreunden konnten, ſcheint nun doch bei den hohen 
wirthſchaftlichen Erfolgen, welche bei ihrer Anwendung erzielt 
worden ſind, immer mehr Eingang zu finden. Nachdem auf den 
nahen großen Gütern Wengerz, Annafeld, Klukowo und Podruſen 
große Ackerflächen drainirt worden ſind, wird nun auch auf den 
Beſitzungen der Herren C. Dahlke, Roggenbach und Born gleich 
nach der Ernte die Drainage ausgeführt werden. 

O Pr. Stargard, 15. Mai. Dem Kaſſenbericht der Schützen⸗ 
gilde, der in der geſtrigen Generalverſammlung erſtattet wurde, 
entnehmen wir, daß das Vermögen der Gilde einen Werth von 
67461 Mk. hat. Bei der Berathung des Etats, der in Einnahme 
und Ausgabe auf 2693,50 Mk. feſtgeſetzt wurde, wurde beſchloſſen, 
daß Vereine, Geſellſchaften und Privatperſonen, die den Schützen⸗ 
hausſaal und die Anlagen des Schützenhauſes bag ie eine 
Eutſchädigungsſumme von 10 bis 50 Mk. zu zahlen haben. 

Der Amtsvorſteher des Amtsbezirks Frankenfelde 
ve durch Verfügung vom 10. November 1893 dem Bankdirekto 

ißmer zu Gotha, als dem Beſitzer des Gutes Czarnen auf 
gegeben, eine im Zuge eines öffentlichen Weges über den 

chwarzwaſſerfluß führende Brücke aus zubeſſern. Mit 
ve Einſpruch gegen dieſe Verfügung zurückgewieſen, klagte 

gegen die Wegepolizeibehörde zu Frankenfelde mit dem Antrage, 
die n aufzuheben. Der Kreis⸗Ausſchuß zu Pr. Stargard 
wies die Klage ab, und auf die Berufung des Klägers beſtätigte 
der n u Danzig dieſes Urtheil. Gegen dieſe 
Eutſcheidung hat der Kläger Reviſion eingelegt, und nun hat das 
Oberverwaltungsgericht die Entſcheldung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes beſtätigt. Nie Gerichtshof hat angenommen, da 
das Schwarzwaſſer bei CTzarnen nicht als öſdentlicher Flu 
anzuſehen fei, weil es dort dem Schiffsverkehr nicht dienen könne. 
Bei Privatflüſſen iſt aber in Bezug auf die Brücken derjenige 
unterhaltungspflichtig, der den Weg zu unterhalten hat, in deſſen 
Zuge die Brücke liegt, alſo nach dem weſtpreußiſchen Wege⸗ 
reglement der anliegende Grundbeſitzer. Da nun der ganze Weg, 
zu dem die Brücke gehört, innerhalb der Grenzen der Beſitzung 
es Klägers liegt, ſo mußte auch Kläger als der zur Unterhaltung 
der Brücke Verpflichtete erachtet werden. 


» Dirſchau, 17. Mai. Herr Kaufmann Klink wurde heute 
von Herrn Pfarrer Stollenz in ſein Amt als Kirchenälteſter der 
St. Georgengemeinde feierlich eingeführt. 

— Schöneck, 17. Mai. In Gr. Lipſchin iſt das Schul⸗ 
gebäude 8 abgebrannt. Außer dem Schulinventar 
iſt auch ein großer Theil der Sachen des Lehrers verbrannt. — 

. hat kürzlich ein Bürger von dem Zahlmeiſter Sanchez 
aus Madrid ein Schreiben erhalten, worin dieſer ihn bittet, 
ihm 800 Mk. vorzuſchießen, um damit mehrere hunderttauſend 
Franks vergrabene Regimentsgelder in unſerer Gegend zu heben. 
Als Lohn wird ihm der dritte Theil des Schatzes zugeſichert. 


* Putzig, 17. Mai. Der heftige Sturm in der ver⸗ 
angenen Woche 25 ein Menſchenleben gefordert. In der 
ähe der Halbinſel Hela begaben ſich zwei Fiſcher in einem 

Kutter auf See zum Fiſchfang. In Folge des Sturmes kenterte 
das Boot, wobei einer der Inſaſſen ertrank, während der 
andere ſich nur mit knapper Noth zu retten vermochte. 


(Elbing, 15. Mai. In unſerer Stadt wurde bisher bei 
den Penſionirungen von ſtädtiſchen Beamten die 
Militärdienſtzeit nicht angerechnet. Nachdem das Reichs⸗ 
ne neuerdings im entgegengeießten Sinne entſchieden Hat, 

ewilligten die Stadtverordneten in ihrer heutigen 
Sitzung der Wittwe eines verſtorbenen Bureauaſſiſtenten den 
Betrag von 792 Mk., welchen ihr Mann an Penſion zu wenig 
erhalten hat. Dagegen wurde mit allen gegen eine Stimme eine 
Vorlage des Magiſtrats abgelehnt, nach welcher ein Beſchluß 
darüber gefaßt werden ſollte, daß bei den zukünftigen Penſionirungen 
von ſtädtiſchen Beamten die Militärdienſtzeit ſtets anzurechnen 
ſei. — Das Hochwaſſer der Hommel hat in den letzten Jahren 
wiederholt durch Ueberſchwemmungen bedeutenden Schaden ver⸗ 
urſacht. Durch die Landespolizeibehörde wurde aus dieſem Grunde 
die Bildung einer Waldgenoſſenſchaft angeregt, deren 
Aufgabe es ſein ſoll, Maßregeln zur Verhinderung ſolcher Schäden 
zu ergreifen. Nach den angeſtellten Erhebungen beträgt die Zahl 
der gefahrbringenden Grundſtücke im Hommelgebiet 37, die Zahl 
der durch Ueberſchwemmungen gefährdeten Grundſtücke 197. Zur 
Verhinderung zukünftiger Waſſerſchäden der Hommel iſt es noth⸗ 
wendig, daß die gefährdenden Ländereien nicht als Viehweide, 
benutzt, ſondern eingefriedigt, befeſtigt und aufgeforſtet werden. 
Weder die Beſitzer der 3 noch die der 1 5 — 
Grundſtücke haben ſich zu irgend welchen Beihilfen bereit gefunden. 
Für Nichtbenutzung von Weiden werden ſogar Entſchädigungen 
im Kapitalwerthe von 51000 Mk. oder 4000 Mk. jährlich be⸗ 
anſprucht. Weiter wären erforderlich für Befeſtigungen 75000 Mk., 
Einfriedigungen 6 400 Mk., Forſtkulturen 10500 Mk. Nach der 
Entſcheidung des Wald⸗Schiedsgerichts ſollen die einmaligen 
Koſten durch die Landespolizeibehörde, die laufenden Koſten durch 
die Betheiligten gedeckt werden. 


Kreis Niederung, 16. Mai. In nicht geringen Schrecken 
wurden die Zimmermann Jan z'ſchen Eheleute aus Skroblienen 
verſetzt, als fie eines Abends vom Wochenmarkte aus Tilſit 
helmkehrten und ihr ganzes Gehöft bis auf den Grund 
niedergebrannt fanden. Sie haben nicht nur den ke 
Beer ganzen Habe, da ſie gänzlich unverſichert ſind, ſondern au 
den Tod ihres einzigen vierfährigen Söhnchens, welches 
mitverbrannt iſt, zu beklagen. Als die Eheleute zum Markte 


polniſche Wählerverſammlung bat in Lublewo borgeftern fuhren, ließen ſie ihr Söhnchen in der Obhut einer erwachſenen 


be 


lange nach ihrem Weggange ſchlugen die Flammen zum 


des Wohnhauses heraus. Nach den angeſtellten Ermittelungen 
iſt das Feuer dadurch ausgekommen, daß der Knabe ſich die auf 
einem . verwahrten Zündhölzer heruntergenommen, in einer 

n welcher Stroh lag, damit gei„welt und fo das Haus 


Kammer, 
in Flammen geſetzt hat. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 16. Mai. Durch die Bildung 
von Rentengütern werden namentlich in den an der Grenze 
it Weſtpreußen gelegenen Gegenden unſeres Kreiſes der 


atholiſchen Kirche immer mehr Mitglieder zugeführt. 


Meiſtens ſind es polniſche Katholiken, die aus unſerer Nachbar⸗ 


provinz herüber kommen. So iſt in Ketzwalde bereits die 
Hälfte der Kinder katholiſch. Wenn nicht bald Zuſchub von 
evangeliſcher Seite kommt, wird die katholiſche Bevölkerung 
dort die Oberhand haben, wie in dem ehemals evangeliſchen 
Groſchken, das jetzt vollſtändig katholiſch iſt. In Marien⸗ 
felde iſt bereits der Grundſtein zu einer katholiſchen Kirche 
gelegt worden. Dem Verlangen der dortigen katholiſchen Ein⸗ 
wohner nach einer ſelbſtſtändigen katholiſchen Schule hat bie 
ig Kali g keine Rechnung getragen. Herr Oberregierungsrat 
v. Steinrück iſt ſelbſt an Ort und Stelle geweſen, hat ji 

aber von der Nothwendigkeit einer ſolchen Schule nicht über⸗ 
zeugen können, dagegen den Antragſtellern anheimgeſtellt, die 
Schule auf eigene Koſten zu errichten. Das wollten fie aber 
nicht, und deshalb wird nun eine Simultanſchule gebaut werden, 
mit der Maßgabe, daß der erfte Lehrer evangeliſch, der zweite 
katholiſch ſein ſoll. In Ruhwalde, deſſen Einwohner zur 
Hälfte evangeliſch find, wird eine evangeliſche Schule eingerichtet. 
— Im Auftrage der Eiſenbahnverwaltung find in der neuen 
Elwenspoekſtraße in Oſterode nahe am Bahnhofe ſieben 
Wohnhäuſer mit zuſammen 64 Beamten⸗ und Arbeiter⸗ 
wohnungen errichtet worden, die im Laufe des Sommers voll⸗ 
tändig fertig geſtellt werden. — Herr Theaterdirektor Harnier 
at das Sommer» Theater des Cafe Central für die Sommer⸗ 
aiſon gepachtet und wird die Vorſtellungen zu Pfingſten 
eröffnen. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 16. Mai. Das Gut Bienau 

iſt für 44000 Mr. von Herrn Glomp, dem früheren Beſitzer, 
zurückgekauft worden. 


Braunsberg, 16. Mai. Am hieſigen Prieſterſemin ar 
iſt in dieſem Semeſter ein Kurſus zur Erlernung der littauiſchen 
Sprache eröffnet worden. Die Leitung hat Herr Pfr. Schulz 
von hier übernommen, der früher längere Zeit im Littauiſchen 
als Seelſorger thätig war. 

Pr. Holland, 13. Mai. Herr Amtsgerichts⸗Rath Pohl⸗ 
m et iſt zum September als Landgerichtsrath nach Schweidnitz 
verſetzt. 

Pr. Friedland, 16. Mai. Herr Rektor Oumara aus 
Gilgenburg iſt an Stelle des an das Schullehrer⸗Seminar in 
Marienburg verſetzten Seminarlehrers Herrn Glage an das 
hieſige Seminar berufen worden. 

Röſſel, 16. Mai. Heute traf Herr Regierungspräſident 
v. Tieſchowitz aus Königsberg hier ein, ließ ſich die Beamten 
und die ſtädtiſchen Körperſchaften vorſtellen und beſichtigte dann 
das Gymnaſium und die Taubſtummen⸗Anſtalt. 


2 Goldap, 17. Mai. Vor einigen Tagen wurde das 
Dienſtmädchen Pfau des Grundbeſitzers B. zu Pelludßen in 
einem in der Nähe der Ortſchaft gelegenen Teiche als Leiche 
gefunden. Ob hier Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt, 
Kent noch nicht ſeſt. — Die Tochter des Chauſſeeaufſehers zu 

ronken hat beim Wäſcheſpülen in einem Graben ihren Ton 


gefunden. 

Hohenſtein, 16. Mai. Hier hat ſich eine Turn» 
Bereinigung gebildet. Herr Kreisſchulinſpektor Sat ob telski 
ührt den Vorſitz, Herr Kaufmann Göring die Kaſſe und 

err Präparandenlehrer Ckroſciel wird die Turnübungen 


leiten. 


Sufterburg, 16. Mal. Die Mitglieder des In ſterburger 
Tatterſalls hielten geſtern eine Generalverſammlung ab, in 
welcher das Statut angenommen wurde. Das Grundkapital iſt 
auf 80000 Mk. feſtgeſetzt. In den Aufſichtsrath wurden die 
Eon Branereibejiger Bruhn, die Gutsbeſitzer Contag⸗Wenzken, 

obligk⸗Babten, Schawaller⸗Kattenau, Landſtallmelſter von 
Oettingen⸗Trakehnen, Geſtütsdirektor Schlüter⸗Gudwallen, bie 
Gutsbeſitzer v. Saucken⸗Tarputſchen, Totenhöfer⸗ Birkenfeld und 
Voigt⸗Dombrowken gewählt. 

Der Verband ſtädtiſcher Beamten des Regierungsbezirks 
Gumbinnen hielt geſtern hier eine Hauptverſammlung ab. 
106 Delegirte waren dazu aus Goldap, Gumbinnen, Inſterburg, 
Lyck, Oletzto, Ragnit, Tilſtt u. a. erſchienen. Da bereits Ver⸗ 
eg gepflogen waren, auch den Regierungsbezirk 

5 2 berg zu dem Verbande heranzuziehen und alsdann 
einen Verband der Gemeindebeamten der Provinz Oſtpreußen 
85 gründen, waren auch 43 Vertreter aus Allenſtein, Biſchofſtein, 

raunsberg, Gerdauen, Pillau und Seeburg erſchienen. Der 
Deputirte des Zentralverbandes Berlin, Herr Stadtkaſſenrendant 
Schoenrook aus Schneidemühl hielt einen Vortrag über die 
Ziele und Zwecke, ſowie die bisher erzielten Erfolge der Gemeinde⸗ 
beamten⸗Vereinigungen. Es wurde hierauf die Ausdehnung 
des Vereins auf ganz Oſtpreußen beſchloſſen. Als Vor⸗ 
ſitzender bezw. ſtellvertretender Vorſitzender wurden die Herren 
Scheffler-Gumbinnen und Meißner ⸗Inſterburg wiedergewählt. 
Als Vorſtandsmitglieder wurden ferner die Herren Timmler⸗ 
Gumbinnen, Demant⸗Gumbinnen, Gamm⸗Tilſit, Nitſch⸗Lyck wieder 
und die Herren Unruh⸗Inſterburg, Neumann-Allenftein und Nitſch⸗ 
Braunsberg neugewählt. Als Ort zur Abhaltung der nächſten 
Hauptverſammlung wurde Gumbinnen gewählt. 

Juſterburg, 16. Mai. Dem Kanonier Henke von der 4. 
Batterie des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 1., der am 12. Januar 
d. Is. mit eigener Lebensgefahr ein Kind vom Tode des Er⸗ 
trinkens rettete, iſt die Rettungsmedaille verliehen. Herr Major 
Weber Überreichte ihm die Medaille mit einer feierlichen Anſprache 
vor verſammelter Mannſchaft. 


* Pillkallen, 14. Mai. Seitens des Vorſtandes der 
Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt darüber Beſchwerde 
geführt worden, daß aus unſerem Kreiſe bisher auch nicht eine 
einzige Gemeinde bei Wegebauten und Reparaturen die 
Arbefter gegen Unfall verſichert hat. Vom Landrathsamt 
— die Guts⸗ und Ortsvorſtände nun angewieſen, ſofort eine 

achweiſung der Arbeiten von 1888 bis 1896 an die Amts⸗ 
vorſteher zum Zwecke der Nachverſicherung einzureichen. 

HDeydekrug, 16. Mat. Der Landr SE des Kreiſes Heyde⸗ 
krug, Geheimer Regierungsrath Freiherr v. Lyncker begeht am 
0. Jani d. Js. fein 50jährigs Dienſt jubiläum. 

Frauenburg, 15. Mai, Der kommandirende General des 
1. Armeekorps, Herr Graf Finck von Finckenſtein, ſtattete 
m in Begleitung feines Adjutanten dem Biſchof einen 

eſuch ab. 

Mehlſack, 15. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, mit der Weſtpreußiſchen Bohr 

ÜUſchaft in Danzig wegen Anlegung einer Waſſerleitung 

erbindung zu treten. 

Bromberg, 16. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
chornſteinfegermeiſter⸗Innung für den Regierungsbezirk 
romberg wurde dem Schornſteinfegermeiſter Freiſe⸗Wirſitz 

ſeinem 50jährigen Meiſterjubiläum ein ſilberner Pokal mit 

Rona und das Diplom als Ehrenmitglied der Innung 
berreicht. 

Jnowrazlaw, 16. Mal. Hier wird jetzt ein Alchungs⸗ 
amt zur Aichung von Längen⸗ und Flüſtigkeitsmaßen, von Fäſſern 
bis Liter Inhalt, von Handels⸗Gewichten und Handels⸗Waagen 
mit einer Tragfähigkeit ois 2000 Kilogramm errſchtet. 


Tochter auf dem Gehöfte zurück. Am Nachmittage ertfernte ſich 
die Tochter, um auf eine Nachbarbeſitzung zu gehen, und ließ 
ihren kleinen Bruder in der Stube eingeſchloſſen zurück. Bache 

Dache 


Poſener 


feſtgeſtellt. 
8 Gnefen, 15. Mal. 


gemacht. Große Geldverluſte in letzter 


nicki ſtatt. 


betrug 1100 Mk. 
werden vergrößert werden. — 


über heftige Kopfſchmerzen. 
Köslin, 16. Mai. Beim Rangiren eines Güterzuges wurde 


Genoſſenſchaftsmolkerei gebaut. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 


nach Zutritt dreler neuer, auf 27 gewach 


für 100 Pfd. 87 Mk. 44 Pf. 


Wallnuß⸗Veredelung. 


aus Samen allerdings unſicher. Die verſchiedenen Arten 
kommen nämlich, — bis auf die ſog. Strauchnuß, welche ſchon 


kleinfrüchtige Wallnuß, zurück. Zum Veredeln erzieht man 
gewöhnlicher, geſunder Wallnüſſe, ein- bis zweijährige Pflänzlinge. 
Dieſe nimmt man im März oder April heraus, wobei die 
Pfahlwurzeln möglichſt geſchont werden müſſen. Die Wallnuß⸗ 
wildlinge werden dann dicht unterm Wurzelhalſe abgeſchnitten, 
und auf die Wurzel wird durch Gaisfuß⸗ oder Halbſpaltveredlung 
ein 6—10 em langes Edelreis geſetzt. Das Edelreis muß eine 
gut entwickelte, geſunde Endknospe haben. Dieſe Veredelungen 
werden ſo in Töpfe oder kalte Frühbeete gepflanzt, daß die 
Veredlungsſtelle noch etwas mit Erde bedeckt wird. In der 
erſten Zeit nach dem Veredeln müſſen die Pflänzlinge in 
eſchloſſenen Räumen unter Glas gepflegt werden; wenn ſie 
Friebe entwickeln, werden fie allmählig an die freie Luft gewöhnt. 
Im nächſten Frühjahr kann man ſie an Ort und Stelle 
auspflanzen. 


Minnas Einzug und Abſchied. 

Jeehrter Herr Prüfident, laſſen Sie ſich blos erzählen, wie 
et mir mit den Mächen erjangen is, denn wer'n Sie Mitleid 
mit mir haben un mir nich beſtrafen. Ick bin ja noch nie nich 
vor't Kriminal jeweſen, und et is doch keene Kleinigkeit, wenn 
man hier vor alle Leite 

Vorſ.: Nun, ich will ihnen ja zuhören, aber dann fangen 
Sie auch gleich an und laſſen Sie die Einleitung fort. — 
Angekl.: In dieſem Jahre war et rein wie behext mit die 
Mächens, von Neijahr bis zum 15. April habe ick ſieben Stück 
jehatt. Det is ja een bisken ville, aber meine Schuld war't 
nich. Am 14. April hatte ick wieder eene entlaſſen. Als ick an 
dieſen Abend von't Miethskontor zurückkomme, ſage ick zu meinen 
Mann: „Du, Willem, ſage ick, nu habe ick uns aber janz wat 
einet ausjeſucht, een jroßet, ſtaatſchet Mächen, fie will zwar 
lech Daler Lohn haben, aber ſie jagt fie verſteht boch wat. 
Hoffentlich ſchlägt dieſe endlich mal in un bleibt recht lange 
bei uns. Morjen Vormittag um neine tritt ſie an. 5 

Den andern Morjen macht mein Oller ſich ordentlich fein 
un thut ſich wat in die Haare un ſetzt ſich an't Fenſter. Aber 
et wird zehne, et wird elfe, keen Mächen läßt ſich ſehen. Ick 
habe ſchon ſelbſt alle Stuben rein gemacht und jehe nu in die 
Kiche um Mittag zu kochen Sie iſt um zwölfe un um eins 
noch nicht da. „Paß“ Achtung“, jagt mein Mann, „die kömmt 
erſt jarnicht“. „Det wäre ja noch döller“, ſage ick, „jie hat ja 
den Miethsdaler anjenommen“. Wir ſitzen hernach beis Kaffee⸗ 
drinken jeder an ſein Feuſter. Det war ſchon fünfe durch. Da 
kommt mit eenem Male eene Droſchke vorjefahren, un richtig, 
ſie ſitzt drin. „Mein Jott“, ſage ick, „erſter Klaſſe!“ Un ick 
muß mir über meinen Mann ärgern. Looft die olle Nuß nich 
haſte, wat kannſte raus, un macht ihr ordentlich ſo'n Bückling 

u und fäßt mit den Droſchkenkutſcher an den jroßen 
ieiſetorb und ſchleppt ihn mit rin? Un ſie j webte hinterher 
wie 'ne richtige Dame, die vor'n feines Hotel abjeſtiegen is. 
Na, denke ich, komme Du man erſt rin. Un ſie kommt boch rin, 
als wenn Alles in ſchönſte Ordnung wär' un macht von oben 
runter eene Verbeujung mit dem Kopp un will mir die Hand 
jeben, natierlich mit Glaces un ſagt: „Ich grüße Sie, verehrte 
Frau.“ Na, ſo wat war mir denn doch nich vorjekommen. Ick 
ſpringe zwee Schritt zurück un kieke ſie von oben dis unten an. 
Det ſollte mein Dienſtmädchen ſind? Mit 'n Schleier uf 'n Hut 
un ieber den Rejenmantel über kreuz eenen Riemen, wo an die 
eene Seite eene Touriſtentaſche un an die andere een Opernjlas 
dran bammelt? „Wat fällt Ihnen denn eilentlich in, det Sie 
Nachmittags um fünfe antanzen, wo Morjens um neun Uhr 
ablemacht war?“ frage id. „Nu habe ick Ihre Arbeit ſchon für 
heute fertig jemacht.“ Sie macht een janz verwundertes 
Geſicht und ſagt ſo recht ſchnippſch: „Wie? So werde ich 
empfangen? Das bin ich nicht gewohnt, meine früheren 
Pay haben mich ganz anders in Empfang genommen.“ 

o? ſage ick. Meines Wiſſens werden die Herrſchaften von de 
Dienſtboten in Empfang jenommen und nich umjekehrt. Jeben 
Sie mir dadrin nich Beifall, hoher Jerichtshof? 

Vorſ.: Gewiß, aber nun ſehen Sie di daß Sie mit ihrer 
Geſchichte zu Ende kommen. — Angekl.: Ick frage alſo, wie 
det kommt, det — fo ſpät kommen dhäte. O, jagt fie, fie hätte 
noch allerlei Beſorfungen jehatt, fie hätte e Bücher nach die 
Leihbibllothek bringen müſſen, die fie jeliehen hatte, un 


Poſen, 17. Mai. Der Vorſtand des nunmehr . 
Landwirthſchaftlichen Provinzialvereins 
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, das Vereinshaus für 
88000 Mk. an Herrn Landes ⸗Oekonomierath Kennemann zu 
verkaufen; außerdem hat er die dem Generalſekretär Profeſſor 
Dr. Peters, der in den Dienſt der Landwirthſchaftkammer 
nicht überzutreten beabſichtigt, zu gewährende Schadloshaltung 


Heute Morgen hat der Fleiſcher⸗ 
meiſter Galantowicz feinem Leben 1 ein Ende 

eit ſollen der Beweg⸗ 
grund geweſen ſein. — Mit dem Erweiterungsbau der 
evangeliſchen Kirche wird in dieſen Tagen begonnen, es 
ſollen ungefähr 1000 Sitzplätze mehr geschaffen werden. Die 
Andachten finden in dieſer Zeit für das Militär im Exerzier⸗ 
bauſe des Infanterie⸗Regiments, und für die Civil⸗Gemeinde 
in der Aula des Gymnaſiums, ſowie im Saale des Herrn Koſch⸗ 


* Czarnikan, 16. Mai. Der Schützenverein hielt am 
Himmelfahrtstage eine außerordentliche Sitzung ab. Die Jahres⸗ 
rechnung ergab eine Einnahme von 1700 Mk.; die Ausgabe 
Die Reſtaurationsräume im Schützenhauſe 
Der Ober⸗Poſtdirektor Herr 
Stähle aus Bromberg traf heute hier ein, um den Bauplatz 
für das neue Poſtgebäude zu beſichtigen. — Von dem Regiſtrator 
Schulz, der ſeit dem 6. d. Mts. vermißt wird, hat man noch 
kein Lebenszeichen. Schulz iſt 45 Jahre alt, von kleiner Statur 
und hat ein kränkliches Ausſehen; er klagte in den letzten Wochen 


heute Vormittag der Hilfsweichenſteller Riwoldt von hier von 
dem Plane, mit dem eine Lowry bedeckt war, bei heftigem Winde 
mit ſolcher Gewalt getroffen, daß er auf die Schienen geworfen 
wurde und ſein Kopf von den Rädern vollſtändig zermalmt wurde. 
Der Verunglückte ſtand im 59. Lebensjahre. Er hinterläßt ſeine 
Frau und zwei erwachſene Kinder. — Hier wird jetzt eine 


Die Zahl der dem Verbande angehörigen Molkereien iſt, 

Ten Die von ben 
Verbandsmolkereien nach der gemeinſamen Verkaufsſtelle in 
Berlin eingelieferte und dort verkaufte Butter betrug 46 346 Pfd., 
der Durchſchnittserlös für 100 Pfd. 91 Mk. 19 Pf.; der im Monats- 
durchſchnitt höchſte Erlös einer Verbandsmolkerei war für 
100 Pfd. 95 Mk. 48 Pf., bei 4306,5 Pfd. Butter gegenüber dem 
Durchſchnitt der höchſten amtlichen Notirung von 90 Mk. Im 
April 1895 betrug die Zahl der Verbandsmolkereien 14, die 
Menge der verkauften Butter 45 919 Pfd., der Durchſchnittserlös 


Mit Erfolg kann man Wallnußreiſer nur auf Wallnußbäumen 
veredeln, dieſes gelingt durch das ſtarke Bluten der Unterlagen 
viel ſchlechter, als bei anderen Gehölzen. Hat man eine gute 
Wallnußſorte, welche man vermehren will, dann iſt eine Anzucht 


als junger Baum trägt, — nicht treu aus Samen wieder, 
ſondern ſchlagen leicht in ihre Stammform, die gewöhnliche, 


zunächſt auf einem gut vorbereiteten Beet durch Ausſaat 


denn hätte fie erſt ihre Handſchuhe holen müſſen, die jewaſchen 
worden wären, und denn hätte ſie ſich noch eene neie Fis⸗ 
Saite für ihre Zither beſorjen müſſen, indem ihr det Ding 
geplatzt wäre, als ſie ihre letzte Herrſchaft ein Abſchiedsſtändchen 
bringen wollte. „So?“ frage ick janz freundlich. „Sie ſpielen boch 
Zither?“ „Gar nicht ſo ſchlecht,“ meent ſie, „mein Verhältniß hat 
mir een ſehr ſcheenet Inſtrument jeſchenkt, wo er froße Stücke 
uf hält“. „Bitte, wollen Sie nich een bisken Platz nehmen, 
Fräulein, ſage ick, hier uf't Paneelſopha, nich an't Fenſter, det 
könnte Ihnen da ziehen. Mein Maun ſoll Ihnen jleich ein 
Jlas Portwein bringen. Alſo een Verhältniß haben 
Sie boch? Ye ick wieder. Wat bekleidet er denn 
für eene jeehrte Stellung?“ — Er iſt Tubabläſer bei 
einer großen Kapelle. — Sehen Sie mal an, det is 
jewiß janz wat Feinet und Jediejenet. „Nee“, ſage ick, als ick 
ſehe, det ſie Anſtalten macht un will ihre Handſchuhe ausziehen, 
„behalten Sie fie lieber noch eene kleene Weile an, Sie find een 
bisken ejchaffirt von die Fahrt, mit die Jeſundheit kann man nich 
vorſichtig jenug umjehn. Aber wat haben Sie vorn ſcheenen 
Regenmantel an, ſtehen Sie doch mal eenen Oogenblick uf, det 
ick ihn beſehen kann. Is der von Hertzog? Det is doch ſchon 
een bisken dunkel“, ſage ick dann weiter, un mache die Thür 
zu'n Korridor uf. „So, nun ſtellen Sie ſich mal jo mit det 
Jeſicht jejen die offene Thür, det ick den Mantel hinten ordentlich 
beſehen kann, nee, wat Sie for eene elejante Fijur haben! Un 
fie dreht ſich wie fon Pfau. Nu war mir die Jalle aber in't 
Blut getreten, ick konnte nich anders, ick gab ihr eenen Stoß 
int Jenicke, det fie jleich ufn Korridor un die Treppe runterflog, 
un denn rief ick ihr nach, ſie ſollte machen, det ſie aus'm Hauſe 
käme, den Miethsdaler könnte ſie behalten.“ 

Vorſ.: Ihr Zorn mag berechtigt geweſen fein; aber in 
dieſer Weiſe durften Sie ſich der Perſon nicht entledigen. Sie 
eh wenn auch nicht erhebliche Verletzung am Schienbein 
erlitten. 

Die Körperverletzung wird durch die Beweisaufnat e er⸗ 
wieſen und mit einer Geldſtrafe von 15 Mk. geahndet. 


Verſchiedenes. 

— — [Die neue Rang⸗ und Quartierliſte.] Die Rang⸗ 
und Quartlerliſte der Königlichen Preußiſchen Armee und des 
XIII. (Königl. Württembergiſchen) Armeekorps für 1896, mit den 
Anciennitäts⸗Liſten der Generalität und der Stabsoffiziere nach 
dem Stande vom 24. April 1896 iſt erſchienen. Das erſte 
Exemplar iſt bereits am 12. Mai durch den neuen Vorſteher 
der Geheimen Kriegs⸗Kanzlei im Kriegsminiſterium, Major von 
Vallet des Barres, dem Kaiſer überreicht worden. 

Die neue Liſte umfaßt 1299 Seiten, iſt alſo um 18 Seiten 
ſeit Jahresfriſt gewachſen. Die Veränderungen ſeit dem vorigen 
Jahre ſind bedeutend durch die Abgänge, während Neu⸗Forma⸗ 
tionen in geringem Maße ſtattgefunden haben. 

Im Kriegsminiſterium iſt eine Inſpektion der techniſchen 
Inſtitute neu errichtet worden. Sie umfaßt: 1) Die techniſche 
Abtheilung; 2) die Handwaffen⸗ Abtheilung. Ebenſo iſt beim 
Kriegsminiſterium eine „Intendantur der militäriſchen Inſtitute“ 
neu hinzugetreten. An ihrer Spitze ſteht ein Ober⸗Intendantur⸗ 
Rath leine neu geſchaffene Charge) mit dem Range eines Ober⸗ 
regierungsraths. Neu beſetzt ſind das Departement für das 
Invalidenweſen, die Verpflegungs⸗Abtheilung, die Bekleidungs⸗ 
Abtheilung und die Unterſtützungs⸗Abtheilung. 

Bei 16 Divifionen find Diviſions⸗Aerzte ernannt worden, 
welche den Rang eines Oberſtlieutenants bekleiden, während bel 
den anderen Diviſtonen Regimentsärzte nebenamtlich mit den 
Funktionen der Diviſions⸗Aerzte beauftragt find, 

Das eiſerne Kreuz fängt an, bei den Offizieren des aktiven 
Dienſtſtandes immer ſeltener zu werden, kommt in der Haupt⸗ 
manns⸗Charge nur noch vereinzelt vor, während ſchon mehrere 
Truppentheile vorhanden ſind, bei denen kein einziger Offizier 
mehr das eiſerne Krenz beſitzt. 

An neuen Orden iſt der neu geſtiftete Wilhelm⸗Orden 
direkt hinter dem Schwarzen Adlerorden aufgeführt. 

— Der Ueberfall, der kürzlich auf den Herzog 
von Meiningen vor den Thoren Roms gemacht worden iſt, 
wird jetzt von den italieniſchen Blättern gefliſſentlich im Intereſſe 
des Fremdenverkehrs als harmlos hingeſtellt. Doch iſt der Vor⸗ 
fall keineswegs ſo unbedeutend geweſen und die ** 
die jetzt bekannt werden, werfen ein eigenthümliches Licht auf 
italieniſche Zuſtände. 

Einige Tage vor dem Ueberfall hatte der Dichter Richard 
Voß in ſeiner Villa zu Frascati einige Mönche zu Gaſt ge⸗ 
laden. In der fröhlichen Stimmung, die während des Mahles 
herrſchte, hatte einer der Mönche ihm gemüthlich erzählt, er ſei 
früher Bandit von Beruf geweſen, und als ſolcher könne er 
ſeinem liebenswürdigen Wirthe nur den guten Rath geben, wenn 
Voß auf ſeinen vielen einſamen Ritten einmal übe rfallen 
werde, |, ſolle er nur ruhig ſeine Baarſchaft hingeben und ja 
nicht den Verſuch machen, ſich mit der Piſtole zur Wehr zu 
ſetzen; dann könne man nie wiſſen, wie die Sache verlaufe. Voß 
hatte das lachend dem Herzog und der Freifrau von Heldburg 
erzählt. 

g Als nun am Morgen der Herzog und ſeine Gemahlin der 
Einladung des ihnen befreundeten Dichters Voß folgend nach 
Frascati fuhren, übergab der Herzog der Freifrau von Heldburg 
ſein Portefeuille mit dem Gelde zum Wegſchließen und ſteckte 
nur einige Zehn- und Fünf⸗Lire⸗Scheine in die Weſtentaſche. 
„Wenn etwas paſſirt“, meinte der Herzog, „it es ſchon beſſer 
daß ich nicht das ganze Geld bei mir habe.“ Nach dem Frühſtück 
bei Voß wurde, wie ſchon mitgetheilt, eine gemeinſame Spazier⸗ 
fahrt unternommen. In einem mit dichtem Gebüſch beſtandenen 
Walde ſprangen an einer Windung des Weges zwei Kerle, die 
ihr Geſicht burch vorgebundene Tücher verdeckt hatten und mit 
Doppelflinten bewaffnet waren, aus dem Unterholz hervor. Der 
eine ſtellte ſich vor die Pferde des erſten Wagens und legte an. 
Der andere ſprang an die Seite des zweiten Wagens, legte eben⸗ 
falls an und nahm den Herzog aufs Korn. Der Herzog opferte 
die in ſeiner Weſtentaſche befindlichen Geldſcheine, die er einen 
nach dem andern zum Wagen hinauswarf, worauf die Banditen, 
als ſie einen berittenen Waldhüter herankommen ſahen, im 
Dickicht verſchwanden. Ermittelungen haben bis jetzt zu gar 
keinem Reſultat geführt, doch läßt der „gute Rath“, den jener 
Mönd Herrn Voß gab, allerhand Schlüſſe zu! 

— Von ſchwerem Leid iſt die Familie des Staats⸗ 
miniſters v. Bötticher heimgeſucht worden. Wie ſchon kurz 
berichtet, iſt ein Sohn des Herrn v. B, der dem Amtsgericht in 
Rheinsberg (Prov. Brandenburg) als Referendar zur Be⸗ 
ſchäftigung überiviejen war, ertrunken. Der junge jährige 
Mann hatte am Himmelfahrtstage mit einem Steuerbeamten 
Jaeger bei ſtürmiſchem Wetter eine Segelparthie anf dem 
Witt wenſee gemacht. Als das Boot mit ſeinen Inſaſſen nach 
einigen Stunden nicht zurückkehrte, wurde man unruhig und begann 
nach ihnen zu ſuchen, doch blieben alle Nachforſchungen we ray 
Am andern Tage endlich wurden die Ruder des vermißten 
Bootes an's Land getrieben, das Boot iſt bis jetzt aber noch 
nicht aufzufinden geweſen. Im vorigen Sommer hatte Referendar 
v. B. einen älteren Berliner Kaufmann auf Rügen vor dem 
Tode des Ertrinkens errettet und dafür die Rettungsmedaill⸗ 
erhalten. 

— [Wenig ſtens etwas.] Kutſcher: „Mit dem 
Gaul haſt Du mich betrogen, Veitel, er iſt blind und taub, beißt 
und ſchlägt.“ — Veitel: „Aber gute Wurſt wird er 
geben.“ 4 

— [Ein kleiner Schwerenßther.] Kellner (zum Ra 
detten, der mit Mutter und zwei Schweſtern in's Hotel kommt) 
„Wollen Sie die Güte haben, ſich in das Fremdenbuch einzu⸗ 
ſchreiben!“ — Kadett: „Na, geben Sie 'mal her!“ (ſchreibt)z 
„Schulze, Kadett, mit Familie.“ (Fl. Bl.) 
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15 1 Lagt ſollen im 
Wege der öffentlichen Verdin⸗ 
gung an einen geeigneten Unter⸗ 
vergeben werden. tſprechende 


ebote nach Prozenten der 
Auſchlagsſummde An bis 


zum 28. d. Mts., 


achmittags 12½ Uhr, 
ſiegelt und portofrei an den 

Unterzeichneten einzureichen. 
Die Zeichnungen, Bedingungen 
und Verdingungsanſchlag ſind im 
Geſchäftszimmer der Kreis⸗Bau⸗ 
inſpektion einzuſehen: auch können 
bie letzteren en Einſendung 
von 3,00 Mk. Abſchreihegebühren 
von hier bezogen werden. [4703 


Strasburg Wpr., 
den 15. Mai 1896. 


Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Bucher. 


Verſtrigerung. 


Mittwoch, den 20. d. M., 
Vormittags 10% Uhr, 
erde ich Trinkeſtraße, auf dem 
Bla e neben der 8 
berſchiedene Haufen altes 
olz, beſtehend in Balken, 
rektern u. Brennholz, ferner 
lte Thüren u. Ferit öffent⸗ 
fa meiſtbietend freiwillig ver⸗ 
ſtelgern. 14 
raudenz, d. 16. Mai 1896. 
Gancza, Gerichtsvollzieher. 


Holzmarkt. 
d 22. d. Mt., 
a ing erichen Gaſthauſe 


ebot: 

Schutzbezirg Charlottenthal 
Totalität) 300 St. Kiefern ⸗ 
auhölzer der 1—5 Total 
Schutzbezirk Jägerthal (Totali⸗ 
tät) 27 St. Kiefern ⸗Banu⸗ 

hölzer der 5. Taxklaſſe. 

Der ger eiſter. 

J.⸗V. Krueger. 

4701] In der Forſt Al. 
Brinsk bei Lautenburg Wor. 
— Jebel Dienſtag, Mitt 
woch, Donnerſtag u. Freitag 
zu ermäßigten Preiſen verkauft: 


Kiefern ⸗ Bauholz und 
Stangen, Birkeuſtangen 
in jeder Stärke, auch 
mittlere u. ſtarke Eichen, 
Kiefern⸗ und Birken⸗ 
Brennhölzer, Bohlen, 


Bretter, Kanthölzer, be 
ſäumte 


Schaalen. 
Die 3 
obke. 


Bretter und 


4396] Zwei gute, ält. Arbeits- 


plerde derk. Dom. Najmowo. 
2 ſtarke 


Pferde 


brauner Wallach und Goldfuchs⸗ 
ſtute, beide 6jährig, 5“ 8“ groß, 
ate ſind verkäuflich in Dom. 
ſtrowitt bei Schönſee Weſtpr. 
4692] Verkaufe einen ſehr ſchön. 
dunkelbraunen 


Wallach 


komplett geritten, geht auch ruhig 

im Wagen, 4 Zoll groß, 11 Jahre 

alt, mit gut. Beinen. Preis 300 M. 
Marcus, Marienwerder. 


Zwei truppenthätige 


erde 


5“ groß, 7 und Bjährig anſtänd. 
Exterriear ſehr preiswerth z. 


Verkauf. Näheres Grand 
Tatterſall. > 148885 


Braune Stufe 


6 Jahre, 1,65 m, flotter Gäng. 
vollſtändig truppenfromm, kern⸗ 
bebe ſteht wegen Ausſcheidens 
es Beſitzers zum Verkauf. Pr. 
50 Mark. Näheres b. Adjutant 
IIA, Soldau. 


Wiutanten⸗Pferd 


109 55 Stute, 8“, flotte Gänge, 


Jahr alt, ablöſungshalbe 
Mark Dis hg 150 
133] chießplatz ve. 
Friſchmilchende u. 
agende [453 


Inte 


kin a MORE 
4533] Zwei ſehr gut eingefahrene 
Ziegenhammel 


Dat zu verkauf. Koch 
Neu Euler b. Culmſee. 


9 au 


. 


Vie 


epa ſich 


aller Gattungen 


5 Bayriſche 


Zugochſen 
beſter Qualität, ſowohl ein⸗ 
farbige Franken als auch Simmen⸗ 
thaler⸗ und Bayreuther-Scheden, 
jeden Alters, gängig und zugfeſt. 
vermittelt direktohne zwilſchen⸗ 
2 1 reis · 

arlehnskaſſe Dittenheim, Sta⸗ 
tion Windsfeld. Unſer Reichs⸗ 
tagsabgeordneter, Herr Lug ⸗ 
eidenheim a. H., ſowie Herr 
utsbeſizer KRühne⸗Birkenau 
bei Tauer in Wpr., als Empfänger 
unſerer erſten Sendung nach 
ort, ſind gern bereit, nähere 
uskunft zu ertheilen. 13176 


Eine junge fette Kuh 


verkauft Gärtner Willſchütz in M 


Mendritz b. Gr. Leiſtenau. 4759 


7515] 12 Jahre alte, jette 


EP Dihlen 


14 2½ Zentuer ſchwere, fette 


Schweine GAR 


2 hochtrag. Sterke 


ſind zu verkaufen bei Netz 
in Plement bei Rehden. 


Oldenburger 


un 


Simmenthnler 


Juchthullen⸗ 


Verkauf. 


4068] Von Sonnabend Mittag, 
den 16. Mat, bis um Freitag 
Abend, den 22. Mai, ſtellen wir 
prima Oldenburger und 
Simmenthaler Zuchtbullen im 
Gaſthof Stadt Breslau, vor dem 
Berliner Thor Nr. 10 zu Poſen 
preiswerth zum Verkauf; bitten 
um gefällige Beſichtigung. Be⸗ 
stellungen auf Zuchtvieh aller 
Raſſen nehmen gern entgegen. 


Gebrüder Wulff, 
Geeſtemünde. 


Vok⸗ Verkauf. 
4847] Der freihändige Ver⸗ 
kauf von 


ca. 50 Orfordfhicedown- 
Jährlingsböcken 


aus hieſiger Stammheerde 


beginnt a 
Montag, den 1, Juni cr. 


Fuhrwerk auf vorherige Ans 
meldung Bahnhof Kor ſchen. 


Langheim (Post), 
den 17. Mai 1896, 
Die Gutsverwaltung. 


8 junge, fette 


Schweine AR 


1 zum Verkauf in 4750 
» Pommeyerhöhe bei Pelplin. 
Sprungfähige und 

16629 


BR 


Eber 
per gr. Vor E f 
auen von 3 


ire⸗Raſſe, ſowie 
T u onate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 
Elf fette 


weine 


verkauft Boldt in Culmiſch 


7727] 


Neudorſßbei Culm. 


Gebrauchshund 


kurzhaarig, deutſch, braun, ein⸗ 
tragungsber, im 3. Felde, jagd⸗ 
lich in jeder Beziehung ferm, auch 
Schweiß, zu verkaufen. 
und wurde auf Preisſuche 
und Ausſtellung prämiirt. [4848 
Schreiber, Kgl. Forſtauſſeher, 
Damerau bei Culm. 


Echte Fox⸗Cerrier 
Heichnet Fudge hug 
Mk., zu hahen Weidenau b. 
Neumark Weſtpr. [4725 


ni | 
Sponholz & Co. er 


£ tommiſſiousgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
Zimmer 34 


um r Verkauf von Vieh 
8 ei reeller Bedienung. 


2 Hunde 


1. engl. Hühnerhund, im 
gelbe, weiß und braun gefleckt, 
2. ein Teckelhund, ſchwarz und 
etwas weiß gefleckt, ſehr gut im 
Bau arbeitend, verkauft für jed. 
annehmbaren Preis wegen Auf⸗ 
gabe ſeiner Stellung 
Marquardt 

Gr. Konvjad Weſtpr. 


Reilpferd 


48661 


eldg. an Dom. G 


bei Gr. Koslau Oſtpr. [4392 


100 Bambonillet-Mätter 


1% bis 3jähr. unter Angabe des 
Durchſchnittsgew. u. Preisforder. 


zu kaufen geſucht in Nauten 
v. Göttchendorf, Kr. Pr. Holland. 


| Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ein 
Kurz, Weiß u⸗ Wollwaaren⸗ 
Gelmätt 


iſt zu verkaufen. Meld. brief. 
unt. Nr. 4451 d. d. Geſell. erb. 


Achtung! 


4715] Das in Lötzen (Oſtpr.) 
ur D. S. Rosenberg ſchen 
achlaßkonkursmaſſe gehörige 


Fabriketabliſſement 


mit Kohlenſäurefabrikation 
nach neueſtem Syſtem m. Selter⸗ 
waſſer⸗, Limonaden⸗, Eſſig⸗, 
Moſtrich⸗ u. Kortfabritation 
mit kompletten Maſchinen, Ge⸗ 
räthſchaften u. Faßtagen, ſoll auf 
Beſchluß d. Gläubigerausſchuſſes 
freihändig verkauft werden. Ein⸗ 
U u. feſte Hypothek 60000 Mk. 
Jünſtige Lage des Etabliſſements, 
1. d. Nähe d. Bahnhofs u. d. See⸗ 
bafens. Fabriken ſeit Konkurs⸗ 
eröffnung l. Betriebe. Günſtig. 
Gelegenheitskauf. Näb. Aust, er» 
theilk Verwalt. d. Maſſe Rechts⸗ 
anwalt Koech in Lötzen. 
Krankheitshalber bin ich ger 
zwungen mein gangbares Kolo⸗ 
nial⸗, Schank⸗ und Reſtau⸗ 
rationus⸗Geſchäft i. Kr. Brauns⸗ 
erg, am Markt pelenen, zu ver⸗ 
Kauf Pr. 33000 Mk. Anz. n. Ueber⸗ 
eink. Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4795 d. d. Geſelligen erbet. 


Hotel⸗Grundſtüchk 


m. flott. Reſtaur. unt. günſt. Bed. 
ſofort zu verkaufen. Näheres 
unter A. L. poſtl. Bromberg. 


Mein Hotel 


mit angrenzendem Tanzſaal ſowie 
Deſtillations⸗Geſchäft, 5 Min. v. 
Schießplatz Thorn entf., iſt evtl. 
wegen and. Unternehm. per ſofort 
zu verkaufen. Am Grundſt. grenz. 
4 Morgen Gartenland. Otto 
Trenkel, Podgorz bei Thorn. 


Holtlvirihſchaft 


in Schoeneck Weſtpr., an der 
Marktecke gelegen, alles neue Ge⸗ 
bände in gutem Betriebe, bin ich 
willens, mit 1 Mobiliar 
ohne Ackerwirthſchaft, gegen An⸗ 
ablung von zwanzigtauſend 
ark für den Preis von fünfzig⸗ 
tauſend Mark z. verkauf. [99 


Wodrich, Schoeneck Wp. 


4852] Altrenom., nachw, rentbl. 


Holel I. Ranges 


ſehr gute Brodſtelle 

verk. e. Wittwe höchſt preisw. 
Anz, 20—30000 Mk. Näßh. durch 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Mein Grundnüd 


in Dubielno, 3 km von Bahn⸗ 
hof Wrotzlawken, 5 km von Culm⸗ 
ſee geleg., ca. 18 Morg. gut. Bod. 
mit 2 Wohnhäuſern, Scheune u. 
Stall, beabſichtige zu verkaufen. 
4000 Mk. Kindergelder können 
ſtehen bleiben. 

Lewandowski, Schmiedemſtr., 
48444 Brieſen Wpr. 


4790] Ich beabſichtige meine in 
Kutten gelegene Landwirth⸗ 
chaft, 68 Morgen groß, darunt. 
Wieſen und Torf, mit lebendem 
und todten Inventar krankheits⸗ 
halber im Ganzen billig zu ver⸗ 
kaufen. Kutten (Kreis Augerburg) 
it ein Kirchdorf, dicht an der 
Chauſſee; mein Grundſtück liegt 
mitten im Dorf und hat vor⸗ 


— — 2ä—— — —— — — 


— . —— nn nn 
— = 


züglichen Boden. Käufer ladet 
eſitzer Lukat, Kutten. 


ein 


> 


Achtung! 
4800] Ein — einge Abr. kleines 


Goldwaareu-Geſchäſt 


mit Werkſtube iſt Krankheits⸗ 
wegen de verkaufen. Erford. ca. 
6000 Mark. R. Dymkows ki, 
Poſen, Grabenſtraße 27. 


Eine Eſfigfabrit 


mit 6 Apparaten in gut. Zuſt. bei 
gut. Kundſch. iſt von ſof. bei günſt. 
Bare zu übernehmen. 
Meld. briefl. unter 3. Wid⸗ 
minnen poſtlagernd erbeten. 


* N NR NR 


Zur 


im Dor 


& Günſt. Gelegenheit. 28 
N 1329] Mein l. Bromberg N 
Nis-A-vis dem Königl. 
Landgericht befindliches 

Eckhaus * 
Hof⸗ und Bergſtraße be⸗ * 
abſichtige ich, preisw. 
zu verkaufen. Das da⸗ 
rin ſeit langen 2 — 
mit gutem Erfolge 
betriebene Reſtaurant 
welches der Neuzeitent⸗ 
ſprechend eingerichtet u. 
große Räumlichkeiten, 
auch Keller ꝛc. hat, kann 
event. käuflich erworben 
werden. Die günſtige 
Lage bietet nicht nur 
ſichere Exiſtenz, ſond. 
der Käufer hat auch we⸗ 
entlichen Ueberſchuß. 
ff. erbeten Rro's Ho⸗ 
tel, wo einige Tage an⸗ 
weſend bin. 
Theodor Leſſer. 


RNA NN 
Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


4154] Anderer Unternehmungen 
wegen ne mein hier am 
Orte belegenes Grundſtück, worin 
ſeit Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
und Material⸗Ge wäh betrieben 
wird, wozu noch 30 Morg. Land, 
vorzügl. Boden u. zweiſchnittige 
Wieſen gehören, mit vollſtändigem 
lebend. und todt. Inventarium, 
das Land vollſt. mit Winterung 
und Sommerung beſtellt, ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich direkt melden. 
Nikolaiken Oſtpr., Mai 1896. 
S. Wohlgemuth. 


Mein Grundſtück 


8 Morgen groß, eine Meile von 
Bromberg, für Gärtner geeignet, 
beabſich. i. z verk. Hannemann 
Brahnau, Bez. Bromberg. 1686 


Gelegenheitskauf. 


Gut von 900 Morgen rothklee⸗ 
fähigem Acker mit ſchönem In⸗ 
ventar, feſter Hypothek, an der 
Chauſſee, in der Nähe von der 
Stadt und Molkerei gelegen, bei 
nur 18000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4554 
durch den Geſelligen erbeten. 


4509] E. ſehr ſchönes prachtvoll 
gel. ſtädt. Windmühlengrund⸗ 
ſtück m. 10 Morg. Land u. hübſch. 
Obſtgarten ſow. g. Mahlkundſch. 
w. hauptſächl. in S rotmüllerel 
beft. u. v. d. Kunden ſelbſt z. Mühle 

ebr. w. 1. Umſtände gfk g. vert. 
Meld. u J. K. poſtl. Neidenburg Op. 


Ein Mühlengrundſück 


Holländer mit 3 Gängen und 14 
Morgen Acker, ſehr gute Mahl⸗ 
pegend, iſt unſtändehalber zu ver⸗ 
aufen. Meldungen unter Nr. 
4466 an den Geſelligen erbeten. 
4499| Beabſichtige mein Gut 
Rathsweide, ca. 350 Morgen mit 
guten, maſſiven Gebäuden, in der 
Niederung gelegen, 3 km von 
Marienwerder entfernt, mit voll. 
Inventar Umſtände halber zu 
verkaufen. Rob. Borris, New 
höfen b. Marienwerder Wpr. 


Guts⸗Verkauf. 

4220] Wegen hohen Alters und 
Krankheit verkaufe u mein 400 
Morgen großes Gut, beſtehend in 
340 Morgen Acker, 30 Morgen 
Wieſen, 30 Morgen Wald. Acker 
zur Hälfte Weizenboden, Wieſen 
ein Theil 1 fc Schöne 
eigene Jagd, Hirſche, Rehe, Birk⸗ 
hühner pp. vorhanden. Auf dem 
Grundſtück auch ſchöne Lehm-, 
Kies» u. Eiſenerzlager vorhanden. 
Feſter Preis mit Inventar und 
bevorſtehender Ernte 15000 Thlr., 
N 5000 Thaler. Gefl. 
Meldg. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4220 an den Geſelligen in 
Graudenz bis 23. Mai d. Js. 
einzureichen. 


Größ. u. kl. Beligungen 


auch Theile größerer Beſitzung. 
werden zu Anſidelungszwecken 
erworben. 7 14634 
Reſtgüter 
offerirt unter günſtigen Beding. 
andwirthſchaftl. Bureau 
Posen, Friedrichſtraße 27. 
4460] Veränderungshalber ver⸗ 
kaufe mein Grundſtſick, Hohen⸗ 
kirch Nr. 175; 18 Mor * 
Boden mit Wohn- un irth⸗ 
chaftsgebäuden. Käufer wollen 
ich direkt an mich wenden. 
E. Koepke, Schneider. 


drei Vankgüter 


davon 2 in Weſtpreußſn u. eins 
in Poſen belegen, mit mäßigen 
Anzahlungen zu verkaufen. 9505 
mit Rückporto unter J. N. 


a. Rudolf Moſſe, Berlins. W. 
[4182 


* 
* 
2 
25 
81 
8 


erbeten. 


Seimftälten für Handwerker und Abel 


1 Für derartige Familien Gelegenheit zur leichten Er 
langung ſchuldenfreien Eigenthums. 
rwerbung des mit Wohnhaus und Stall bebauten 
Landes genügen 300 Mark Anzahlung. Verpflichtung zur Arbeits- 
lein ſt damit nicht verbunden. 
Näheres auf Anfragen W Maldenten 


rnst Hildebrandt. 


Freiwilliger Verkauf, 


4700] Ich beabſichtige, mein in Wallendorf, Kreis 3 
2½ Meile von der nächſten Stadt belegenes Grundſtück, beſtehen 
aus ca. 300 Morgen Land, 100 Morgen Wald un . 
Wieſen zu — — oder zu parzelliren. Auch ſteht mein Krug 

fe mit mindeſtens 14 Morgen Land nebſt Inſtkathe mi 
6 Stuben zum Verkauf. 


50 Morgen 


Verkaufstermin, den 24. Juni 1896. 
Borchert, Wallendorf. 


Parzellirung 


4315 


in Tabudovnia bei Hardenberg. 


Die Anſiedelungsgenebmigung iſt ertheilt, der Ausbau 


kann ſofort begonnen werden, auch wird Beihülfe dazu geleiſtet 


Winter⸗ und Frühjahrsbeſtellung iſt ausgeführt. 
erhält Wieſe. 


Jede Parzelle 


Zum Verkauf der reſtlichen Parzellen, den ſehr gut BE 
e 


legenen Krug { 
geſchloſſen, werde ich 


mit 50 Morgen Land) und das Reſtgut 


Donnerstag, den 21. Mal, von 9 Uhr ab 


auf dem Gutshoſe in Zabudownin anweſend fein, wozu id 


l e einlade. 


4 


l 
ie Preiſe je ſehr billig geſtellt, 60—120 Mk. pro Morgen 


Anzahlung Ys, 


eſtkaufgeld langjährig geſtundet. 


Louis kKronheim, 
Schneidemühl, 


en — in der Ringſtraße 
elegenes, $ 

zwelfcheriges Wohnhaus 
mit Seitengebäude und e. daran 
ftoßenden Bauplatz (Zimmer- 
platz, iſt zu verkaufen. An erſter 
Hyp.⸗St. ſteb. Banken⸗Amortiſat.⸗ 
Gelder. Anzahlung wären 8000 
Mark nöthig. Auskunft ertheilt 
P. Haberer, Culmſee. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbauk zu Berlin 
gehörigen Güter 


Farbomo und Bacholtel 
im Kreiſe Strasburg Weſt⸗ 
preußen, ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Dre⸗ 
wenz⸗Wieſen, dicht an der 
Stadt Strasburg, wie den 
Bahnhöfen Strasburg und 
Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in 
jeder Größe theils freihändig, 
theils zu [5045 


Nentengütern 


verkauft. Das Land iſt zus 
meiſt eben und eignet ſich für 
jede Getreideart und Erdfrucht, 
die einzelnen Parzellen werden 
zum größten Theil mit Saaten 
beſtellt, übergeben. 

Weitere Auskünfte werden 
koſtenlos ertheilt. 


Ansiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


M. ſchön. Gätchen i. Oſtyr. 


350 Morg. milder Weizen- u. 
Gerſtenboden, Flußwieſen, Torf⸗ 
ſtich, vorzügl. Gebäude, ſehr gut. 
Inventar, groß. berrſch. Wohnh. 
mit wunberſchönem Park, muß 
ich ſobald als möglich verkaufen. 
Preis 85000 M. Anzahl. auch 
Welt 8000 M. nur Selbſtkäufer. 

eld. briefl. unt. Nr. 4276 an d. 
Geſelligen erbet. 


Serrihnftlices Gul 


feinſt. Rage an größ. Bahnſtation, 
etwa 1 Bahnſtunde von Kgsbg., 
ca. 1000 Mor . mit Waſſer⸗ 
mühle, Ziegelei 2c., hochherrſchaft⸗ 
liches ohnhaus, alles neue, 
maſſive Gebäude beſt. Bauart, 
ut. Inventar, vielen großen Ge⸗ 
lite, ſchöner Wald, vorzügl. 
agd, Todesfalls halber mit 
ca. 60 Mille Anzahl. verkäuflich. 
Das Gut eignet ſich in Folge 
der hochgünſtigen Lage und 
Waſſerverhältuiſſe für alle 
möglichen Unternehmungen. 
Carl Ludwig Albrecht, 
n i. Pr., 
Kneiph. Langg. 5 (3—6 Uhr). 


4119] Ein Reutiergrundſtück 
an der Marienburger Chauſſee 
elegen, mit ſchönem Obſt und 
Hegel geen Todeshal ber bill. 
zu verk. Bock, Kalthof Weſtpr. 


4823] Ein altes eingeführtes, 
größeres 


Zimmer⸗ oder 
Baugeſchäft 


von einem Kapitaliſten 21 
5 zu kaufen geſucht. 
fferten mit näherer Angabe 
über Geſchäftsumfang und Preis- 
r sub P. 7473 be⸗ 
förd. d. Annoncen⸗ Expedition 
von Haasenstein & Vogler A. G., 
Königsberg 1. Pr. . 


Reellſte Vermittelung 
für Stadt u. Landgrundſtücke vr 
Art über ganz Deutſchl. (ohne 
Koſtenvorſch. durch d. altbek. Ver 
mittelungs⸗ Bureau v. Herrmann 
Müller, Berlin N., Oderbergerſt. 
51/52, Selbſtkäufern koſtenfreier 
Nachweis unter Garantie nur 
reeller Objekte. 14450 


Gutgehende (4181 


Apotheke 
in kl. Stadt m. 30 —40000 


Ml. Anzahl. zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten erbittet 


Wilhelm Morwitz, Danzig. 


Pachtungen. 
4322] Im Kr. Schwetz iſt ein 
Waſſermühle mit Molkerei 
billig zu verpachten. Reflektant 
wollen ſich wenden an 
Steinmeyer, Danzig. 

4231] In meinen vollftänbig 
renovirtem Hauſe Dirſchan 
Bahnhofſtraße u. Mühlenſtraßen⸗ 
Ecke, beabſichtige ich eine 


Konditorei 


u errichten und zu verpachten 
n dieſem Hauſe iſt in frühere! 
Jahren ein derartiges Unter 
nehmen und par eine Reſtan 
ration mit beit. Erfolg betrieben 
Reflektanten beliebemfich dieſer 
alb mit mir in Verbindung 31 


etzen. 
Dirſchau, im Mai 1898. 
Hermann Hein. 


4815] Krankheitshalber iſt ein: 
gangb. Bäckerei m. voll, Kundſch 
u. Einricht. in Thorn von ſofor 
5. verp. Meld. u. K. G. a. d. Expet 

er „Thorner Preſſe“ Thorn erl 


Meine gutg. Bäckerei, bin if 
Willens, v. 1. Oktob. 1896 zu ver! 
Am neeipn. f. ein. Bäcker Jar 
da ein ſolch. u. a. Pl. Bew. w. Mid 


unt. Nr. 4657 an den Geſell. ſend 

4829] Im Kirchdorfe König 
Blumenau mit ca. 700 Ein 
wohnern und gut begüterter Um 
gegend, Station der Eiſenbah 
Elbing⸗Oſterode, wird die Ein 
richtung einer 


Meierei 


ſehr Sele Ein zu dieſer 
Zwecke geeignetes Grundſtück, ar 
welchem bereits — * Jahre ein 
Pachtmeierei beſtand, ſteht unte 
günſtigen Bedingungen zu ver 
pachten. Vorläufig etwa 120 Kuh 
doch würde ſich bei . 
Geſchäftsleitung die Kuhzahl bi 
deutend erhöhen. Bei Einrid 
tung wird eventl. Hilfe gewähr 
Reflektanten wollen ſich gefällig 
mit dem Unterzeichneten in Bei 
bindung ſetzen. 
& Blumenau Oyr. 
Preuß, Gemeindevorſtehe: 


4457] Ein junger Anfänger 
eine Bäckerei zu pachten, jpä 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
auch nicht abgeneigt, in elr 
Bäckerei hineinzuheirathen 
Meldungen unter 67 
poſtlagernd ions. 


Eine Filiale 


wird zu übernehmen geſ. Melt 
mit Aufſchr. 4 an den Geſel 


Suche eine gangbare 
Tiſchlerei 
5 pachten oder 1 
e 
Nr 


Idg. wd. briefl. mit Aufſchri 
4784 d. d. Geſelligen erbe 


4854] Suche eine Waſſermſhl⸗ 
w. a. Schneidemühle dabei w 
uter Kundenmüllerei m. od. ob 
and z.B. od. ſpäter z. pacht. od. 
kaufen. Meld. brfl. poſtl. A. B. 2 
Langfubr, Danzig erbeten. 


Amtliche Anzeigen. 


mae e 


47751 den 5 5 des 
Ka Verkehrs 


wird im en Staats⸗ 
nee im direkten 
1 5 vv J = gerd 
lawkaer Eisenbahn, der Oſt⸗ 
reußiſche A bahn, der Alt⸗ 


amm⸗Kolberger Eiſenbahn und 
en Nächilichen Staatsbahnen die 
eltungsdauer der gewöhnlichen 
ückfahrkarten 8 kürzerer 
8 e am Frei⸗ 
den 22. Mai 8. und den 
* zan en 5 ſt werden, 
ig 2 lich Donnerſtag den 
005 verlängert. 
dis Ractiabrt muß ſpäteſtens 
gr gielem Tage bis um 12 Uhr 
Rae dan an ablauf 
eten und Ablauf 
ieſes Tages pen t =; unter» 
rochen werden. 


Danzig, den 16. Mai 1896. 
önigl. Eiſenbahndirektion. 
feckbriefserledigung. 
4735] Der hinter dem Glaſer⸗ 

ein Slegtzieh Makowski, 
g etzt 5 oſenberg Weſtpr. 
nterm Mai 1895 erlaſſene 
tecbrlef iſt erledigt. 


Roſenberg, 11. Mai 18%. 


önigliches Amtsgericht III. 
33 eieuntmannng. 
April 1895 tit 15 f 


chwarz verſtorben. Die- 
elhe halte mit ihrem bereits im 
ahre 187 
ann, dem Acer ein wech D. 
Bei Ludwig Fiſcher ein wechſel⸗ 


1 Wittwe Henriette Fiſcher, 


verſtorbenen Ehe⸗ 


tlges Teſtament errichtet, 
N welches die Kinder von 
erdinand Fiſcher, einem Bruder 
rl Busen die Geſchwiſter 
ugufte . 
ns a 
0 aud e Siſcher 
malie 


6 
u handen sin ingefebt find. Dieje 
Berlonn, wel 1 es Beit * 
eſtamentseryichtung in bzw. be 
en bind aufgehalten haben 
oll l u ermitteln. 


9 Be aher gemä 
470 I. 9 . au 


tien 1. 5 e bon dem 4 

Renntnlß geſetzt mit der Auf⸗ 

3 ch be 4175 Erlangung 
theile be 


dem Uater⸗ 
zeichneten zu melden. 
anzig, im Wai 1896. 
Der Bftedt des Fiſcher'ſchen 


Suckau Lash ene malt. 


In Namen des Königs! 


4868] In der Privatklageſache 
b. el ers J 
e 


ius Radtke in 
antomwib, vertreten durch 
n Rechtsanwalt Grün in 
Te 3 gegen 
den Eigenthümer und neider⸗ 
meiſter Beidatsch in Janko⸗ 
witz, vertreten durch den Rechts⸗ 
nwalt Samulon in Graudenz, 
mgeklapten, wen en a 
König liche Schöffen⸗ 

Kant zu Graudenz, in der 


Ihung vom 
17. April 1896 


8 see . genommen 

aben: 

1 — pi Dr. Gräber als 
orſitzender, 


2. Rindt, 

. Oschinski als Schöffen, 
iktuar 1 2 als Gerichts⸗ 

reiber für Recht erkannt 
er Angeklagte iſt der Be⸗ 
i Aud in zwel Fällen ſchul⸗ 
und wird dafür mit 20 Mk. 
ee im Unvermögens⸗ 
lle ai vier saasen Gange 

en e aft. Dem B 
14 ten, Beſitzer Julius Radtke 
ankowitz, wird die Be⸗ 
10 zugeſprochen, den ent⸗ 
eidenden Theils des Urtheils 
nnen vier 11. nach Zu⸗ 
— deſſelben im Grau⸗ 
nzer 24 igen auf Koſten 
— a. lagten bekannt zu 


Von Rechts wegen. 


718] Das zu der Konkurs⸗ 

aſſe des Kaufmanns J. 

Ra itzki 1 
eſtpr. gehörige 


Waarenlager 


deſtehend aus 
Manufaktur⸗ und 


Konfektionswaaren 
oll auf Anordnungdes Gläubiger⸗ 
usſchuſſes im Ganzen freihändig 
rkauft werden. 
Die eiiebtigung des Lagers iſt 
ac vorgängiger, möglichſt am 
e vorher, bei mir anzubrin⸗ 
— er Meldung, während der 
eſchäftsſtunden geſtattet. 
Gebote ſind bis zum 1. Juni 
33. n unter Bei⸗ 
ing einer baaren Kaution von 
ark und mit der ſchrift⸗ 
ichen Erklärung bei mir einzu⸗ 
elchen, daß der Bieter TE, an 
ein Gebot bis zum 10, ui 
„Js, bindet und die vom län- 
iger⸗Ausſchuß feſtgeſetzten Ver⸗ 
ufsbedingungen genehmigt, die 
E meinem Büreau einge 25 
abſchriftlich gegen Schreib⸗ 
— ihren bezogen werden können. 


Straß bung s pr., 

den 16. Mai 1896. 

Der Konkurs⸗Verwalter. 
Trommer, Juſtizrath. 


—— —ͤ— — — 


on here erung. 


477 ege der n 


ſtre as im G 75 10 
4 72 ahl Band 

71, auf 7350 zum r 
hanna und Anna 51-5 
. ü a he⸗ 


— f deen Pen einge ⸗ 
Grund 


am 8. Juli 1896, 
Vormittag 9 Uhr 
von dem unter we. Gerichte 
an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 175 — 
Mark Reinertrag u. einer Fläc 
von 28,89,80 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer mit 60 Mk. Rutzungswerth 
ur Gebäudeſteuer veranlagt. 

— ug aus der Steuerrolle, be⸗ 
plan ubigte Abfchrift des Grund⸗ 

uchblatts etwaige . ungen 
und andere des Grundſtück be⸗ 
Leader Nachweiſungen, ſowie M 
beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
enge werden. 


aldenburg, 


n 10. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


. 
4702] Die Arbeiten 6 
rungs⸗Bau des katholiſchen Pfarr⸗ 
yon es zu Niezywienc einjchließ- 
ich Hand⸗ und Spanndienſte, 
aber ausſchließlich Lieferung von 
Steinen und Sand auf rund 
1550 Mk. veranſchlagt, ſollen im 
Wege der öffentlichen Verdin⸗ 
gung an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. Ent⸗ 
prechende Aua nach Pro⸗ 
zenten der Anſchlagsſumme find 
an den Unterzeichneten bis | 


zum 28, d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, 
beriteaet u.portofrei 5 e 
Die Zeichnungen, Bedingunge 
und der Verdingungs⸗Anſch 
find im Geſchäftszimmer 868 
. K Bauinſpektlon einzuſehen, 
können die letzteren gegen 
Ein endung von 2,20 Mark Ab⸗ 
ſchreibegebühren von hier be⸗ 
zogen werden. 
Strasburg Wpr., 
den 13. Mai 1896. 
Der Kal. Pine peter. 


Zucher. 


Velauntmachung. 


dae ig on de ie BE 


fe der 9 ie 5 2 - Geländes 
in TA. ah ofes 
wei ch d behenbaz n 0 
=: udes, 0 chen der ebridhe 
e und der Straße 110 VI. 
en am D RER ag, 5 28. 
. dhe. ittag 9 Uhr, 
im Geſchä age nude 15 or⸗ 
tiftfation, Zimmer Nr. 5, öffent⸗ 
b ‚ meiftbietend unter Vorbehalt 
böberer Beftätigung 15 Bau⸗ 
e | Parzellen verſteigert werden. 
Die Bebingungen und der be- 
zügliche Lageplan können mäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden im Zimmer 
Nr. 6 des Geſchäftsgebäudes der 
— ancen Fortifikation ein⸗ 
bel ehen bezw. gegen Erſtattung 
er Abſchreibegebühren von 1,00 
M daſelbſt bezogen werden. 
Ebenda find vor dem Bietungs⸗ 
termine eventl. Wünſche für 
etwaige andere Abtheilung der 
einzelnen Parzellen zur Sprache 
zu bringen. 


Thorn, den 12. Mai 1896. 
Königliche Fortiſikation. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Ida mit dem Poſtaſſiſtenten Herrn 
Reinhold Glaudin, Saalfeldt, 
iſt aufgehoben. 

u oföiverder, im Mai 1896. 

W. Sternberg. 


48171 Sieben Gemeindevorſte er 
PB daun dez ewo zugefügte 

eib ehmen wir — 
rzembski u. Szalkowski. 


zu rllck. 


L Handelslehranſtalth 
Stuttgart. 
Jachſchute. 5 
[Kürſe. — Die Anſtalt 11 
Leutev. 16—30 Jahr. A 
Pi 8 ſorg. nie Etellg. 
le Schule iſt weltrenom. Bi 
Proſpekte d. d. Vorſtand. BE 
227291 ©. W.Jung. 3 


Ball Kir M 


gene ür 
Fran 8 lber 


N 
200) 


»Xferöerechen, 


r 


bekannter, vorzügl 


Wagener — 


Nach 


BERLINERGEWERBE- AUSSTELLUNG. GRUPPE TI 
edermann sein eigener Drucke 


150 Anzüge in 15 Minuion von oinem Schriftstücke In Sahwarz, 


Wir lie- 
Schapiro-& + 


Tage 
auf Probe 
ohne jede 
Boſten. 


niſche Kranke und 
1 und Verpflegung. Meoipett e gratis dur 
Putzar und Dr. Winchenbach. _ 


S 


Häufelpflüge 
Sack: und Häufelpflüge, 
Hackmaſchinen, „Pat Keibel“ 
Momentſtener Hackmaſchinen, 
Grasmäher, 
etreidemäher,. . 
»ferderechen, Syſtem Tiger, 


welche immer noch die Bet zu nennen find, liefert in 


Curl Beermann, Bromberyg, 
E GL LG LE 


von Winkalhofer & Japnickt 


iu Chemnitz-Schönau. 


J Schapirograp 


Ein neuer unfbertroffener Berpielfälti« 
ge zur ſelbſtändigen, foften: 
ofen Herſtellung von Druckſachen aller Art, 
ſowte zur Lervlelf 
ſtücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Pros 
grammen 2c. 2c. in ben 

Die Handhabung dieſes Apparates iſt für 
jeden Laien eine exſtaunlich einfache, der 
Erfolg unausbleiblich undgarantirt. 


Kings 


— sbedürftige. 


5 


8 


5 


Fahrräder 


Syſtem Hollingsworth, 


icher Ausführung [4751 


allgemeinem Urtheil aue 
feinste Marke. 8117 


h. 


ältigung von Briefen, Acten⸗ 
rzdruck. 


In dem Apparattaſten befindet ſich das 


auf 2 Rollen aufgewickelte Negativpapier 
von ca. 5 m Länge, wovon das ent⸗ 
ſprechende Format auf der Druckfläche 
F ausgefpannt iſt. Das Original (Manu⸗ 
— F 
Tinte auf Poſt⸗ oder 

ſchrieben oder gezeichnet, und nachdem es 
— — mit der Schriſtſette auf das 


nzleipapier ges 


tegativpapier aufgelegt und mit der Hand 


gr angeſtrichen. 


Nach 1—2 Minuten wird das Original 


vom Negativpapier abgenommen, auf 
welchem jetzt ein Negalio (Spiegelbild 


von dem Original) entſtanden il. 
Auf dieſes Negativ werden die zu 
bedruckenden Blätter nach einander 

aufgelegt, mit der Hand oder mit 
dem beigegebenen Noller leicht ange⸗ 
drückt und die nun fertige ſchwarze 


und ſcharſe Cople (Abklatſch) ve abgezogen und ſo fortgefahren, dis die ge⸗ 


wünſchte Anzahl Abdrücke gewonnen iſt. 


Um ein neues Original zu vervielfältigen, wird das gebrauchte eg ar 


70 die Rolle rechts gewickelt, wodurch ſich zu gleicher 
friſches Negalippapier auf die Druckflache ausbreitet. 


eit von der Nolle links 


Jede Stelle des benutzten Negattppapiers kann mehrere Male verwendel wer 
da die alte Schrift nach iR Tagen einſinkt und nicht mehr abdruckt Badu 


wird dieſes en ugle 


rolle, ca. 5 8 
größere det ſind vorröthl 


ch auch die billigſte Vervielfä * 
Preis: Fr Quart-Folio 22488 cm 1 
Schwarze Schapirograph⸗Tinte 0,80 et Auch 


1 Erſatz 


Herm. Hurwitz & Co., 
Berlin C., Kloſterſtr. 49, 


Reine Chocoladen zu Mk. —f 1.20, 1.60, 2.—, 2.40, das Pfund. 
Dieselben 5 Sorten mit Vanille 20 Pfennige theurer. 
— Jede Tafel trägt Firma und Ver kaufspreis. ,- 


4712] Die Fabrik von Se ‚högel . & Co: in in Frankfurt « a. . Oder gehört nicht zum „V erbande 
deutscher Chocoladenfabrikanten.“ Dieser Verband hat jetzt endlich eingeräumt, 
dass seine Mitglieder der Chocolade auch Fett zusetzen, ohne diesen Zusatz zu deklariren. 
Ein Fabrikant aber, der mit Fett arbeitet, hat es ganz in seiner Hand, die Chocolade künst- 


lich mit Zucker zu füllen, kann also den Prozentsatz an Cacao beliebig herabdrücken. 


Wer 


daher wirklich reine und unverfälschte Chocolade kaufen will, der fordere nicht blos einfach 
Chocolade, sondern verlange stets ausdrücklich 


Chocolade von Schögel & Co. 


Komplette 


Büßfenenrihtung | 


beſtehend aus zwei 4, Franzoſen, 
Spitzgang, 1 Sichtmaſchine nebit 
Vorſichter, 1 Zylinder, Fahrſtuhl 
2c., äußerſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden durch 
lich mit Aufſchrift Nr. 4843 dur 
den e erbeten. 


buchene floben, 


verkauft billig 
ern Eon. Konis A 


‚npothe 
auf gute ute 88 thefen, Grund» 
tüde beſchaffe ich jederzeit. 
An- und Berfänfe 


tädt. Grundſtücken, 
aldungen ꝛc.über⸗ 
nehme i 
e Kapitaliſten u 
weile ich zu erwerbende Hypo⸗ 
theken koſtenlos zuverläſſig nach. 


W. Mareld, 3 1 24 
Trinke⸗-Straze Nr. 8 12474 


3000 ar 


per ſofort zu vergeben. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 4865 an d. Geſell. erb. 


auf ländl. Grundſt. 

00 zur erſten Stelle z. 

7 vergeben, Nn. 

brfl. u. Nr. 4839 a. d. Geſ. erb 


eder Höhe zu jedem 
Geld eg 11 fort zu ver en 
Adreſſe: D. E. A. Berlin 43. [2 


15 000 3 


Molt 1 pothek au 
debe und ! in 15 con. 
Binjen zu leihen 


Poſen bei 40% 
175905 Meld. briefl. unt. Nr. 
9 an ben Geſelligen erbeten. 


48571 200 Mark 
ur Uebernahme eines r 
ſucht poſtl. G. 100 Grau 


von Gütern 
Vauterrain, 


enz 


ür eine gute, den neueſten 
Auford. N rechende Handels⸗ 
mühle mit Aae nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, 8 ein 


beius 


edoch Fachmann, mit einem Ein⸗ 

apital von 100000 Maxk 

1 0 cht. Meldung. werd. briefl. 

t der Aufſchr. ae 6958 durch 
den Geſelligen erbeten. 


neuwender 


A. Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


empfiehlt 


Hack- und ur. kan | 


„Patent 


4810] F. F. geb. ev. Dame 209. „35000 
Mk. nebſt g. Ausſt., ſuche Lebens⸗ 
gefährten. d die hier. refl., 
woll. Adreſſ. u. Verhältn. unter 
A. Nr. 6 a. d. oſtamt in Mar ien⸗ 
werder ſend. Verſchwieg. zugeſ. 


4853] Offen! J. M., Den 
d. Reſ. u. Off.⸗Asp., ;. z. Heir. B 
m. e. verm. alleinit. Dam. o.. 
i. A. v. 20— 25 J. Verſchw. E ven). 
Meld. neb. Phot. u.mox Hanfapit 
3 enen bis 25. ds. Mts. erb. 


Ein Kaufmann 


Geſtz * nh. eines Rel zug 
ich bald zu verhei⸗ 
8 amen im paſſenden 


Alter, J. W. n. ausgeſchl., ＋ 
auf d. 1 ſtgem. 50 5 geh., Off. u 
Ir * u. F. J. 108 Schnelde⸗ 

mühl einzuſ. bier. Ehrenſ. [4638 


Ein junger Landwirth 


aus gut. Familie, ſtattl. Erſchein. 
dem es an AR zu paſſ. 
Damenbetanntihaft ehlt, wünſcht 
behufs ſpäterer erhelrathung 
eine junge, häuslich erzogene 
Dame kennen zu lernen. Ver⸗ 
mögen notDiwendig 3. Sg 
des Familien ute. Meld. au 

Eltern oder ormündern bis zum 
23. ds. Mts. unter Nr. 4791 an den 
Geſelligen erbeten. Agenten uns 
berückſichtigt. Diskr —— 


Wohnungen. 


4243] Zwei refp. drei 
BE möbl. Zimmer mM 

zu Anfang Sun zu vermiethen. 
Flindt, Lindenſtr. 


Ein Laden 


mit vollſtänd. Einrichtg 4% Je ein. 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗ 0 = 
verb. mit Reſtaurat. u. u nf. 

in beſt. Lage ein. größ. Stadt 
Weitpr., iſt preisw. 1 verpacht. 
Ev. Uebern. d. alt. Geſch. u. günſt. 
Beding. Meld. w. 2 5 mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4785 d. eiell. erb. 


Ein Laden 


155 e beſte Lage am 


ar in welchem ſeit fiber 
linfz 90 2755 ein Manufaktur⸗ 
aaren⸗Geſchäft mit heitem Er⸗ 
bi Dereleben made iſt, iſt vom 
Fut en ktober 1896 ab 
u verm 2 Reflektanten 
baten eine ſichere Exiſtenz in 
1 1 Meldungen unter 
4138 an den G elligen erbeten. 


für Gras, Klee und Getreide. 


8 = Getreide - Mäher 


mit Bindeapparat 
bestes Fabrikat. 


amerikanisches und 
deutsches Fabrikat. 


Ernte-Rechen 


Neu verbesserte 


N., Heureka“ u. „Iigerkatze 


Preislisten sende frei. u 


[4339 


Ventzki“. 


Schwetz a. W. 


3833] In meinem Hauſe in 


Schwetz a. W. am großen 
Markt. beſter Lage, wird zum 
1. Oktober d. J. ein ſchöner 
Laden 
mit 2 Schaufenſtern und an⸗ 
grenzend. Wohnung frei. Die 
Räume eignen ſich für jedes 
ge chäft u. ſ. preisw. z. verm. 
errmann, Schwetz a. W. 


Briesen Wpr. 
Ein Laden 


nahe am Markte, welcher ſich zu jed. 
Geſchäft eignet, ſowie mehrere 
8 hat zu vermiethen. 
Wwe. Baumann 
3347] in Briefen Weſtpr. 


Widminnen. 
4235] In meinem Haufe ift 


ein Laden 
zum Manufaktur⸗ od. Galanterie⸗ 
waarengeſchäft Pulk nebſt 
Wohnung, vom 1. Juli cr. oder 
auf Pa zu vermiethen. 
Preuß, Widminnen. 


Inowrazlaw. 


4185] Ein Laden in dem bis 
pat e. flottes n 
etrieben wird, ſich auch zu jedem 
andern Geſchäft eignet, wi 
Wohnung iſt vom 1. Oktbr. d 


zu verm. Car! Luxenburg, 
Thornerſtraße. 
Inowrazlaw. 


4585] In meinem Haufe, Frie⸗ 
drichſtraße Nr. 9, in der beſten 
Geſchäftslage der Stadt, iſt vom 
Oktober d. Is. zu vermiethen 


ein Caden 


mit 3 Wohnung u. 
Bäckerei, 1 Laden mit Woh⸗ 
nung in der II. Etage. 

Max Bibro. 


Koeslin. 


4179] Zum 1. Oktober d. Zs. 
iſt ein eleganter 


aden 
mit Wohnung 


in meinem Hauſe zu vermiethen. 
Louis Friedemann, slin 
am Marft. 


Niederk. liebev. Aufn. 
Damen Sr Diskret. ol, Beding. 


Nr. Bäd. i. H. Wwe. Mierſch, Stadt⸗ 


hebamıne, Berlin, Oranienſtr. 119. 


das 3 


nomu 
doch 

S 
Poliz 
Letzte. 
ruhig. 
[ögli 
es S 
ihren 
Schwe 
beſitzt 


Sir“! 
werde 


tft ut 
ihren 
zu ue 
zu g 
ruhel 
Bara 
verküt 
licher 
daß ! 
zuſau 

C 


eine 
Schu. 
baun 

N 


freds 


No. 116. 


[19. Mai 1896. 


dem ſoeben erſchienenen Heft 18 der Modernen Kunſt (Verlag 
von Richard Bong, Berlin). Den Text ergänzt u. A. ein großes 
„Ein Konzert in Monte Carlo.“ 

— [Lebensweisheit.] Den wahren Werth von Diamanten 
und Meuſchen kann man erſt ermitteln, wenn man fie aus 
der Faſſung bringt. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


er jedes Geſicht, blickt er in jede Karre — welche die 
Schwachen und Kranken birgt ... Kenia iſt nicht unter 


Die Tochter des Flüchtlings. 


Roman von Erich Frieſen. 


nig inne, um den Ein⸗ 


er Polizeivorſteher hält ein we 
? b Dann fährt er 


ruck ſeiner Worte zu beobachten. 
Be! £ ch gab ſofort, daß hier ein Mor 
Ich ließ der Frau ihr Haar 
u und transportirte fie dann ſammt ihrem Mann 
Darauf vernahm ich Beide — einzeln, die Frau 
Sie beſchwor, daß der alte Mann ihr Miether, 
kamens Jacobs und etwas wirr im Kopf war. It 
be er ihre Möbel und Geſchirre zer⸗ 
ı davon abhalten wollte, ſich ſelbſt 
als durchſchnitten. Weiter wiſſe ſie nichts. 
„Ich ließ ſie wieder einſperren und nahm mir ihren 
Mann vor, deſſen Ausſagen weſentlich anders lauteten. 
rt, daß er eine vollſtändige Beichte 
ich und vor Allem ſeine Frau damit 


Sir Edward läßt ſich dem Kommandanten melden und 
überreicht ihm den mit dem Siegel des Zaren verſehenen 
Rücknahmebefehl. 

„Ich fürchte faſt, Sie kommen zu ſpät, meine Herren“, 
bemerkt dieſer eruſt in franzöſiſcher Sprache. 
mußten wir Frau Skott in dem Lazareth Nr. 13 zurück⸗ 
Sie war ſo ſchwach, daß wir ſie nicht weiter trans⸗ 
Vielleicht treffen Sie die Dame noch 
lebend — doch ich fürchte faſt —“, und er zuckt bedauernd 
mit den Schultern. 

Sofort wenden Sir Edward und N 
und jagen zurück — denſelben Weg, deu fie joeben ge⸗ 
kommen. Jetzt erreichen ſie das Baracken⸗Lazareth Nr. 13 
und werden nach Vorzeigen ihrer Papiere von dem Ober⸗ 
arzt nach einem niedrigen Raum geführt. 

„Frau Skott's Gedanken find abweſend“, bemerkt dieſer 
zu ſein und ſpricht nur noch 
- aber behutſam!“ 


mäßig fort: „ 91 * 8 
Alle Anzeichen ſprachen dafür. Br ieſtaſten. 
Da der Prinzipal die Ziegelei zum Herbſt ein 
zweifellos ein wichtiger Grund, der ihn bere 


H. S. 
läßt, ſo iſt dies 
> it aufzukündigen. 


den Vertrag innerhalb der kontraktlichen 
Daß Sie erſt zu Martini ziehen dürfen, if 
Weitergehende Anſprüche ſind ausſichtslo; 
Rr. für die Koſten des Heilve 
beginnt bei der Unfallverſicherung nach Ablauf . 
Kurwochen, während deren die Krankenkaſſe die Koſten trägt. 
Sie Ihre Dienſtboten nicht bei der Krankenkaſſe verſt 
ſo fallen die erſten 13 Wochen auf den Armenverband 
orts, der ſich wieder an den Dienit 
des Unterſtützten halten wird. Die ) 
Zieht ein Dienſtbote fich durch den Dienit oder bei Ge 
deſſelben eine Krankheit zu, ſo iſt die Herrſchaft ſchuldig, für ſeine 
Kur und Verpflegun i 
von Em Lohn ni 


f Tobſucht k portiren konnten. 
Anfall von Tobſucht ha Bei 
brochen und, als ſie ihr Der Schadenerſa 


tanfred ihre Pferde 


ingeſchi err den Angehörigen 
= 2. jo ne RR: 592 22 80 
ablegte — trotzdem er 
d der Polizeivorſteher erzählt mit wenig Worten all' arf dem Geſinde 
die Vorkommniſſe von der Stunde au, da die Parker's den 
linden Greis in ihr Haus gelockt, bis zu dem Augeublick, 
welchem Jack Parker, auf den Hülferuf ſeiner Frau in 
das Zinimer geeilt war und den Alten todt, auf feiner Gattin 
liegend, vorgefunden hatte. A 
er Parker's Ausſage, daß er Frau Manfred Skott 
reren Herren in ſein Haus habe eintreten ſehen, 
wiſſen Sie nichts über den Verbleib der Dame 7“ fragt 
Sir Edward enttänjcht. en hr 

„Nichts, gar nichts, obgleich ich mir die größte Miihe 
gab. Parker ſah die Dame nur wenige Augenblicke. Auch 
war fie nicht anweſend, als der Check ſeinem Verſteck ent⸗ 
Vielleicht weiß Frau Parker mehr — 
chweigt fie hartnäckig.“ — 
Sir Edward nimmt dankend Abſchied von dem geſälligen 
Polizeiſtations Vorſteher und fährt mit Manfred nach des 
Sein Gewiſſen iſt wieder etwas be⸗ 
Es erſchelut ihm jetzt vollſtändig klar: in einem 
lötzlichen Gefühl der Unabhängigkeit oder vielleicht auch 
es Schamgefühls, hat ſeine Schwiegertochter ſich eutſchloſſen, 
ihren eigenen Weg zu gehen, um die Unterſtützung ihres 
Schwiegervaters nicht annehmen zu müſſen. Augenſcheinlich 
beſitzt ſie Freunde, durch deren Vermittelung ſie den Check 
zu Geld machen wird. 
ält er es für unnöthig, noch mehr Zeit und Mühe 
ie Sache zu verſchwenden — doch ein Blick auf Man⸗ 
chweigſam und in ſich gekehrt neben ihm ſitzt, 
ewegt ihn, denſelben nach ſeiner Wohnung zu begleiten. 
Vielleicht, daß dort eine weitere Nachricht ihrer harrt. 

Nachdem er den Kutſcher bezahlt hat, fol 
Sohne, der haſtig die Treppe hinaufgeſtürmt 
ſitzt am Kamin, das Geſicht in beiden 
und ſchluchzt, als ob ihm das Herz bre 
anfred, was haſt Du?“ 
Schweigend deutet dieſer auf zwei Papiere, die er ſoeben 
einem Kouvert entnommen. 

Sir Edward ergreift dieſe und tritt betroffen einen 
„Iſt es möglich — der Check und dieſes 
hier?“ murmelt er, indem er nochmals die Zeilen über: 


Ich gebe Dir 


ernſt, „ſie glaubt in England 
Bitte, treten Sie nä 

Auf einem ſchmalen, eiſernen Bettſtell liegt Kenia. 
ſcheint das Eintreten der beiden Herren nicht zu bemerken. 
Ihre übergroßen Augen blicken ſtarr in's Leere. 

„Xenia!“ flüſtert Manfreds Stimme 

Er ſinkt neben ihrem Bett in die Knie und preßt ſeine 
Laugſam ſtreichen die dünnen, durch⸗ 
ſichtigen Finger über ſeine Züge bis zu der kleinen Locke 


Ihre Stimme iſt ſchwach, und doch 
klingt es wie leiſe Hoffuung aus derſelben. 

„Ich — ich Manfred, Dein Gatte, mein Liebling“, er⸗ 
widert er, ſeinen furchtbaren Schmerz bei ihrem Anblick 
gewaltſam bekämpfend. 

„Manfred! Manfred!“ ſchreit ſie auf. 

Ich bin gekommen, um Dich mit mir 


ts abgezogen werden. 5 

. (. J) Die auf Grund geſetzlicher Vorſchrift den Kriegs⸗ 
invaliden gewährten Penſionserhöhungen und Verſtümmelungs⸗ 
zulagen, ſowie die mit Kriegsdekorationen verbundenen Ehrenſolde 
ſind von der Beſteuerung aus 


\ 2) Das beſondere Ein» 
kommen der Kinder iſt dem 


haushaltungsvorſtande nicht anzu⸗ 
rechnen, wenn daſſelbe den Betrag von 900 Mk. nicht überſteigt. 

A. F. H. Bei verpachteter Ackernahrung muß die Auf⸗ 
kündigung, wenn im Vertrage darüber nichts feſtgeſetzt iſt, ſechs 
Monate vor dem Ablaufe des Wirthſchaftsjahres geſchehen. DI 
t, wenn innerhalb der kontraktsmä 


Wange an die ihre. 
elbe Regel beſteh 


eräußerung des Pachtgrundſtücks ſtattfindet, 
ch denn auch die Angelegenheit binfichtlich der 
zu belaſſenden Winterausfaat zu regeln. 

Alt. Ab. Ein Dienſtbote kann vor Ablauf der Kontraktszeit 
nach vorheriger Aufkündigung den Dienst verlaſſen, wenn er durch 
Helrath zur Errichtung einer eigenen Wirthſchaft vortheilhafte 
Gelegenheit erhält, die er durch Wahrnehmung der Dienſtzeit 
verſäumen würde. 7 
Die Schulbeiträge müſſen don den Hausvätern 
tuiß ihrer Beſitzungen und Nahrungen aufgebracht 
werden. Bei der Vertheilung nach Verhältniß der Beſitzungen 
und Nahrungen können die Staatsſteuern nach einem verſchledenen 

ezogen werden; es iſt beiſpielsweiſe zuläſſig, die 
(beit diglich durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer und 
den fingirten Sätzen und ohne Belaſtung der Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer aufzubringen oder letztere nur mit ihrem halben Be⸗ 
Hierin hat das Kommunalabgaben 
jedoch die politiſche Gemeinde die 
bringung der Schulbeiträge auf den Gemeindeetat übernommen, 
ſo erfolgt die Vertheilung derſelben nach dem Maßſtabe der 
0 Die Beſchreitung des weiteren Beſchwerde⸗ 
weges würde ein für Sie günſtiges Reſultat u. f. nicht erzielen. 
Wir variieren Ihre eigenen Verſe: 


über ſeinem Ohr. 
„Wer — iſt das?“ 


„Ja, mein Lieb. nach Rerbälfni 
nach Hauſe zu nehmen —“ 

Ein ſeliges Lächeln verklärt ihre Züge. 
O, ich wußt' es ja, daß Du kommen 
Du mußteſt mich finden, trotzdem ich meinen 
red — ach, die 


teren Wohnung. 
Maßſtabe heran 
— nach Hauſe! Schulbeiträge le 
Weg verloren hatte. 
Zeit iſt mir ſo lang geworden ohne Dich 
ſo finſter, Liebſter — die Nebel ſteigen vom Waſſer auf. 
Halt mich feſt, recht feſt, damit ich nicht falle . . 
mal, da fand ich ſoeben ein paar Blümchen — Du weißt, 
Crocus aus unſerem Garten. 
geſchloſſen; aber ſie werden ſich bald öffnen — ja, ganz 
gewiß, denn Du biſt ja bei mir. 
Amſel; fie iſt fo lange ſtill geweſen ... 
Ach, ich ſehe es nicht! .. 
Du, daß wir den Weg nach Hauſe finden?“ 

„Ja — Liebſte — ja!“ 

„Wir wollen uns heute Abend im Kamin ein Feuer 
Ich weiß gar nicht, ob ich laufe 


trage heranzuziehen. 
nichts geändert. 


Gemeindeabgaben. 

M. G. Grauden 
Doch iſt es nicht ſehr ſchön! 

Uns bat es die Illuſton genommen, 


Was iſt mit ihm 
Das ſagt Ihnen unſer Papierkor 


Die Blättchen ſind noch 
Und jetzt pfeift auch die 


Schwalbenneſtchen? 


dänden vergraben, Thorn, 16. Mal. Getreidebericht der Handelskammer. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Pfd. hell 150 Mk., 132.33 Pfd. hell 
110-11 Mk. — 
Gerſte ohne Angebot, gute Brauwgare 115⸗20 Mk. — 
ſehr feſt und höher, guter heller 110114 Mk. 


Bromberg, 16. Mal. 


machen — es wird kalt. Weizen niedriger, 128 
oder ſitze — meine Füße ſind ganz gefühllos. 
Ja, ja, ſo iſt es — wir fliegen zuſammen 
ch wollte zwiſchen dem Schilf unter den Weiden⸗ 
chlafen — aber ich hielt mich wach — ich wußte 
Und nun biſt Du da.. 


Amtl. Handelskammerberi 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 146 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 106 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Ger 
gute Braugerſte 115—125 
120 Mk., Kochwgare 125—13 
is 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 16. Mai. 
Weizen loco 150—163 Mk. nach Qualität gefordert, Mat 
154—154,25—153,75 Mk. bez., Juni 152,75— 152 Mk. bez., Juli 
152,50 —15 1,77 Mk. bez., September 140,50 148,75 Mk. bez. 
Roggen loco 114—120 Mk. nach Qualität geford. 
inländiſcher 119 Mk. ab Bahn be 


b 
tember 119,50 — 118,75 Mk. be 
Hafer loco 123-147 M 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126—134 V 
Gerſte loco per 1000 filo 113—170 Mk, nach Qualltät gef. 
Kochwagre 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Butterw, 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qual 
Rüböl loco ohne fraß 45,3 Mk. b 
I loco 19,60 Mk. bez., M 


Schritt zurück. 


ja, Du würdeſt kommen ... 
Was haſt Du — Deine Wange iſt feucht! 


lücklich, Liebſte!“ 
Sieh, ich weine auch! ... 
ich wollt' fo lange ſchon weinen, aber es ging nicht 
es Land ſo ſehr — und unſer kleines, 
Warum macht uns das Glück 
Die Sonne geht unter, und die 
Aber die Blume öffnet ſich wieder, 
und die Sonne wird wieder ſcheinen — nicht wahr?“ 
„Ich bitte zu Gott, daß es ſo ſein möge, mein Lieb.“ 
„Ich bin jo müde — meine Augenlider find ſchwer .. 
Ich möchte ſchlafen — mit meinem Arm um Deinen 
— mit meiner Hand in der Deinen 
Manfred, darf ich immer in Pangbourne ſchlafen?“ 
Die aufquellenden Thränen erſticken 
Er ſchließt die Augen, damit 


k. — Erbſen Futter- 


„Mein über Alles geliebter Gatte! 5 Mt. Fast 108 


Deine Freiheit zurück und mit ihr Dein Vermögen. 
Verzeih' mir, was ich Dir Böſes angethan! 
mich nie wiederſehen. 
kann, hoffe ich auf baldige Erlöſung. 
„Ich habe Deinem Weibe bitter Unrecht gethan“, jagt 
„Muth, mein Sohn! 
verſpreche es Dir.“ 


Da ich ohne Dich nicht leben 
„ich liebe die 
Sir Edward tlef e 


werden ſie finden, 
ſchimmert in ſeinem Auge. 


Mai 116,25—116 N 
118--117 Mk. bez., Seß⸗ 
Oktober 120—119,25 Mk. bez. 

per 1000 Kilo nach 


Blume iſt geſchloſſen. 


Tage laug ſucht Sir Edward mit allen ihm zu Gebote 
ehenden Mitteln nach der verſchwundenen Gattin ſeines 
Faſt giebt er die Hoffnung, ſie 
le wiederzufinden, auf, als ein Ereigniß eintritt, welches 
anz unvermuthet die Nachforſchungen nach einer anderen 
tichtung drängt. 

Hemmings tritt plötzlich hervor und macht eine Menge 
Angaben, die ein wenig Licht in die dunkle Affaire bringen. 
Er hat gehört, daß die Parker's, des Mordes verdächtig, 
el befinden, und daß Jack be⸗ 
ält es für gerathen, hervorzu⸗ 
treten, bevor er vielleicht vom Gericht dazu gezwungen 
Seine Angaben laſſen es als beſtimmt annehmen, 
daß Xenia durch den ruſſiſchen Geheimpoliziſten auf die 
„Wolga“ transportirt und mit derſelben nach Rußland 
überführt worden iſt. 

Sir Edwards Entſchluß ſteht ſofort feſt. 
ſich all die Legitimationspapiere, welche die engliſche Re⸗ 
erung einem ihrer hervorragenden Männer zur Ver⸗ 
und reiſt ſchon am nächſten Abend in 
egleitung ſeines Sohnes mit dem Expreßzug nach Peters⸗ 


Ach, Manfred 
N 22 ’ „ a 
Vergebens. ai 19,00 Mk. bez., Oktober 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrifate 
Berlin, 16. Mai 1896. 


Er antwortet nicht. 
die Worte in ſeiner Kehle. 
Kenia nicht ſeine Verzweiflung darln leſe . 
ſich ihre Lippen; doch kommen die 
„Gute Nacht, mein — Lieb⸗ 
„Es iſt — jetzt — ganz dunkel 
— ganz — aber die — Sonne — wird wieder — ſcheinen 
— leder — —“ 

Die letzteu Worte verlieren ſich in einem unverſtändlichen 
Ihre Augen ſchließen ſich. 
Lächeln verklärt das ganze Antlitz. 

„Xenia!“ ſchreit Manfred auf und preßt ſeine Lippen 
Sie ſind eiskalt. 

Kenia Skott hat aufgehört zu athmen. 
* * 


von Max Sabersky. 

Und wieder öffnen 
Worte laugſam und ſchläfrig. 
ling!“ flüſtert ſie zärtlich. 


Ua Kartoffelſtärke u. Me Dertrin, gelb u. weiß la. 
euchte Kartoffelſtärke 
rachtparität Berlin 
tfe. Hyrupfabr. notlren 


r. Fabr. Frankfurt a. O. 


ich hinter Schloß und Rie 


eits geſtanden hat. Weizenſtärke (grfft, 


ade 1 len). 
i lickſeli eisſtärke (Stücken) 
Ein glückſeliges 8 ! 
Kartoſſelzucker gelb ‚ 
Kartoſſelzucker cay. A 
Stettin, 16.Mat. Getreide: und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco 154,00, 
September⸗Oktober 151,50. — Roggen loco ruhig, 122,00, per 
September⸗Oktober 118,50. — 
Spiritusbericht. Loco unv., mit 70 Mk. 


Zuckerbericht. 


auf die ihren. 
Mai⸗Juni 154,00, 


Mai⸗Juni 115,50, 
afer loco 118122. 
onſumſteuer 32,00. 
Magdeburg, 16. Mai. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 88% Rendement 
75% Rendement 9,50 — 10,50. 


ügung ſtellen kann, 


* 

Jahre ſind vergangen 
dem Blumenbeet neben der Terraſſe ihres Häuschens in 
Jedes Frühjahr öffnen Krokus und Schuee⸗ 
glöckchen ihre klaren Aeugelein und breiten einen duftigen 
Teppich über die Ruheſtätte. 

Manfred hegt und pflegt das Plätzchen als ſein Theuerſtes 
auf der Welt, und Eveline hilft ihm getreulich dabei. 

Die Beiden verkehren mit einander wie traute Geſchwiſter 
Kein Wort berührt je frühere 
Der Geiſt Kenias ſchwebt über ihnen gleich 
einem verklärten Engel und lenkt ihre Gedanken ab von 
allem Irdiſchen. 


Xenia ſchlummert unter 


Hier erfährt er, daß ſeine Vermuthung richtig war und 
daß Kenia bereits mit einem Zuge Verbannter auf dem 
Er erwirkt beim Zaren einen 
Rücknahmebefehl und folgt mit Manfred zu Pferde den 
Spuren des unglücklichen Weibes. 

Schon mehrere Tage ſind ſie unterwegs, und noch immer 
iſt nichts von der Karawane zu ſehen. 
ihrem wahnſinnigen Ritt nur au, um dle nöthigſte Lahrung 
zu nehmen und den ſchweißtriefenden Pferden kurze Raſt 

Dann geht's wieder weiter — unermüdet, 
Von Zeit zu Zeit paſſiren ſie lange, niedrige 
Baracken, deren Nähe ſich ſtets durch dicke, verdorbene Luft 
Mit Schauder betrachtet Manfred dieſe unwirth⸗ 
u gut aus Kenias Beſchreibung, 
annten wie eine Heerde Thiere 


Wege nach Sibirien ſei. 


Für den nachfolgenden Theil in die Mebattlon dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


rzlich, wunſchlos. 
Vorkommniſſe. 


liefern direkt an Pri- 
vate in jedem Ma 


von Elten & Keussen, Seiden waaren-Fabrik, Grefeld, 
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewuünſchten. 


Verſchiedenes. 


— Vor dem Antwerpener Handelsgerichte ſchwebt gegen⸗ 
Die nor wegiſche Regierung 
hatte bei der Velgiſchen Waffenfabrik in Herſtal 29000 
Nach geſchehener Ablieferung erklärte die 
Regierung, daß die Fabrik nicht alle in dem 
Bedingungen erfüllt habe, und fordert nunmehr auf gerichtlichem 
Wege von der Fabrik 2½ Millionen Francs Schadenerſatz. 

— Eine gleißende, verführeriſche Schlange iſt Monte Carlo, 
eine bezaubernde Stätte, über welche die Natur verſchwenderiſch 
ihre Gaben ausgeſtreut hat. 
Leidenſchaft wüthet und dem Spielteufel Orglen 
ſchildert eingehend und mit packender Kraft Konrad Alberti in 


wärtig ein großer Prozeß. Beste 


2 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem 00 
Einsendung von 20 Pfg. in Marken 


ieleiz, Frankfurt a. II. 


lichen Häuſer. Er weiß nur 
daß dort des Nachts die Ver 
zuſammengepfercht werden. 
„Endlich — endlich nehmen feine Augen in weiter Ferne 
eine ſchwarze Linie wahr, die ſich ſcharf von der weißen 
Das kann nur der Zug der Ver⸗ 


Gewehre beſtellt. 
ertrag vorgeſehenen 


Tierarzt im Hause! 


Praktiſche Winke bei Vieh⸗Erkrankungen mit dazu gehörigen 
Rezepten, gebunden über 230 Seiten ſtark. 
Nachn. od. vorher. Einſend. Bei Ahnahme von 3 Stck. Mk. 7 
franco. G. A. Hermann, Berlin 8., Neue Jacobſtr. 10 


Schneefläche abzeichnet. 


ugeht, wie die 


Preis Mk. 3.— 
ereitet werden, Preis ME gege 


Noch wenige Minuten — und er iſt eingeholt. Man⸗ 
freds Herz klopft zum Zerſpringen. Mit Todesangſt ſtreift 


4045] Den geehrten — 1 * m 
die ergebene Nöte er reed 
in Culm vom 1.8 unf k 2 


Haushaltungsſchule 


in Peuſion 
eröffne, in welcher Damen bürger⸗ 
liche u. feine ard acken, Ein⸗ 
machen ꝛc. 1 erlerne 
können. dae wird au 
Wunſch Unterricht in 
Bowenfänetbetei und 
eißnäherei 
ertheilt. Nähere Auskunft bei 
Geſchw. Roſſius in Culm a. W., 
vis-a-yis der Poſt. Bei nicht ge⸗ 
nügender Schülerbetheiligung 
wird die Schule nicht eröffnet. 


Hochachtungsvoll u. ergebenſt 
. Rossius. 


Stotternde!! 


4 Alle welche beim Singen 
tottern, werden in meiner 
Anſtalt . u. dauernd geheilt. 
J. Nerdts 
alleine Nachfolger von 
Spracharzt Gerdts, 
Laubbach bei Koblenz. 
N. B. Broſchüre und Pro pekt: 
„Stottern und deſſen Heilung“ 
Kreis Mk. 1 franko geg. franko. 


* 


von Erd» und Oberban⸗ 
iten. 

—4 Die Ausfüzrung der Erd⸗ 
Fr berbau= Arbeiten zu einer 

mal purbahn von der Zucker⸗ 
fabrik Pelplin nach der Weichſel⸗ 
ae er — 
52 627 ſoll an einen 
ſaneten Materie ex mit 5 
Fed ang der Fert gieellung bis 
zu. eptember d. 38. verdungen 
erden. 


Umdrucke der bee der 
Bedingungen und Angebot⸗For⸗ 
mular werden Ein ndung 
on 3 Mk. veraßjolgt gt. Le fe 
ähige Unternehmer wer 
un: verſchloſſene 


nen 23. Ani! D. J. 


Vormittags 1 

dem Bureau der Zucker fabrik 
elplin * uliefern, woſelbſt als⸗ 
ann die Eröffnung der Gebote 
n Gegenwart der etwa perſön⸗ 
1 1. Bieter ſtatt⸗ 
15 — ſoll. 
gu lplin, den 13. Mai 1896. 

10 


terfabrik Pelplin. 


Mtl. b. 50 M. Nebenverdienſt 
ELI aa 199 258 755 


“ap 05 Ne 0 a A 
01 d KR. "q19r Ind a 
Buy“ Spielend leichter m 
Kira ji E. pr. Hamburger 


en ge⸗ 
ngebote 


irma ſucht ſogl. einige Agent. Fol 
erk. ihr. Zi gi an 9. bob. Ho 
20. 6 . 00 od. hoh. Prov. 
Meld. u. H. D. 400 a. Haasenstein 


& Vogler A.-G., Hamburg, [4696 
Kaufe weißen und rothen 


4320] lee 


und erb. Muſter und Preisangab. 
„ Zühlke, Czersk. 


44161 Kaufe jeden Poſten 


blaue Eßkartoffeln 


und —. direkte Offerten. 
B. eim, Dt Krone. 


b. Slate Streuſtroh 


von gu kaufen. Meld. m, Preis⸗ 


angabe brfl. u. Nr. 4447 an d. Gel. 
N 


Wilh. vo ges & Sdhn 
Bürſten⸗ Gre * uſel „ Sabrit, 


Graudenz. 


Ausverkauf 


46391 Wegen Umbau unſerer 

daß erräume verkaufen, um gu 
nierem großen Lager bis 

18. Juni ſoviel al 

un sn 2 
illigen Preisen: 


Berzinkten Stachelzaun⸗ 
draht, geglühten und 
verzinkten Zaun⸗ und 
Dachdraht, verzinktes 
Drahtgeflecht für Ein⸗ 
zäunungen und Hühner⸗ 
höfe, Stab» und Facon⸗ 
—.— Eiſen⸗ und Zink 
agen ⸗A ieh, 
Sta ilönare u. Streich⸗ 
bretter, aer Hufeiſen 
und an A Draht⸗ 
Bad Tach aube Ahlägejever 
„ 
—— ement 
oliner Kalk elſern 
tall⸗ u. Speicherſen er, 
eiferne Stall⸗ und 
nen ‚Banerleitungd- 
hren 


owie überhaupt die ſämmt⸗ 
e Eiſenwaaren. ‚ 


Gebr, Ilgner, 


Elbing. 
2354] Ia Metzer argel fur 
10 tochen 2 5 ae be 


ege chnahme v. 5 Mark 
. >. 08 Boiſtaux, Metz. 


mögli 


= 


Subhaftations- Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


Nachdruck verboten. 


a] Grund- | Gebäu⸗ 
Name und Wohnort zuſtündte | Beritei- fteuer- deſteuer⸗ 
Amts- gerungs⸗ 1 
des bisherigen Beſitzers ericht | Termin a 
eg.⸗Bez. Marienwerder: 
Landwirth *. e R Hufen Rieſenburg 49,98 105 
Bez Dauzi 
Men Fe 5 Eng. Kor, Danzig (4 
Grundſtücke) Danzig — 2517 
15 5 Ehel., Prau 5 18,72 120 
o K. Ze rowskt e 5 € Sitrobbeich 5 er 465 
ttfr. Thiel'ſche Ehel., Willenber Marienburg 0,39 90 
fm. Bernh. Puttkammer, 5s ellgte (Warnau) 5 0,1310 — 174 
Schuhmacher ⸗Meiſter Nikod. Dobrowolski, Pr. 
targard Pr. Stargard 0,1497 — 3950 
Reg.⸗Bez. Königsber 4 . 

iemermeiſter Seeck, Jungferndor Königsberg | 8. Juni 2,76 93,544 — 

we. Radtke, Tragheim 4 10, ni, 50 — — 
we. Amal. Goldweid geb. Hiller, Oſterode. [Oſteröde Op. 29. Mai 9.2129 _— | 2026 
Bel. Frz. Tolksdorf, Derz Wartenburg| 30. „ 12,6610 78,83] 3360 


Reg.⸗Bez. Gumbinnen: 


Guſt. Uredat' ide Ehel., Didlacken 
Ihrſterwitwe Agathe Giering 
Erben, Nikolacken 


Inſterburg] 4. 


eb. Platz'ſchen 
nn Nikolacken | 11. 


ges ar Ehel., Rhein Rhein 20. 

aufm. O. Schwellnus (Konk.) Tilſit Tilſit 21. 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 

Honorgtor George geb. Otlewskg, Kletzko Gneſen 27. 

we, Marianna Lugowska geb. Koſinska, Pakoſch] Mogilno | 8. 

Wi irth 555 Wachowial'ſche Ehel., Rzadkowo Schneſdemühl] 29. 

Joſt. Radka'ſche Ehel., 2 85 ewo Wongrowitz] 9. 


Reg.⸗We oſen: 
Bäckermeiſter Osw. Dane Punitz 
Bäckermeiſter Math. Chudy' ſche Ehel., Kroeben 


oh. Jeubraſiak, Mechnice 


igentb. Thomas Wyrwa'ſche Ehel., Neu Borni 
art, Kaczmarek'ſche Ebel., 


Wirth M 
Schloſſermeiſter H. Diewiebel'ſche 


Wirth Stan Aces — Kt Ebel., Mszezyezyn 


„Bez. Köslin: 


Schuhmacher Robert Wallwitz, Zwillipp 


Bojanowo | 20. 
Goſtyn 29. 
Kempen i. P. 16. 
Neutomiſchel | 3. 
Poſen 5. 
Rawitſch 22. 
Schrimm | 3. 


Kolberg 1. 


Twardowa 
Ebel. Rawitſch 


7 


8,0790 | 52,71 135 


00479] 116 420 
Mai 2.4920] 6.96] 165 


1 0,3540 | 4,48] 1970 
= 2,5410 | 32,55 | 405 
Juni 2,9308 | 26,79 2 


Mai 8,6180 


Juni 10,7930 „76 75 
Mai 3,2864 | 46,86] 261 
& 0,0677 — 150 
Juni 10,0400 54,48 60 
” 19,8810 | 88,47 75 
= 15,6350 136,20 60 
* a 540 
7 125080 85,50 75 


Juni 2,0730 | 25,95 120 


Bil 


a u z 


des Goraler Darlehnskassenver eins 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 


zu Goral 
für das Jahr 1895. 
Aktiva. f [4574 
1. Kaſſenbeſtand am Jahresſ tue 5 .... 2 92 Mk. 
2. Guthaben bei der Zentral⸗ arlehnötafie ... 4250,00 1 
3. Mobilien konto . 208 „ 
4. a —— bei ſonftigen Inhabern . 
5. Ausſtehende Darlehne | or... 29678,41 2 
6. Einnahmereſte auf Zinfen . 445,79 „ 
Summa der Aktiva 4830,21 Mk. 
Passiva. 
1. Guthaben bei der Zentral⸗Darlehnskaſſe . . . 34220,40 Mt- 
2. Anlehnn e 6435,26 „ 
3. Geſchäftsanthelle u 48 835,00 „ 
4. Ausgabereſte auf Zinſen, Verwe itungskoſten 05 150,00 „ 
5. Stif unge fonds . * 140,08 „ 
6. Reſervekapital nach der vorigläbrigen Bilanz 7 343 „ 
Summa der Bafive, r 17 Mt. 


Die Aktiva betragen 
Die Paſſiva „ 


1 418 
44584 5 


Mithin Gewinn 416,04 Mt. 


Die 1 betrug am E 
Zugang pro 1 


Davon Abgang pro 1895 


ude des Vorjahres — 
j Summa 1 
Also Ende 1895 88 


Der Vorſland und Anfhscnh. 


Rhginisch - Westfälisch 


p Boden -Gredil- Bank 


Köln a. Rh. 


Grundkapital 20 

— au 

gemüssen * vermitt 
Die Gener 

a0) 


Millionen Mark. 


städtische Grundstücke zu zeit- 


elt u. nimmt Anträge entgegen 


Agentur für Wesipreussen. 
John Philipp, Danzig. 


Tendering “ "holländische Zi arren 


3 —— das Beſte der Zigarrenfabrikation. reisgekrönt. 2 
auſende Anerkennungen. Beſonders beliebt ind fol» 8. 

5 gende aus den feinſten Tabaken berge eſtellte Marken: u 
Fiesta, 4,50 Mk., Präsent, 4,50 Mk., Ruprecht, 5 M. ® 

® „ Estrena, 6 ME, Jubilo, 7,50 at. ro 100 Stück. Muſter⸗ 7920 
85 kiſte, ie 20 Ger enthaltend Mk. La Flor de la 8 3 
Royna, 6 Ceres, 6,20 WI, W Wilhelm II., 7,50 Mt, 2 f 

gr" issmann, 1 8505 Mk., Graciella, 950 Mk. ee "100 954 3 * 
2 Muſterkiſte, je 20 Stück enthaltend, 7,50 14054 By 
5» Tendering’s hell. Rauchtabake lind leicht u. 8 2 
E wohlſchmeckend. Von keiner Konkurrenz in der Art 8 
— Fraps daher von jedem Pfeifenraucher 18 . 
23 Grobſchnitt a * 0,70, 1,—, 5 2 4 
8 Fe Mk. 000, 40, 1,40, 2 ver a Ale 8 2 
3 Stück Zi arren oder 16 ‚Hund Tabak bilden ein #8 
== Poſtpacket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: „ES 
2 3 Jurücknahme. Verſandtbedingungen: An Beamte, E72 
ER ffiziere, Pfarrer, Lehrer, Aerzte, überhaupt an Per⸗ 82 
onen, deren Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne, — 2. 

onſt gegen Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um 8 

m 8 vor Nachahm. geſchützt zu ſein, ganz beſonders z. acht. — 
32 Adolf Tendering, größte holl. Zigarren⸗ und 
D Tabak⸗Fabritk mit direktem Verſandt in 2 


Orsoy a. d. 


Konkurswagaren⸗ 
Verkauf. 


Das zur Konkursmaſſe 1 
Emil Reimann in Firma 
Reimann in Bromberg gehörige 


Möbel⸗, Stafflager 
nebit tenſilien u. Juventar 


insgeſammt auf ca. M. 19,600 
taxirt, ſoll gegen baar verkauft 
werden. Das Lager kann, auf 
nd delt e Anfrage bei mir, täg⸗ 
tigt werden. Schrift⸗ 
liche, verſchloſſene Angebote nd 
mit ME. 1000,— Bietungskaution 
bis Donnerſtag den 21. Mai, 
Vorm. 11 Uhr, bei mir, Wilhelm⸗ 
ſtraße No. 9 einzureichen. 


Bromberg, 
den 15. Mai 1896, 
Carl Beck, 
4655] Konkursverwalter. 


nn Grenze, 


24] In der C. Schoeller'ſchen 
Sonkunstache ſoll das 


Schubwaarenlag. 


im Taxwerthe von ca. 2800 Mk. 


R. durch den unterzeichneten Kon⸗ 


kursverwalter am 
8 2 
am 23. Mai er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
auft werden. Beſichtigung des 
Lagers kann an dem genannten 
Tage während der Vormittags⸗ 
tunden nach vorheriger Anmel⸗ 
un telsbur⸗ werden. 


rtelsburg, 
den 2. Mai 1896, 


Der Konkurs⸗Berwalter. 
Rechtsanwalt Donalies. 


Dampframme 


von Menk 5 Hambrock in — 

eg Monate gebraucht, 

pre l zu verkaufen. 14698 
ppart, Thorn. 


— Wegen Todesfall zu 
verkaufen 
eine 33 8 
und ein Schlitten. 
Wittwe Behnke, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 86. 


Lokomobile 


von 10 Pferdekraft, mit zwei 
8 von Garett, 

ig zu verkaufen. [4699 
G. Soppart, Thorn. 


4690] 8 hübſche ſchwarz⸗ weiße 


unde 


1 teufdl.) ſind in cirka 
Wochen 4 8 Mk. abzugeben in 
Mühle Slupp b. Leſſen Wpr. 


Sämereien. 


Bla Rupinen ; 


pr. Str. Mk. 5,00, 7 Tonnen 


peiße Lupinen 


pr. To. Mk. 85,00, 


gel. Vilt.⸗Kocherbſen 


Ztr. Mk. 7,00, 4393 


Snatwiden 
Bir. Mk. 5,50, offerirt 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Kartoffeln 


für Speiſe⸗ und 8 
hat in größeren und kleineren 
Poſten abzugeben Rittergut 
Lipienken p. Laskowitz. [4697 


Zur Saat 


offerire p. 50 Ko. 

{ uchweizen 
Silbergrauen DB * 22 900. 
Thimothee nn 24,00 
Stleeabaänge 3—6. 


Nunfeln, Möhren u. Eupinen 
billigſt. 13059 


B. Hozakowski, Thorn, 
r 
Blane u. gelbe Saat⸗Aupinen, 
$utter=fupinen, Sant: 
Wicken, Mela villosa, Gelb: |: 
ſeuf, Spörgel, Buchweizen, 
Oelrettig, Kleeſamen aller 
Farben, Luzerne, Thymothee, 
neue Seradella, Original O 
Raygräſer, Knanlgras, 
Pferdebohuen, rothköpfigen 
Rieſen⸗Saat⸗Mais ꝛt. 


offerirt billigſt [4628 


Julius Itzig. Danzig. 
Juckerrübenſamen 


weiße Imperial, Knauers 
Elite⸗Nachzucht 
a Mk. 10 per 50 Kilo offerirt 


Rudolph Zawadzkl, 


47821 Bromberg. 


arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Ciicht. Handlungsgehilfen 
jed. Branche empf. u. plazirt im 
Auftrage H. Bordihn, Danzi 


Ein junger Mann 
33 Jahre, ev., welcher für ein 
bedeutendes Deſtillations⸗, Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Zigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft ca. 15 Jahre abwechſelnd 
als Expedient, Lageriſt und 
Reiſender thätig war, wünscht 
ſich zu verändern und ſucht Stell. 
als Expedient, Lageriſt oder 
ſonſtigen Vertrauenspvoſten in 
einem größeren Betriebe per ſo⸗ 
fort oder 1. Juli. Meldungen 
unter P. A, 187 e 
Strelno erbeten. [4708 


J Haun derchalanterie⸗Kurz⸗, 
9 Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
branche, der eben ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſucht zur weiteren 
Ausb. bei beſch. Anſpr. p. ſof. Stell. 
Mld. a. Braun's Hotel, Oſtrowo. 


48061! Suche Stell. p. 1. Juli als 
Jnſpektor. n Mit Rübenbau 
vertr., d. poln. Spr. m., Geh mind. 
600 Mk. u. Dienſtpf. Gefl. Meld. 
unt. A. B. poſtl. Firchau Weſtpr. 


Strebſamer Landwirt! 


27 J. alt, 9 J. b. Fach, Reſerve⸗ 
offizier, im Beſitze guter Zeugn., 
in allen In erf., 
ſucht zum 1. Oktober oder früher 
eine Sberinſpektor⸗ oder Ad⸗ 
miniſtratorſtelle auf ein. Gute, |; 
das er ſpäter vielleicht vachtweiſe 
oder käuflich übernehmen könnte. 
8 briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 4461 an den Gejell. erbeten. 


Ein Landwirth 
27 Jahre alt, 9 Jahre b. Fes 


— (Ackerbauſchüler) beider Landes⸗ 


ſprachen mächtig, ſucht v. 1. Juli 
d. Is. ab Stellung als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter. Meldungen unt. 
Nr. 4787 an den Geſelligen erb. 


Suche eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve 


bei fr. Stat. und Wäſche. Meld. 
mit Aufſchr. Nr. 4802 an d. Gef 


nn Ein Jae 1 ev. verh., 
mit b einer Familie, mit Rüben⸗ 
bau u. Drillkultur vertr. beider 
ge mächt., jucht Stell. z 

Juli auf e. Nebengut od. 5 
Pringtpal. Gute langj. Zeugn. 
z. Seite. Werthe Off. erb. Peters, 
Moddrow b. Borntuchen, Pom. 


Aelterer Wirthſchaſtsbeamt. 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
frühere Prinzipäle nachweiſen k., 
durchaus nüchtern iſt, ſucht vald 
od. ſpät. mögl. dauernde Stell. 
Meld. briefl. unt. 4840 an den 
Geſelligen erb. 


4668] Einf. verheir. Inſpektor, 
kl. Fam., Frau tüchtig. Ar de 
ſucht b. ganz beſcheid. Anſpr. ſof. 
o. 1. J. Stell. Meld. unt. 100 
Poſtamt Nieder⸗Schönhauſenerb. 


Junger Landwirth, der ſeiner 
Militärpflicht ſchon genügt hat, 
ſucht zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft von ſofort Stellung a. 

Eleve. 
Gefl. Meldung. mit näherer An⸗ 


gabe der un e er TER: 
unt. Nr. 4744 an d 


Gebild. Lund wiriſ 


Gutsbeſitzersſohn, 28 Jahre alt 
8 Jahre im Fach, ſucht geſt. auf 
gute Zeugniſſe, Stellung als 
Inſpektor 
Gefl. Meldungen unter Nr. 343 
Kobbelbude poſtl. [4605 
Jung. Mann, ſ. Stellg. als 
en r: Meld. u. 
J. 800 poſtl. e 
Neſprenßen erb 


Ein ev. mit Buchführung und 
Gutsvorſtandsſachen vertr. beider 


„[Landesſprachen mächtiger, ſtreb⸗ 


ſamer Landwirth, 26 Jahre alt, 
ſucht eine Stelle als Hofver⸗ 
walter, Rechnungsführer od. 
Feldinſpektor. Gefl. Meldung. 
unter Nr. 4357 an den Geſ. erb. 
4818] Suche p. 1. Juni ev. 1. Juli 


Stellung als Inſpektor. an 

Meldungen erbet. an Inſp. B., 

Kl. Gröben, Poſt Kraplau Opr. 
vr Landwirth 

in all. Ae d. Land⸗ 

winbſchcft erf., beid. Landesſpr. 


mächt., ſucht z. 1. Juli dauernde 
Stell. gute! * zur Seite. Off. 
poſtl. 9 r. 1001 Wapno, Pr. Poſen. 


Schweizer⸗ Ball. 


4589 I 1 am 31. d. Mis. 
ſtattfindenden Schweizerball im 


5 0 n Aigsenhurg War. 
laden wir ſämmtliche Schweizer 
und Kollegen von Nah und 
Fern ganz ergebenſt ein. — Um 
recht zahlreichen Beſuch bittet — 
wenn möglich bei vorheriger An⸗ 
meldun Das Komitee. 
Auch And zu dieſem Feſte ele⸗ 
gante Sammetweſten zu haben. 
Oberſchweizer Blaser 
Rahnenberg v. Rieſenburg Wypr. 


„grennetei- erwaller 


a., ev., verh., kl. Fam., 15 
5 Heim Fach, tüchtig u. erfahren, 
8 1 2 eine gute Ausb. v. Spiritus 

ucht vom 1. Juli d. J. Stell. 

teld. briefl. unt. Nr. 4707 
— d. Geſell. erb. 


4314] Für einen 


tühtigen Brenner 


J. 2 2% Juli paſſ. Stell. U Derſ. 


itte 30, verh., im guter 
eugn. J. Ausk. w. bereitw. erth. 
1255 u. K. v. M. 40pſtl. Pr. Stargard. 


Unverh. Gärtner 


der auch als Hofverwalter fung. 
kann, mit guten Zeugniff., ſucht 
von ſof. Stellung. Gefl. Meld ar 
A. D. poſtlag. Thorn. [4816 


29 Jahre a., hut n gute, 
mehrjähr. Zen u. Stell. v. jofort 
od. 1. Juni a. ang⸗ u. Walzenf., 
Wie ae od. a, i. e. kleiner. 
Mühle a Berttübrer, Meld. 

brfl. u. Nr. 4788 a. d. Geſell. erb. 


4770] Ein junger, kräftiger 


Müllergeſelle 


ſucht unter . Auſpr. 
von ſofort oder Juni Stell. 
in einer L Waſſermnble als zweiter. 
Meld. übermittelt S. Woſerau, 
Roſenberg Wpr. 

v —ůͤů ů — — 
4731] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
face ragen u. Konf. -Geſchäft 
ſuche p. 1. Juli er. einen flotten 
elbſtſtändigen 


.. 
Verkäufer 
Chriſt). Meld. unt. Beifüg. d 
botogr. u. Zeugnißabſchr. ſowle 
Angabe des Gehalts b. fr. Stat. 
erbittet Robert Preuß, 
Rieſenburg Weſtör 
4758] Suche für mein Mode⸗ 
waaren⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen tüchtigen, 


ſelbſtſtänd. Verkäufer 
und Dekorateur 


ſowie einen 


jüngeren Verkäufer 
für die Kurzwgaren⸗Abtheilun 
— 1. oder 15. Zuni. Gefl ei Dief 
ungen mit Zeugnif en, Gehalt 
anſprüchen bei gänzl. freier Stat. 
und bogen ie an 
ngarenhaus 


A. Liebmann Jacob, 
Müncheberg in der Mark. 
4736] Zum ſofortigen Antritt 
uche ich für mein Eſſenwaaren⸗, 
erkzeug⸗, Bauartikel⸗, forte 
Gesche Kotzellan- und Lampen⸗ 


2 tüchtige Verkäufer 
und Lageriſten 


welche genaue Branchekenntni 
beſitzen. Photogr., 8 ß 
und Augen de abſchriften en 
Meldungen beizuf. Gleichf. ſuche 


zwei Lehrlinge 


mit guter Schulbildung. 
L. Stein, Berent. 


Gewandte Verkäufer 


für 1 und Konfe um 
wollen jich melden bei [483 


Arnold Aronſohn, Broinberg, 
Volontär. 


4570] Für mein 1 
und Konfektlonsgeſchäft ſuche ich 
möglichſt per 1. Juni cr. einen 


Volontär 


oder jüngeren 


Verkäufer. 

Station im Haufe. Samstgg u. 
eiertags bleibt das Geſchäft 5 
chloſſen. Bewerber wollen 
mit JZeugnißabſchriften und An⸗ 
ſprüchen, thunlichſt Photographie 
beifügend, melden. Diejenigen, 
welche etwas polniſch werden 
werden bevorzugt. [4570 
M. Friedländer, Schulitz. 


4799] Ein gew. Verkäufer, der 
oln, Spr. m., find. in mein Kuch⸗ 
todew. u. Konf.⸗Geſch. p. 1. uni 
reſp. 1. Juli dauernde Stell. 
m. gleichz. m. d. Korreſp. u. Buchf. 
vertr. ſein. erf -Aunſpr., Refer. u. 
Phot. erf. Perſ. Vorſt. erwünſcht. 
ud. Conitzer, Schweg a. W. 


4783] Für mein Modewaaren- 
Gefofkt Juche ich per ſofort oder 
Juli einen tüchtigen 


1. Berkäufer 


und Dekorateur 

der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. — Den Der 
Werbungen find Hebalts ansprüche, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
Feng hie 8 

Königsberger, Kattowitz 

Zum 1. reſp. 15. Juli cr. ſuche 
ich einen 


jungen Mann 
jedoch geſetzteren Alters, 15 
mein Getreide- Saaten⸗ pb. 
ſchäft. Derſelbe muß, mehrere 
Jahre in dieſer e 
haben und in der 3 ‚Sich, 
U. Korreſpondenz firm. f 
mit cehaltsanſprüchen unt. Nr. 
4762 an den Geſelligen erbete 


4739] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarer⸗Geſchäft fuche 
per 1. Zult einen 


jungen Mann (moſ.) 

der polnischen Sprache mächtig, 

im Umgang mit der volniſchen 

Landbevölkerung gewandt, zu 

Expedition und Lager, bei freie 

ane 100 Gehalt bis 600 M 
e Wwe., 

ronke. 


Kreiſen 


der A 
(Diebf 


fektion 
gagem 
8. 


4553] 
faftur: 
ſuche ı 


der po 
mit Bi 


bewan 

[4 
Meldu 
Alter 
ſenden 


der u 
umzug 


FI 


— 


4166; 


| 


findet 
gleich 
Albe 


2 tũ 
finden 
Beſchã 
Untert 


4107 
M 


1 
nden 
auern 
4246] 
S 
Feuero 
chlag, 
au ge 
Lohn d 
A. 


beiter. 
erau, 


— 


Nanu⸗ 
eſchäft 
lotten 


ob, 


Intritt 
laren⸗, 
ſowie 
mpen⸗ 


ifer 
1 
untni 
anjpr, 
ıd den 
ſuche 
€ 


nt. 
ufer 
je og 
— 


Aberg 


+ 


aktur⸗ 
che ich 
einen 


aaren⸗ 
t oder 
ven 


owiß, 
. ſuche 


t 

„für 
b. de 
iehrere 
ewirkt 


Melt. 
nt. Nr. 
rbeten. 
fattux⸗ 
ſuche 


Vertreter, in Radfahrer⸗ 


Kreiſen bekannt, in Dr 1 Bear ent gefucht. 


[4667 


General-Agen 


ahrradve erung ⸗Geſell 
15 b en al L iadberg i. 


„Diebſta Um 


4406 Manufakt.⸗, Tuch- 

Ba Se 
eije 

Pa Anl. 8 1 


unger Mann 
tüchtiger Verkäufer, moſ. Konf. 
u. beid. Landesſprach. mächt., bei 
gutem Salair age Meldung. 
erb. unt. Beifüg. d. Zeugn.⸗Kop. 
u. mit Ang. d. ſebaltsauſprüche. 
Jadek Lewin Söhne, Mogilno. 


Ein ülterer Kommis \- 


welcher der Kolonialwagren⸗ und 
a a een} jowie der 
polnif rache mächt. iſt, wird 
als er ler unger Manıt per ]. 
Juni zu engag. nejucht. Zeugniß⸗ 
Abſchr. ſowie Gehaltsanſpr. 2 
Paul Seuff, Zoppot, 
4803] Pommerſche Straße 2. 


Ein jüngerer Kommis 


findet am 1. Juni cr. in meinem 


Mode⸗, Manufaktur und Kon⸗ 
fektions⸗ Waaten⸗ Beihält, * 
dane, 


Jacobſohn, Cullen fee 


4553] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
50 u. Modewaaren « Geichäft | : 
ſuche von ſofort einen gewandten 


Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig, 
mit Buchführung n. 5 
pertraut. Auch ein Lehrling, 
Sohn anftänd. Eltern m. nöthig. 
Schulkenntniſſen kann ſich melden. 
Moritz David, Biſchofsburg. 
4776] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit feiner 
Bierſtube, ſuche ich zum 1. Juli 
einen tüchtigen, nüchternen 
ehrlichen Gehilfen. 


E. Schwartes, Czarnikau. 


4835] Fache per ſofort einen 
in allen Fächern der Konditorei 
bewanderten, tüchtigen 
erſten Gehilfen. 
Meldungen m. Zeugnißabſchrift., 
Alters⸗ und Gehalts + Augabe zu 
ſenden an Paul Kraege, 
Bromberg. 


1 jung. Sehilfen 


1 ver g Teich 
Sareifa Nen pi 
Ortelsburg. 


4689] Einen denen erfahrenen 


„‚umeigerdenen (1-9) 


chinenmeiſter, der 

fach am Kaſten bewandert iſt, 
ucht zum ſofortigen Antritt die 
Buchdruckerei in Pr. Eylau. 


Einen Huchbindergehilfen 
der mit der Tiegeldruckpreſſe 
umzugehen verſteht, ſucht p. ſof. 

F. Ziebaxth's Buchhandlung, 

Dt. Krone. 


4166] Ein tüchtiger 


” 
Malergehilfe 
findet bei hohem Lohn von 4 

gleich dauernde Beſchäftigun 
Albert 28511 8 Er 
lie 


Mace 
chtige . ehitfen ſtellt 
92 a; 17] eſſonneck. 
4392] Ein an ordentlicher 
Barbiergehilfe 
kann Dos event. auch Tpäter 


eintret. bei Ww. R. Guzienska, 
Nemwe Weſtpr. 


4771] Ein tüchtiger 

Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Guſtav Froſch, Löbau Weſtyr. 
4855] 2 tüchtige 


Gärtnergehilfen 


tönnen sogleich eintreten. 
itter'3 Gärtnerei, 
Graudenz, Lindenſtr. 19. 


4756] Ein tüchtiger, energiſcher 


Zimmerpolier 

findet 8 dauernde Beſchäfti⸗ 

ung für Sommer und Winter 
ei E. & C. Koerner, 

Maurer- u. Jimmermeiſter, 

B Jütom. Pommern. 


m 4777] Ein tüchtiger 


Annverpolier 
kann ſich per ſofort melden. 

Jezewski, 
immerimſtr., 


Marzi u. 
r. Stargard. 


tü * Ti Glergeſellen 
15 Adler, 2. Bau dauernde 
Beſchäftigung. H. Wi 

Unterthornerftr. 5/6, 


4107] Mehrere tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


und Monteure 


nden von ſofort gutlo 
1 455 1 Berl — 1 


tte jun., 
14541 


Rams. Y i 
Diterod aräinenfabeit, | 5 
4246] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
elektr der im Hufbe⸗ 
chlag, ſowie af und Wagen⸗ 
— gewandt i Ander b. hohem 


Lohn 1 aß Bei äftigung b. 
urg Oſtyr. 


Bahr, See 


Wittenberge 
Nene eee 92 


4850] Ein tüchtiger 


Brunnenbohrmeiſler 


findet dauernde Stellung in dem 
Ban 885 von 
Paul Schott Anerode Oyr. 


47241 Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


die auch 1 können, ſucht © 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
ee or. 


| Ein tüchtiger 
fhinenihione 
eingearbeitet auf Brennerei⸗ 
arbeiten findet v. ſofort dauernde 
Bae eder bei 
Jul. Geyer, Löbau Weſtpr 
Auch wird daſelbſt ein 


Lehrling 


angenommen. 


Cüchlige Dreher 


finden bei Sy Lohn dauernde 
Stellun 
x abel Bromberg, 
Eijengieberel Maſchinenfabrik u. 
4740 Keſſelſchmiede. 


4741] Einen tüchtig., nüchtern. 


Feilenhauer 
von ſofort für dauernd bei gutem 
Lohn ſucht M. Jaruszewski's 
r Tilſit, Seiler⸗ 
traße Nr. 


4842 = fofortigen Antritt 
ſuche einen unverheiratheten 


Maſchiniſten. 


Nur ſolche Bewerber wollen ſich 
melden, welche mit der Führung 
von Dampfmaſchinen und Keſſeln 
denen vertraut ſind, Reparaturen 

Ibftftändig ausführen können u. 
nachweislich in Dampfbetrieben ] 
er baben. 

. Schvenfeldt, Dampfmühlen⸗ 

werke, Landeck Weſtpr. 

4726] Einen tüchtigen 


Maſchiniſten 


für Dampfer „Emma“ in Thorn, 
welcher längere Zeit auf Dampf⸗ 
ſchiffen als 5 thätig ge⸗ 
weſen, ſucht vo ſof fox 
Dampfbootsbeſitzer S. Porſch 
in Thorn. 

47465] Dom. Gans horn bei 
Usdau, Station Koſchlau Opr. 
ſucht von ſofort verhelrathete 


Maſchiniſten 


für Stärkefabrik und Meierei! 
4422] Für meine Damofſchneide⸗ 
mühle ſuche ich von ſofort einen 
tüchtigen > 5 
Schneidemüller. 

Meldungen mit Aalen Abſchr. 
u. Angabe d. Gehaltsanſpr. erb. 
H. M Ir u. Zimmer- 
meiſter, Gilgenburg Oſtpreuß. 
47541 Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Waſſermühle Seemen 
bel Geierswalde. 
4764] Suche zum 1. Juni einen 
tüchtigen 


Windmüllergeſellen. 


Görke, 
Bauthen b. Hochzehren. 


Ein tünlia. Bäcgergeſelle 


fa don ert Dfenarbeiter, kann 

ich von ſofort melden. [4830 
rau Bäckermeiſter Noetzel, 
eisgendorf bei Dirſchau. 


Einen Bäkergefellen e 

Mewe, Danzigerſtraße. 14807 

4893] Suche von 7 4 tücht. 
Ziegetſtreicher 

ſowie 2 tüchtige 
MNingofenſetzer 

und 20 tücht. Ziegeleiarbeiter 

bei 1 218.3 und — ua 
A. Weiß, Zieglermeiſter, 

Rotben nls bei Quedenau. 


Glasmacher. 


47211 Tüchtige Flaſchenmacher 

1 baldmögl. Eintritt ſucht die 
lashütte v. Friedrich Poll, 

Thure (Bez. romberg.) 


2 Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigun 
in der Klempnerei von 1484 
Paul Schott, Oſterode Opr. 


Ein Rohrdecker 
geſucht. Gawlowitz b. Rehden. 
4682] Zum 1. Ju 
ein zweiter Juſpektor 

ſucht. Gehalt 300 Mark ohne 
zäſche. Abſchrift der Zeugniſſe 
erbeten. Gawlowitz b. Rehden. 

Gut Papau bel Thorn 
ſucht von ſofort einen 
tüchtigen Inſpektor. 


Gehalt 400 Mark. 14723 


Cpangl. ‚„„ufpeklor 


polnisch ſprechend, nicht u tung, 
— 10 ort oder ſpäter als allei- 


eamter geſucht. ee 
alt 300 Mark. Meld. 
Zr Nr. 4579 a. d. Geſellig. — — 
Inſpektor 
energ 95 5 mit Luſt und Liebe 
* ach, d er einige Srfoßrung, 


Rübenbau hat, zum 1 N 
ein t. ane 400 
amilienanſchluß. Ebpartent 
upponin b. Klahrbelm. [4559 f 


Zum 1. Juli ex. — ein 


Wirchſchafter 


auf einem Gute von 1000 Morg. 
a Aufangsgehalt 300 
Mark. Die Bewerbungen nebit 
ebene e und kurzem 
ebens ind zu richten unt. 
Nr. 4704 a. d. Geſell. Marke erb. 


um 1. Juli ex. findet ein 
tüchtiger, zuverläſſiger 
Inſpektor 
auf einem 2 Brennerei⸗ 
a mit Zuckerrübenbau Stellung. 
as Gut ſteht unter der Leitung 
eines Adminiſtrators. Meldung. 
mit Empfehlungen briefl. unter 
Nr. 4550 an den Geſell. erb. 


4583] Suche falt Juli tücht., 
durchaus . ſoliden, unverh. 


ev. Inſpektor 


unter meiner Leitung, muß aber 
auch allein wirthſch. können und 
Gutsvorſtgeſch. übernehmen. An⸗ 
fangsgehalt 700 Maxk p. a un 
freie Station. Später Zulage. 
engnißabichriften u. Lebenslauf. 
etourmarfe verbeten. 
von Weitzel, 
Oſterwein b. Oſterode Op. 


4720] Ein verheiratheter, einf. 
Wirthſchafter 

wird uche von Dom. Haſſeln 

bei Schlochau. 

47191 Ein unverheir., tüchtiger 


ofbeamter 
findet ſofort Stellung in Ernſt⸗ 
rode Kreis Thorn. Gehalt 
400 Mark. Perſönl. Vorſt. erw. 
“Suche zum 1. Oktbr. d. J. e. 
verh., anſt., thätigen 
Juſpektor. 
Nur g. Empf. berückſichtigt. us 
brfl. unt. Nr. 4378 a. d. Geſ. erb 


Inſpektor 
evangeliſch Pa der ſeine 
Brauchbarkeit durch gute Zeugn. 
nachweiſen kann, wird zum 

Juli bei 400 Mark Gehalt 
gef in Blandau b. Gotters⸗ 
feld. Meldung. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften an die Gutsverwaltung 
erbeten. 14387 


Ein Kutſcher 
von gleich Fan 5 14687 
Gawlowitz bei Nellen 


Schweizer. 
8 Suche fofort 


Uulerſchwelzer 
bei hohem Lohn. Mel. briefl. an 
Wie Weber 
in Sängerau bei Thorn 


4728] Einen verbeiratdeten 
uhfütterer 
mit 3 ſucht ſof. Dominium 
Breitenfelde bei Hammerſtein. 
Zwei Rüben Arbeiter im 
Alter von etwa 16 Jahren find. 
Arbeit bis November ds. 38. 
bei Hübner in Roſen 7 
bei Langenau. 


Suche 


jr e Ernte . 
autionsfähigen 


Akkordsmaun 


mit zirta 8 Mans. 
Heinr. Bartel, Gr. Lubin. 


20 Erdarbeiter 


bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit ſof. geſucht. H. Weicheltſ d 
& Co., Grube Hohenbocka. 


Dom. Lauck Opr. ſucht einen 


Unternehmer 


welcher mit ſeinen ae Leuten 
und Pferden ca. 500 000 Stück 
of machen will; 1—2 Torf⸗ 
preſſen eg zur Verfügung. 
Die Gräfl. Dohna'ſche Guts⸗ 
Verwaltung Lauck Opr. [4763 


Einen Lehrling od. jungen 
Mann, ſop. t. baun 


ſucht per 1. Juni er. 14342 
A. Nonnenberg, Graudenz, 1 
Spedition u. Möbeltransp.⸗Geſch. 


„Apalheler. Lehrling. 


6] Suche einen, wenn mög- 
de, etwas polniſch ſprechenden 
Lehrling 
zu baldigem Eintritt. Gehilfe 

im Geſchäft. 
Vandsburg in Wpr., Abler⸗ 
Apotheke. Paul Tonn. 


Kellner⸗Lehrling 


mit guter Schulbildung ns ein 
utes Hotel in der Provinz per 
A fort geſucht. Es belieben nur 
Eldne ordentlicher Eltern, die 
noch nicht anderweitig ge⸗ 
lernt haben 15 Meldungen 
brieflich mit Auf chrift Nr. 4733 


an den Geſelligen einzuſenden. 


Ein Müllerlehrling 


kann ſofort eintreten in Kunſt⸗ 
mühle Babalitz bei 


Biſchofswerder. 14808 
Lehrling 
geſucht für ein beſſeres Kolonigl⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 
8 mit ſelb gehn eben. 
Lebenslauf sub © A pol 
lagernd . erbeten. [4716 


Ein rieheling 


kann ſich ſofort melden. 
4863 Central⸗ Hotel. 
Sohn anſtänd. Eltern m. beſſ. 
Folie e en findet in mein. 
onial Vu enbünbkung Stell. 
als Lehrling. 
4492] J. Lindner, Bromberg. 
ür mein Kolonialw.⸗, Wein u. 
Zlgarren-Geſchäft ſuche b. fofort 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
F. Marquardt. 
4778] Für mein Manufaktur⸗ 
wanren⸗Jeſchaft (Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen) ſuche 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen unter 
günſtigen Bedingun en. 
B. Hirſch, Heilsberg Op. 


Ein Lehrling 


der poluiſchen Sprache mächtig, 
findet Stellung in der Leder⸗ 


d | handlung v. Küntze & Kittler 


14709 


Beding. 
Juni 


Brieſen Wpr. 

4734] Unter günſtigen 
ſucht von ſofort oder 1. 
einen jungen Mann als 


Lehrling 
die Meierei Subkau (Bahnſt.) 
M. Burger. 

4173] Für mein Tuch, Mauu⸗ 
e Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
ektionsgeſchäft ſuche 

einen Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung 
und der poln. Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. 

Neumann Leiſer, Exin. 


Ein Lehrlin 


findet in unſerem Stahl⸗ und 
Eiſenwagren-Geſchäft von ſofort 
oder ſpäter Stellung.. 

.14643] Gebr. Ilgner, Elbing. 


Fr auen, Mädchen. 

Junges Mädchen aus guter 
Familie, evang., etw. muſik., fein. 
Handarb., in der Wirthſchaft erf. 
ſucht v. 1. Juni cr. Stellg. als 
Geſellſch.b.ein.ält. Dameo. a. Stütze 
der Hausfrau auch auf d. Lande. 
Brfl. Meld. u. Nr. 3201 an d. Geſeerb. 


4824] C. Dame, i. geſ. J., Stieftocht. 
e. Gutsbeſ. w. 43. ſelhſt. d. Wirthſch. 
d. Letz. gef. hat, med. fein. wie einfach. 
Küche vollſt. vert iſt, wünjchtStell. 
v.gl. 0.1. Julialsmepräſentautin 
b. zur Führung der Wirthſchaft 
in fein. Haufe. Fam.⸗Auſchl. erw. 
Meld. sub V. 7478 beförd d. Ann. 
Exp. v. Haaſenſteinc Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
Suche Stellung als 
Kaſſirerin 

per ſofort oder ſpäter. Meld. u. 
Nr. 4796 an den Geſelligen erb. 


4812] Eine j. Dame ſucht von 
leich od. 1. Juni Stell. a. Buch⸗ 
alt. vd. Kaſſir. Gefl. Meld. unt. 
A. FP. g. d. Exved. der Inſter⸗ 
burger Zeitung, Inſterburg, erb. 


Eine Wittwe, gelernte Meierin 
30 Jahre alt, wünſcht Stellung 
um 1. Juni gus Führung des 
aushalts und in der Meieret. 
Meld. briefl mit Anfichrift Nr. 
4801 an den Geſelligen erbeten. 
4792] Ein junges Mädchen aus 
anſt. Familie, im Haushalt und 
Handarbeit erfahren, ſucht Stell. 
von * od. 1. Juli als Stütze 
der Hausfrau. Meld. brfl. unter 
II. 1003 poſtl. Langfuhr erb. 
FCC rn ae ern nn 


„Eine Kindergärtnerin 


II Klaſſe, findet 15 1. Juni 
1 


d. Is. Stellung auf dem Lande 
bei 3 Kindern im Alter von 3, 4 
und 5 Jahren. Meldungen unter 
Beifügung eines 1 nieh, 
von ec cgaſen Photo- 
raphie und Gehaltsanſprüchen 
In unter Nr. 4578 an den Ge⸗ 
elligen zu richten. 

4 Für einen Knaben von 
4 Jahren ſucht eine 


Aindernärkuetin 2, Bl. 
welche Stubenarbeit mit ber⸗ 
nimmt und etwas zu ſchneidern 
verſteht. Meld, mit Gehaltsan⸗ 
ren erb. S. Zakubjohn, 

Oſterode Opr. 


„Kine Bindergärtnerin 


I. Klaſſe zu drei Mädchen im 
Nees von 7, 4, 2½ Jahren, wird 
— ſofort oder fpäter geſucht. Ge⸗ 

altsanſprüche, Zeügniſſe und 
71 hie erbittet [4760 
Fr. Pohlmann, Lichtfelde Poſt. 


Eine junge Dame 
a. beſſ. Fam., w. geneigt iſt, 
mich auf d. Ans ſtellun zu 
vertreten und den Verkauf 
meiner * eſchützten 

8 

bernehm 


„Danziger P 
geg. v. J. d. qu 
zw. geſ. v. 
Klo Odl., D 7122 

Bei 


17 80 ſo 


Meld. erb. unter 
der Photographie. 


Eine tüthline Derkäuferin 


Kurz⸗, Er Weißw. geſu 
Kenntn. d Bere: A 3 t 
Meld. m. Ang. b eugn. 
u. Gebaltsanſpr 3 Sat erb. 
sub B. (J. pojtl. Marienwerder. 
4757] Für mein 3 182 
Material- u. Mehl⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juni oder ſpäter eine 


Verkäuferin 
(moſaiſch). Stellung dauernd und 
angenehm. ana 10 e, 

Gr. Küdde. 


inge 


ae Sur 8 Weiß⸗ 

anufaktu chäft ſuche 

per ſofort eventl. 1. Juli 
eine Verkäuferin 


mof., der poln. * mächtig. 
Charlotte Wolff, Culmſee. 
Eine tüchtige Verkäuferin die 
eluſſch ſucht und Putz 2 1 


ann, f 
Herrmann Zucker, Thorn. 


4822] Für ein Modewaaren- u. 
Damen ⸗Konfektionsgeſchäft in 
Oberſchleſien wird zum Antritt 
per 1. Juli cr. eine 


Verkäuferin 
die das Abändern der Konfektion 
gut verſteht u. ein 


Verkäufer 


geſucht. Kenntniß der polniſchen 
Sprache bei Beiden Bedingung. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Gebel sa enge 
an Haaſenſtein & Vogler 
A. G., Breslau, unter Chiffre 
H. 23107 erbeten. 


4851] E. tücht., d. poln. Sprache 
mächt. Berfänferinv. 1. Juli er. 
ab u e. Lehrling, anftändig. Elt. 
p. ſof. br. A. Zondek, Wronke, 
Manufaktur: u. Kurzwaaxengeſch. 


Eine Kaſſirerin 


ſuche ich um 1. Juli er. für 
meine Bu „Muſikalien⸗ mas 
Papier » Handlung. Dieſelbe 
muß durchaus tüchtſg ſein und 
auch im Laden mithelfen können. 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
und Wootogranple erbittet [4601 


Badenpoth, 
Lauenburg in Pomm. 


Ein einfaches Mädchen 


das ſich vor keiner 2 cheut, 
or Stellung auf dem Lande. 
amilienanſchluß wird geitattet. 
Offert 
unter Nr. 350 poſtl. Graudenz. 
4535] Suche zum 15. Juni 1896 
ein beſcheidenes iſragel. Frl. zur 
ſelbſtſtändigen Führung er 
Wirthſchaft bei einer alten Dame. 
Meldungen nebſt @ebaltgonipr. 
an Falk Nathan, 
Schönſee Weſtpr. 
4435] Suche von fofort eine 
. 4 
Stütze der Hausfrau 
in geſetzten Jahren, die nöthigen⸗ 
* auch im Geſchäft thätig 
ein muß. Meldungen mit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen erbittet 
H. Reeck, Fleiſchermeiſter, 
Bromberg, Eliſabethſtraße 25. 


Zur Führung eines größeren 
aushalts, verbunden mit Land⸗ 
klichwirthſchaft, Federviehzucht 
zc., in einer Kreisſtadt Oſtpr., 
wird von 1 eventl. ſpäter 


eine Dame 

aus anſtändiger Familie geſucht. 
Jennie die u g iſt ausgeſchloſſ. 

eugnäjle, die en zurückgeſandt 
werden, Angabe des Alters und 
Gehaltsanſprüche werden ge 
wünſcht. Gefl. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
4684 durch den Geſelligen erbet. 


Junges Mädchen 


mit guten Schulkenntniſſen, zur 
Erlernung des Kurz-, Weiß und 
Wollwaaren⸗Geſchäfts ſoſort ge 
ſucht. [4774] Albert Früngel. 
4767] Eine durchaus geübte 
Schneiderin wird zum 1. Zuni 
bei freier Station 198 Meld 
unt. W. M. Juſer.⸗Ann. d Geſel. 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


4798] Eine tüchtige Meierin 

wird zu ſofort geſucht. 
Kraege, Sommerfeld 
b. Göttchendorf Oſtpr. 


4836] Eine junge 


Meierin 


findet zur weiteren Ausbildung 

in der Tilſiter 3 von 

gleich St. in der Dampf⸗Käſerei 
tartusbof per Rückforth. 


4552] Zum 1. Juni d. Js. findet 
eine tüchtige 


Meierin 


Stellung. Dieſelbe muß in feiner 
e erfahren und 
bei freie geh n der A 
behilflich ſein. Gehalt 200 Mar 
R. Kaeber, Vodhachnen Oſtpr. 


Meierin 


ür eine Meierei mit 72 
eparatorbetrieb, welche auch i 
der Danswirtbibant behilflich it, 
wird zum 15 — er. geſucht 
Meldungen m. Zeugnißabſchriften 
und Gebaltsanfpr chen zu ic ten 
nach Klein Schoenwalde bei 
Leſſen. [4743 
Suche für meine Wirthſchaft 
ein junges Mädchen (moja ai) 
als Stütze ber Hausfrau. M 
mit Aufſchr. Nr. 4786 an d. Geſ. 


9 DR fofortigen Antritt 


Etwas Nähen erwünſcht. 


4834] Suche für meine Kun 
bitorei m. Konſitürengeſchäf: 


ein junges Mädchen 


welches Ing in ſolch einem Ge 
ſchäft thätig war. Meldungen 
mit Zeugnißabſchr., Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Photogr. zu ſenden an 
Paul Kraege, 8 


Eine zuverl. Stü 
für's Land wird geſucht. Me 
werden 14 * mit en 
Nr. 4555 d. d. Geſelligen exbet. 
4383] Suche zum 1. Juli ein 
einfaches Mädchen 
als Schneiderin, die auch die 
Ueberwachung 2 junger Kinder 
übernimmt. Dieſelbe muß Kleider⸗ 
machen, Weißnähen und Plätten 
verſtehen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen erbittet 
Frau Oberamtmann Meyer 


4403] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein ordentliches 
Mädchen 
das Melken und Kochen kant 
als Stütze der Hausfrau 
eine Köchin bei hohem Gehalt 8 
Woelk, Kramers 
4 Schaderwinkel. 
4537] 


Suche z. 1. Juli ein in tlcht. 
anftäne 


ages Wiktgfcastescäul 


Fr. Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 

4551] Zur Führung meines 
Haushaltes, Mühle u. Landwirth⸗ 
chaft ſuche ich 1. Juni eine ſtreb⸗ 
ame tüchtige ſelbſtſtändige 


Wirthin 
Meld. nebſt Zeu Nr 
C. Wirth, Hohenſinow 


Zur en Führung 
eines größeren Haushaltes auf 
dem Lande wird von ſofort eine 
einfachere 


Wirthſchafterin 

in geſetzten Fahren geſuch Die⸗ 
ſelbe muß ganz firm in Kälber⸗ 
und Federviehaufzucht ſein, Lim 
Küche verſtehen und Tangjährk 
gute Zeugniſſe beſitzen. Die Stelle 
iſt dauernd, letzte Wirthin war 
10 Jahre hier. Gehalt 300 Mk. 
1 8. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 4753 an den Geſelligen erb. 
Retourmarke verbeten. 


4748] Suche 


e Fſel⸗ielhin 


die perfekt kochen kann u. u 
den Haushalt führen muß. Ge⸗ 
balt Kobe. Nang 

bode, Margonin. 


761] Eine nicht zu junge, energ. 


Wirthſchafterin 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Weiß Hotel, 

JInowrazlaw. 
4730] Suche zum ſofort eine 
Eltere, zuverläſſige 


Landwirthin 


mit guten Beugniffen. Gehalt 
150 Mk. for Vaſ Faun ab 


eine Leuteköchin 


die gut milchen kann, melden. 
Stoermer, Teſſensdorf bei 
Marienburg. 


Landwirthſchaft. 


60 U. 1 enn 5 


zum ſofortigen 


u. 1. 10. Geh. 180—3 
Hauptmann Marty, K ar 
berg i. P., Königsf raße 100 


ür kleinen Stadthaushalt 

gebildete, ſelbſtthätige 
Haushälterin 

zur Führung der Wirthſchaft 
(Mädchen vorhanden) und Er⸗ 
egal mutterlofer finder zum 
1. Juli geſucht. Meldungen mit 
Photographie briefl. mit Auf 
ſchrift Nr. 4828 an ben Geſellig. 
erbeten. 


Sauberes Sinbenmädden 


das plätten kann, auf ein größeres 
Fut geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4377 an = Geſelligen erb. 


4586] Zuverläſſige 


Kinderfrau 


* bei hohem Lohn ſofort zei 
zum eintreten in Lipowitz 
Schloß Roggenhauſen. 

4576] Suche zu ſofort eine erf. 
Kinderpflegerin 
(nach Königsberg i. Pr.) zur Pflege 
und Wartung eines ganz kleinen 
Kindes und eines "muß, Faß 

Knaben. Dieſelbe muß 
Kinderwäſche 8 
50—60 Thlr. Zeugn nn — 
57 Photographie unter P. B. 
153 poſtlagernd Bromberg. 
dee en ene 
oder älteres Kindermädchen 
u 2 Mädchen von 1 und 2 
Jahren findet zum 1. Juni ex. 
Stellung bei gutem Lohn. Meld. 
an Max Goldſtandt, 


Strelno. 
Mauſtänd. Mädchen u” tbeiferinnen und TER 
gel eee Ber. Arbkileriunen und 
Hotel Gelborn, Bromberg. 1 h it 
ür m. fein. Reſtaurant I el 1 
ein 2 7 junges für dauernde Arbeit ea 
dock, von „ Aeußern, an und a 
zur Sküs der hans Welz. Voge ohn, 
88 Weben ber 15 5 47051 Graudenz. 
b i it A 4831] Ein gewandtes 
A 811 an ben Gefefligenerh.| Stubenmädchen 


4862] Zur Erlernung der feinen 
Küche wird ein 


junges Mädchen 


geſucht. Central⸗Hotel. 


das in der Wäſche erfahren, u 
die Glanzplätterei verſteht, wi 
zu jofort oder 1. Juli geſuch 
om. [en ubinsdor 
bei Schubin. 


— 


66441 Die beſten und billigſten 


Fauatorium Naturheilanstalt)v. prakt. Arzt T. Med. Paul Schulz 


Königsberg i. Pr., Hufen, Bah . 12. 
Das ganze Jahr 4 190 Kusipp-Lahmann- Winternitz, 


Preis p. Tag b. 4½ Mau. Vorz. Heilerf.b. inn. u.äuß. Krankh. Proſp. 
frk.zugeſ. Sprechſt.J Aufn. Königsberg, Tragh.Kirchenſtr.gze 
ie bend Kirchen Boom 10.10 each bt 2851 


Ostseebad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und N 


ıple abelwälder — ſchönſter Strand 
— kräftigſter e Billige ne Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Ditb. Bei. fac. u. nervöſen 
Walk ſowie Rekonval. empf. Ey Ausk. erth. 


ie Badedirektion. 
Naturheilanstat IBlankenburg-Harz. 
Physikalisch-diätetisches 


f 3 0 Sanatorium. 
Herrliche geschützte Lage dicht am Walde; mildes Klima; 
sorgfältige individuelle Behandl. Mässige Preise. Prospekt trei. 
Dr. med. Dahms, Freiherr v. Hammerstein, 
Arztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter. [3991 


A, Nigel 
Nutzen 


Stachel u. Stern⸗Walzen 
ambridge⸗Walzen 
ronkill⸗ Walzen 
chlicht⸗Walzen 


in Holz und Stahl 
empfehlen zu zivilen Preiſen 1473 


Gebrüder Lesser in Posen. 


einfach, doppelt 
und dreitheilig, 
vortheilhaft 
konſtruirt 


iii Sa 


BRENNABOR-RÄDER 


Gebr. Reiehstein - Brandenburg a. d. H. 
Zelteste und grösste Fahrradiabrik des Continents 


1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder 
. Gegründet 1871. 
108841 


Alle soliden Herren- 


Cheviots, Kammgarn u, e, W. von den ein- ö 
fachsten bis zu den feinsten liefern zu 29” Fn 579006 


preisen 5 
Wilkes & Cie., Aachener Tuch-Industrie, Aachen 13. 


E23 Blite genau zu adressiren. . Muster franko. 
Direkter Beruf vom Fabrikört Anche n, berühmt durch 
seine guten Hervorragende Spezialität: N N 
9 aasen, Eis Ohne Concurrenz Tau Monopol Gheviot Ri 
schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 


 Anzuge für DEM 10 Mark. ua N 
Alle Arten 


Fiſchernetze 


wie Zug⸗, Skaal⸗ und 


werden in beliebigen Größen ſachgemäß angefertigt. 18032 


Draeger & Mantey, Mechanische Netzfabrik, 


Landsberg a. W., Meydamſtraße 5657. 


Illuſtr. Preis⸗Kourants und Garuproben gratis und franko. 


Fahrikate allerersten Ranges. Vortheilhafteste Bezugsquelle. 


A Preislisten kostenfrei, Wiederverkäufer Überall gesucht. 
. Mahnkopf u 
5 Johann Georg-Strasse 6. . 
f N Ni fi 75 DN 


ge 5 Mi 9 mit 


Kinderwagen und Auffallend! 
4626] 4 fach leinene Stehkragen, 


Gartenmöbel Dtz. 3 Mk., 4fach leinene Umlege⸗ 


0 5 fragen, Dtz. 4. Mk. Elegant 
offeriren bei großer Auswahl zu Slehera en mit um 2 
bedeutend ermäßigten Areiſen. Spitze, 85. 4 Mk., 4 fach leinene 
Gebr. Ilgner. Elbing. |neueite Manchetten, Ds. 6 Mk. 


— —u———— — Probedutzend in beliebiger Weite 
Mauerſteine 


gegen Nachnahme. 
Dachſteine, Röhre 8. David, Wäſchefabrik, 


Thorn. 
ebtere beide Sorten von ges Waſchechte Reſtaurautdecken, 
chlämmtem Lehm billigſt 14627 Stück 1,75 Mk. 


Mann b eim. Großer 


Dampfziegelei Jauowitz, 
Nonlurs⸗Ausberkauf 


Dez. Bromberg. 
Milch transportkannen 
aus beiten, dreimal verzinntem des Jacpbſotgn'ſhen Konkurs- 
S ae e e 


verziunte und emaillirte : 
Ä 5 Mi: waaren, Trikotagen u. fertige 
Milcheimer n. Schüffeln) Eger egen Matertat 
ſowie die ſämmtliche u. Eiſenwaaren, Spiritnoſen, 

ie ſämmtlichen Wein u. Zigarren zu noch nie 


Molkerei eräthe dageivej.,ipottbill. ab. feſtPreiſen. 
empfehlen zu n er- | To lange der Vorrath reicht. [4178 


mäßigten Preiſen. N 
Gebr. Ilgner. Elbing. 


M. Lyon & R. Salewski, 


Freyſtadt Weſepr. 


Gras-u.Getreide- 
Osborne Mähmaschinen 


ö zee eeesteeeseeeeeg 
8 Deulſches Thomasſchlackenmehl 8 


1 mit hoher Eitratlöslichteit, 
S Deuisches Superphosphat 9 
|®Chilisalpeter, Kainit$ 


8080 


4 15 
280993909859939008930856 


Bleiröhren, gusseiserne, schmiedeeiserne verzinkte 


Maschinelle Artikel für Industrie u. Landwirthschaft Nemont. M 
Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 


und 


Jontor 
Stell⸗Nethe, Aal⸗ und mem 
Hecht⸗ Säcke, ſow. Reuſen 


Bahnſtatlon an' igeben. 4329 
. ĩ˙²Ü—!T 


Wagenfahrik von C. F. Roell Inh. R. G. Kolley, Danzig 


Luxus- Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


SW 


gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 


Neue maschinelle Einricht. für Fabrikation 
und Beschlag von Rädern, 


— Prospekte gratis. 3 
Lieferant für Militär- und Postfahrzeuge 


Fernsprech-Anschluss No. 370. 


WwWeiltperühmt 


% Hoffmann 
[2372] sind 


wos 


neukreuzf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 fäbr. Gas 
Pferderechen rantie, monatl. Mk. 20 an 


stähler.Heuwendern.R.c.M, 
Osborne's Selbstbinder 
wurde 70% 57 Geutschen Er EN rs 

a Landwirthschaftsgesell - 58 8 
schaft mit d,ersten Preise [Hänſefedern 60 Pfg. 
und einem Extra-Preise | Tee (gröbere) p. Pib-:Gänfeihladht- 
ausgezeichnet. — Pro- 
specte send. auf Wunsch. 


Claus Dreyer, Bremen 


(ieneral-Vertreier für Deutschland etc, 


federn, ſo wie b’efelben von der Gans 
fall u, mitallen Daunen Bid. . 30 N., 
füll fertige gut entftäubte Gäuſe⸗ 
halbdaunen Pv. 2 M., beſte böhm. 
Gänſehalbdaunen Pfund 2.50 M., 
ruſſiſche Gänſedaunen Pfd. 3,10 N., 
prima weißſe Gänſedaunen Pfund 
4.50 M. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nach nahme 
(nicht unter 10 M.) 
Güstav Lustig, Berlin 8. 
Prinzenſtr. 46. Verpack. wird nicht her ech. 
iel. Anerfennungsſchreib. 


8 2 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke nu 
14931 = 8 

2 Regulateur 
Gehwerk ele⸗ 


gantes, feines 
Gehäufe67cm 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


dia A. P. Muscate udn 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


ſchlag M.7 25 
Kiſte 80 Pf.) 
Echt ſilberne 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 
2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 
Uhr, echtes 
Emailleziffer⸗ 
A blatt 2 9 5 15 

Ränder, ſolid. 
Gehäuße, fein 

ravirt u. ver⸗ 
ilbert nur mk. 

% 0 6,50. Hochf. 
Nickeltette 60 Pf. Echt gold. Skr. 
Nene er eines Fagon 

21. Kein Riſiko, 

Umtanſch geſtat., nicht konve⸗ 
„ nirend e 2 Jahre 
Gammstrasse 18. Garantie. — Wiederverkäufer 
- erhalten Rabatt. — Iilustrirte 


J Träger, Schienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenster 


Bestsortiirtes Röhrenlager 


Reservoirs, Pumpen, Wasserleitungsartikel 


Transmissionen, Locomobilen, Feldschmieden, Werkzeuge 


Feldbahnschtenen, Lowren u. alle Ersatztheile. 


J. Moses, Bromberg. 


Lager 


CCC ͤ ERIC RETN BBR E 
Hygieniſcher Schutz. MW und und Ketten kr! 
r 1 € 
: Geſeplich geſchüßt. 12001 hren und Ketten En- gros 
Tauſende von Auerkennungsſchreib. v. 
Aerzten u. A. liegen zur Einficht aus. 
1 Schachtel (12 Stück) . 3,00 Mk. 0 Porto 
½ Schachtel „ „ 1.60 Mk. J 20 Pf. 
8. Schweitzer, Apothet, Berlin ©., Holz⸗ 
marktſtraße 69/70. Jed. Schachtel m. nebentt. 
Schutzm. trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 
geſch. u. Apoth. z. h. A. ähnl. Präp. . Nachahm. me 


Oſter's 
mod. Herrenſtoſſe z. feinen F 
Auzügen und Yalctots hf 
(Spez. Cheviots) find un⸗ 
verwülſtlich, elegant und BEE 
preiswürdig. Tauſ. Au- 
erkenunugen. Feinſte Ne: 
ferenzen. Jeder verlange BE3 
koſteufrei Muſter zur Au⸗ 5 
ſicht direlt von 18734 DS 


> > 
Ber? * 7 


rainröhren 


Danzig. in allen Größen aus der Prov. 


Speifegwiebeln 
d . Sari giebt 
illigſt ab H. Spak, 
Bei Beſtellungen bitte genau] Ziegelei Giegel verkauft 

Anſt.⸗Direkt. Grofebert, 
2892 


Konitz Wpr. 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte 
Bezugsquelle aller Muſik⸗ 
Inſtrumente u. Saiten. 
Illuſtr. Preisliſteumſonſt 
u. portofr. [7025 


Cabriolet 


mit Patentachſen, faſt neu, preis- 
werth verkäuflich in Sumowo 
per Naymowo Wpr. [4545 


— 111 — — — 


DD 


Schweizer Uhren besten 


besten 
Katalog gratis. Liefere porto- 
und zollfrei, 


en! Welte 3 
Eilenbahnſchienen 


ſowie die ſämmtlichen 


Tafel-Schwämme 


92 - Goldrand, Mk. 13,00 Wiederverkäufer offerir 
Silb.-Remtr., Goldran für Wiederverkäufer offer je Gebr. Ilgner, 


geben billigſt ab 


Silb.-Remtr., extrafein, „ 15.00 per 50 St. auf Schnur 1.25 
Silb.-Anker, Horben. „ 2 danz großer gebleichter Dual. 1,00. 
Silb.-Anker, hochfein. „ 0 Fi 
VaChronom. m. Sprungd.,, 1200 Schiefertafeln 
Silb. Damenuhr, hoch, » 2400 | it allen Größen mit und obne 
In Sprangäsekef 40.00 | eise per ipod Bow, 300 au, 
solch 2 Mn N 2 St. 
Cotti. Hoffmann, St. Gallen. 5. für 2,40 ekle ey 


In Metzer Spargel 
verſ. 10 id. eto bchen He. 90 
franko incl. Körbchen geg. Nachn. 
3426] Emil Marcus, Meg. 


3951] Hochfeine 


Cerbelatwurſt 
m ich ee Moritz Pottlitzer in Brieren. 


nicht grau werdend pro Pfd. IM. | geltli ath und 
ver). Boitkolli fr. gegen Nachn. In 55 befreit und geſun 


I. Borowski, 


Königsberg i. Pr., Königſtr. 36. 


Elbing. 


apier- l. Schreibiunnren| S eee 


eder Art zu Fabrikpreiſen empf.] iſt das anerkannt einzig beſtwir⸗ 


Moritz Maschke. 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 


5 


Adulf Oster, Mörs a. fl. Ur. b. N 


Doppel TJ Träger 
Baumaterialien 22 


kende Mittel, Ratten und Mäuse 
ſchnell und ſicher zu tödten, ohne 
15 Menſchen, Hausthiere u. Ge⸗ 

ügel ſchädlich zu fein. Packete 
N Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, verkauft, iſt verpflichtet, im Wer 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge- kaufslokal ein Plakat mit den 
treidemarkt 30 u. Marienpoſtr. 19. Beſtimmungen über die Stärke 


d 4400 Kußhniſchecßetreidereini⸗ 
geworden bin. gungsmäſch. . Betr. m. Ventilat. 


„Koch, Kgl. penſ. Förſter. u. Fleur Veränd. halb. bill. . perk. 
Pünt er Volt ichen eſtf.) b. A. Wernar, Straſchin Prangſchin. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus 
Markneukirchen i./S. No. 535. 


Preislisten frei, 


13000 n Gleis 


65 mm hoch, mit Laſchen, 
Bolzen und Nägeln, ſowie 


3000 n Gleis 


auf Stahlſchwellen montixt 
500 und 600 mm Spur, nebſt 
dazu paſſenden Wagen, 
baben in faſt neuem 
Zuſtande auch in kleinen 
Poſten preiswerth abzugeben 


Orenstein & Koppel, 
Feldbahnfabrik, [3622 
Danzig. Fleiſchergaf e 43. 


Sodfein! Billig! 
Samos-Auslese 


| jüber, feuriger, griechiſcher Trau⸗ 


enwein, ähnlich dem Tokayer, 
1 di 35 ohne 0 2 Sr 
inkl. Gla ja deutſch⸗ital. 
u. Kiſte. „Italia Nohwein 
milde, nicht ſauer, 70 Pf. p. Ltr. 
ohne Faß od. p. Fl. inkl. Glas u. 
Kiſte, empf. unter Nachnahme 
des Betrages „Walhalla“ 
Weingr.- Handl. Cöslin. [4309 


N AZ 7 
Küſe! 
4410] Wegen Verlegung unſers 


Geſchafts, offeriren wir um das 
mit zu räumen 


Cilſiter Küſe 


ſchön, weich u. ſchnittreif, à Itr. 

mit M. 15, balbreif M. 12, feiſch 

ausgeſalzen M. 8 geg. Nachnahme. 
Zeutral⸗Molkerei 


Gr. Eschenbruch Osipr, 


Yerdedkiagen, Halbwagen 
offene Wagen 


in neueſten Fagons, offerire 
unter Garantie zu billigſten 
Preiſen. 8 123691 
ascob Levinsohn. 


Möbel 


lt. Muſterbuch, auch eichene alt⸗ 
deutſchen Styls offerirt [8782 
Conſtautin Deder, Stolp i. P 


Art von Zahn⸗ 

1 ede ſchmerzen vertreibt 
augenblicklich Ernſt 

Muff's ſchmerz⸗ 
ſtillende Zahn⸗ 
die volle“) (mit einem 
Extraktaus Mutter- 


45 i ägnixt 
wüthendſte Betz M5 


Berlin, Lotöringerſtraße 69 G | Franz Kuhn, Nronenparfümexie 


Strasburg Weſtpr. bei 
Koczwara, Drog. 1275 
) Nachahmungen zurückzuweiſen. 


u m mi 
Waarenbedaris - Artikel 


Nürnberg, Geueraldepot. . 
745 


versendet Aust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse, 


Gummi-Artikel 


—— — ——— 
Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
F 
Preis Verzeichniß über Ia. [7611] 
Gummi- Waaren 


verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke 


Sanitäts⸗Vazar J. B. Fischer, 
Fraukfurt a. M. A. 


Gummi- Artikel 
Neuh. v. Raoul & Cie,, Paris, 


III. Preisl grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. Be 


CR 


Preislihen mit 
200 Abbildungen 


vers. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Vandagen⸗ 
abrit von Müller & Co, 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
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